
WiesbÄmer Sagblatt
Gegründet 1852 « » zeige » :Auflage : 9500 .

Expedition : Langgasse 27 .

Die einspaltige Garmondzcile oder
deren Raum 15 Pfg . — Reclamen die
Pctitzcile 30 Pfg . — Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

Erscheint täglich , außer Montags .
Bezugs - Preis

vierteljährlich 1 Mark 50 Pfg . ohne
Postaufschlag oder Bringerlohn .

Donnerstag den 8 . November 1888 .M 263 .

Männergesaug - Verein .
114

Heute Donnerstag Abends präcis 8 ' /- Uhr : Probe .

MttttrrttrrttrrttttttrrrrrnnrnMM
rr Vortrag 0
♦♦ über H

« Znschneideknnst für Damen h
8 Samstag den 10 . November Abends 7 Uhr

H im Saale des „ Hotel Schützenhof “
, tt

II Der Director der Deutschen Schneider -Akademie

H J . Chronszcz aus Wien , rr
jetzt in Berlin , 55

55 erlaubt sich , die verehrten Herrschaften in Wies - ♦♦

5 $ baden zu seinem interessanten Vortrag ergebens ! | *

♦4 einzuladen . 44

Herr Director Chronszcz wird in diesem Vor - , ,
♦4 trage sein selbsterfundenes , bis jetzt unübertroffenes ♦♦

55 System im Zuschneiden erklären und den Beweis | |
| | liefern , dass seine Methode sehr leicht fasslich und 44

44 in kürzester Zeit von jeder Dame , selbst ohne Vor -
44 kenntnisse , erlernbar ist . ♦♦

rr Verschiedene Muster - Taillen nach bestem 55
deutschem , Wiener , Pariser und englischem Schnitt | |

44 liegen zur Ansicht vor und werden nach dem Vor -
rr

Eron

einigen seiner Schülerinnen Zeichnungen | |
iiesem vorzüglichen System in Gegenwart der 44
ihaften ausgeführt . 5 *
!s Nähere im Vortrage selbst und werden 44

Idungen zum nächsten Ciirsus in der Com - 55
te sofort entgegen genommen . ♦♦

Hochachtungsvoll 44

Director J . Chronszcz . 55

rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr
Feinste Toilette - Seifen und Parfümerien

,
Zahnbürsten und Nagelbürsten ,

Zahn - Pasta von A . H . A . Bergmann , Waldheim ,
in bester Qualität empfiehlt

Hch . Tremus ,
8653

_______________ Drognerie , Goldgasse 2a .

G ^ Kiugrr Weinstube ,

« Tranbeninost — Federweissen
yW ( selbstgekeltert ) . 8686

W Schuhlager o «

von 8658 Wph

lik Wilh . Frohn
,

W
Häfnergasse V .

sL Die Ankunft einer Sendung
schöner und billiger Winter -

waare zeige ich hiermit ganz ergebenst an und halte mich bei
vorkommendem Bedarf einem geehrten Publikum bestens empfohlen .

Wasserdichte

Wagen - und Pferdedecke « ,

sowie wasserdichte Schürzen für Metzger ,

« g . 1 < nefeli ,
8446

____________________
T - il - r , Rcugassc 17 .

Ä
Weinstube

von J . Sinss , 43 Friedrichstraße 43 .
. Heute Abend :

Ochsenschwanzsuppe .

Altdeutsche Bierstube .

Heute Abend : Metzelsuppe «

Morgens : Oncllfleifch , Bratwurst und
Sauerkraut , Schweinepfcffcr . Achtungsvoll

Jos . Kraft .

Zum Erbprinz .

Heute Abend : Metzelsuppe .

Morgens : Quellfleisch , Schweinepfeffer ,
Bratwurst mit Sauerkraut .

8676 I >. Lenz .

Restauration Schneider
,

8 Markt st rafte 8 ,
Ecke der Mauergane .

Heute : Metzelsuppe .

Morgens : Qnellfleisch , Schweinepfeffer und Brat¬
wurst . Abends von 6 Uhr an : Arische Wurst .

Frische Schellfische
, e

”
« Ä £

Cabliau , Petermännchen , Rothbart , lebende Rheinhechte ,
sowie holl . Bollhäringe , Bismarck - Häringe , Sardinen ,
Rollmöpse , Kieler Bückinge rc . rc . empfiehlt

Job . Wolter , Neugasse 15 und aus dem Markt .
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Verdingung .

Die nachstehend aufgeführten Arbeiten refp . Lieferungen sollen

vergeben werden , nämlich : 1 ) die Regulirung des Salz¬
baches zwischen dem Wehr bei der Stein - und der Kupfer¬

mühle ; 2 ) die Regulirung des Mühlgrabens zwischen

der Kupfer - und der Spelzmühle ; 3 ) die Erbauung eines

Wehres bei der Kupfermühle .

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf Donnerstag
den 15 . November er . Vormittags 11 Uhr im Rath¬

hause . Canalisationsburcau , Zimmer No . 57 , anberaumt , woselbst

bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postfrei ,

verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen «inzu¬

reichen sind .
Die Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen liegen vom

9 . d . Mts . ab während der Vormittags - Dienststunden ebendaselbst

zur Einsicht aus und können daselbst auch die für die Angebote zu

benutzenden Verdingungs - Anschläge in Empfang genommen werden .

Wiesbaden , den 6 . November 1888 .
Der Ingenieur für die Neu - Canalisation .

* Brix .

Bekanntmachung .

Heute Donnerstag den 8 . November von Vor¬

mittags 11 Uhr ab werden in dem Versteigeruugs -

locale Kirchgaffe 47 hier auf freiwilliges Anstehe «

ca . 150 Flaschen sehr feine , 4 jährige Beeren -

obstweine , als : Johauuisbeer - , Stachelbeer - ,

Himbeer - und Heidelbeer - Weiue ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung ver -

f Wiesbaden, de « 8 . November 1888 .

269 Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher .

Hedwig Müller .feit wieder aufnehmen konnte .

Spiegelgasse 4 , jetzt Langgasse 53 . 151

An Herrn Johann Hoff , Hoflieferant der meisten Fürsten
Europas , in Berlin , Neue Wilhelmstraße 1 .

JOHANN HOFF ’sches Malzextrakt -Gesundheit - bier für
Brust - u . Magenleidende u . geg . Verdauungsstörungen .

Ww llervenlewenden , MulWen Körper Kraft
Md Gesmdhett wieder

Die Wirkung Ihrer vortrefflichen Malz - Gesundheits -

Chokolade ist eine überraschende . Meine Fran , deren leidender

Nervenzustand schon in allgemeines Siechthum überging ,
verspürt nach kurzem Gebrauch des genannten Präparats

schon merkliche Besserung . Ihr Aussehen ist bereits ein

gesundes , ihre Kräfte nehmen zu .
Carl Demuth , Postassistent in Langenbitlau .

Berlin , 23 . August 1888 , Elsasserstraße 55 .

Ihr Malzextrakt - Gesundheitsbier hat meinen Appetit sofort

angeregt und schon nach Gebrauch von 12 Flaschen hatten
meine Kräfte sich soweit gesammelt , daß ich meine Thätig -

Berkanfsstellen in Wiesbaden bei A . Schirg ,
Hofl . , Schillerplatz 2 , F . A . Miiller , Adelhaidstraße 28 ,
H . J . Viehoever , Marktstraße 23 , H . Wenz , früher

Restauration Göbel
,

Friedrichstraße 23 .

Heute Abend von 6 Uhr an in und außer dem Hause :

8692 Spansau .

Kinder - Spielwaaren - J . EM
LÄ Ellenbogengasse 18

Bis Mitte November verkaufe ich eine grössere Anzahl

zurückgesetzter Puppen - Gestelle
in Leder und Leinen , sowie

py » Fuppenköpfe verschiedener Art ,

darunter einen Posten waschbarer , unzerbrech¬

licher Patentköpfe und Wachsgussköpfe mit Haarfrisuren

mittlerer Grössen ä . Stück 45 Pf . , und endlich mehrere

Dutzend ausrangirter

gekleideter Puppen ,

zum Theile noch hochfeine Sachen , um damit zu räumen ,

bedeutend unter Fabrikpreis .

Hierdurch bietet sich Gelegenheit zu sehr billigen
Weihnachts - Einkäufen .

J . Keul
,

13 El “ °
,r 12

,

grosses Galanterie - und Spiel waaren - Magazln .

(Alle Reparaturen an Puppen , spez . an Gelenkpuppen sofort !)

Man beachte Firma und No . 12 .
______

8347

W * Frische

Eamonder Schellfische
treffen ein .

8689 Ohr . Keiper , Webergasse 34 .

Prima Ostfr . Hammelfleisch . (Cpt . 561/11 )

Die sonst nach England exportirten Hammelrücken u . Kenlev

versendet jetzt durch ganz Deutschland gegen Mk . 4,70 incl .

Porto und Leinen in 10 Pfd . - Postpacketen gegen Nach -

nahme vieckr . A . Hümmerich , Emden , Ostftiesland . 60

Frische Egm . Schellfische
treffen heute ein .

Kirch - I p Ifompr Klrch -

gasse32 . • • V . Ruljjul , gasse 32 .

Eablian , Schollen , Hechte , Aale , Soles ,
leist , Zander , Karpfen , Gelee - Aal ,

saneren Aal , Neunaugen , Eaviar re . empfiehlt zu den

billigsten Tagespreisen J . Stolpe , Grabenstrabe 6 .

Täglich 2 mal Zufuhr von Kieler Sprotten u . Bückinge .

Bratbückinge erwartend .

Heute erwartend frische

Egm . Schellfische .

8662 Franz Blank , Bahnhofstrasse .

Frische Egmoiider ScheUche in Sispaötnns
treffen morgen D Froihon Rheinstraste 55 , §

Freitag ein . ■ • ll vlllvll , Ecke der Karlstraße . Z

Lebendseische Egm . Schellfische SÄ
*

8694 Jac . Kunz , Ecke der Bleich - und Heleneustraße .

Schöne Manskartoffeln empfiehlt
8533 Ph . A . Schmidt , Moritzstraße 5 . Landbutter äL

^
Jude , Neroftraste 16 .
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Trauben per Pfund 25 Pfg . Adlerstraße 22 . 8680

Aepfel zu haben Hcrrnmühlgasse V . 8665

WWWs ^ Weinfässer , ftisch geleerte , Stück , Fuder ,
w " V . Oxhoft und alle Sorten kleinere Fässer sind billig

Die Hinterbliebenen .8684

8691

8552 Die traueru - eu Hinterbliebenen .
Franz Weber , Schierstein , Cemeut - Fabrik .

I

gt verkaufen Moritzstraße 12 .
~

^ Moritzstraße 9 ift eine Parthie Pflastersteine zu verkaufen .
IW * Blcichstraße 19 ist eine neue Federrolle mit Bocksiy

M verkaufen . 6627

llen Verwandten , Freunden und Bekannten die Trauer »
• Nachricht , daß unser lieber Gatte , Vater , Großvater ,

Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel , Wilhelm
Hartmann , nach langen , schweren Leiden Dienstag Abend
11 ®/* Uhr sanft verschieden ist . Die Beerdigung findet

Freitag Nachmittags 3 Uhr vom Leichcnhause and statt .

Offerten unter 584 an Klement ’s Auuoucen - Erpedition ,
Frankfurt a . M .

. Zu verk . ein gut erh . Teppich , 3 »
,4 M . lang u . 3 M . breit , sowie

ein . Bastmatten u . Gauglänfer Schwalbrstr . 10 , B .- Et . 8643

. Ein geschliffener Saulenosen ist billig zu verkaufen Hellmund -
Itraße 42 , Parterre . 8642

Danksagung .

Für die vielen Beweise inniger Theilnahme bei dem Hm »
scheiden unserer lieben Tochter und Schwester , Louise
Haberstoek , insbesondere dem Herrn Lehrer Hötzel ,
sowie sämmtlichcn Mitschülerinnen für ihre Begleitung sagen
herzlichen Dank

Frische Landbutter
per Pfund 1 Mark bei Chr . Diels , Metzgergasse 37 .

Daselbst sind Zwiebeln per Pfund 5 Pfg . zu haben . 8663

Hammelfleisch per Pfd . 40 Pf . , Keule 50 Pf . Stcingasse 23 .

Schöne Aepfel ajftfws
■ haben bei

212 Ferd . Müller , Friedrichstraße 8 .

Ztochbiruen zu haben Karlstraße 38 Hinterhaus , Parterre !

. Bleichstraße 12 sind fortwährend Aepfel und Birnen
in jedem Quantum zu haben ._______________________ 5042

Kochbirnen und Aepfel zu verkaufen Wcbergasse 46 . 7728

Gepflückte Aepfel sind kumpf - und centnerwcise zu haben
Adelhaidstraße 71 . 7428

Feinste Goldreinetteu , sowie graue per Kpf . 75 Pst
'
,

Kochäpfel per Kumpf 40 . Pfg ., Wieseubiruen per Kumpf
35 Pfg . bei M . Jude , Nerostraße 16 .

Aepfel u . Birne » per Ctr . 6 , 7 n . 8 Mk . Steingasse 23 .
Kochbirueu per Kumpf 20 Pst , Aepfel per Kumpf 40 Pf . ,

sowie sclbstgckochte Birueu » und Zwetscheu « Latwerg per
Pfd . 50 Pfg . zu haben Adlerstraße 53 , Hinterhaus .

Borsdorier , karniesilptcl und Süssäpfcl
zu verkaufen Platterstraste 88 . 8646

Kartoffeln per Malter 0 Mk . zu haben bei
8532 Pb . A . Schmidt , Moritzstraße 5 .

Wirthschafts - Jnveutar .
Ein vollständiges Wirthschafts . Juveutar , Bierpression

mit 3 Leitungen , dazu gehörigem Büffet mit Eiskasten , Tische
und Stühlen zu verkaufen . MH . Adlerstraße 53 , Hinterhaus .

' /« erste Rangloge ist abzugeben Mainzerstraß - 1 . 8537
Ein erst zwei Mal getragenes , rosa Seidenkleid ist für

20 Mark und ein ditto hellwollenes Gesellschaftskleid
für 12 Mark zu verkaufen . MH . Exped . 8690

Einige gut erhaltene Mnsikalien für Violine ( Violiuschule ,
Solostücke rc .) , sowie eine gut erhaltene Zither billig zu ver -
kaufen Wörthstraße 1 , 3 . Etage . 8688

Castellstraße 10 sind gute Birnen per Kumpf 30 und
40 Pfg . zu haben .

________
8623

Birnen per Kumps 25 Pf . Hochstätte 7 .
Alle Sorten Winter - Aepfel sind ccntner - auch kumpfweise ,

per Kumpf 25 und 30 Pfg . zu haben Saalgasse 26 .

(^
.
n " euer , 2 thührigcr , nicht so sehr großer

| i Kleiderschrank billig zu verkaufen . MH . kleine
Do .zyeimersrraße 4 , Hinterhaus .

________________
8672

] I ^Sopha ( Halbbarock ) , neu , zu verk . Hellmundstraße 37 , II , 8563

| ^ Eichener Schrank , fast neu , mit verschiedenen Realen und

| i “ 2 Schubladen , vorzüglich geeignet zu einem Acten » oder Präparaten¬
schrank , preiswürdig zu verkaufen . Glasthürverschluß , Höhe

; 235 6tm . , Breite 170 Ctm . , Tiefe 45 Ctm . Näh . Exped . 8687

Prof . Dr . Seheibler ' s

antiseptisches Mundwasser ,
dargestellt nach dem D. R . - P. CL 30 (Gesundheitsuflei .e)

No. 2<I9I3 von
Ernst Glanz , Berlin W ., Buchenstrasse No . 6 ,besteht aus reinen antiseptischen Thonerdesalzen und Ist

kein Heilmittel , aber ein vorzügliches Präservativ gegenüblen Geruch aus dem Munde : es dient zum Reinigen der
Mundhöhle und Zähne , zur Conservirung der letzteren
und zur Verhütung der durch hohle Zähne entstehenden
Zahnschmerzen , verhindert auch die Auflockerung des
Zahnfleisches und der Mundschleimhaut und sehützi vor
Üblem Geruch der Transpiration . Dieses Mundwasser ist
seit vielen Jahren in zaldre chen der höchsten Familien
ein unentbehrliches Präservativmittel geworden . Die
Flasche mit 420ecm Inhalt kostet Mk . 2.— mit Gebrauchs¬
anweisung . Engros - Versandt durch Einst Glanz
Berlin VVnBuchenstr . Ko . 6.

Echt zu haben in Wiesbaden bei H . J . Viehoever , Drog . 150

Gesucht für Ende November für ein

Möbelirausporttvagen Netonrlsidnng nach

Wi f/h täglich 3 Mal ftisch gemolken , per Liter 20 Pf . ,
zu haben Adlerstraße 33 . 8647

^ Tauben , div . Art , zu verkaufen Taunusstraße 45 . _________
( » in junger , grosser , wachsamer Hund zu ver -

« ufen Schulberg 17 . ___________ ___ _____________
Fäunge Spitzhunde , reine Nace , zu verkaufen bei

Täglich frische Kreppeln und Berliner Pfann¬
kuchen empfiehlt

 H . D8rr , Friedrichstrasse 45

Feinste Spalier - Sorten . Billigste Preise .

ff ’ste . Tafel - Aepfel . 8698

99 Tafel - Birnen .

’ ’ £ 3 ' Frii r Ii f a Walk vis *ä - vi8 bcr Exped .
Ecke der Langgaffe , 11 lltlll

“ " Il (lll
“

,d . „ Wiesb . Tagblatt
* .

Zn verkaufen
eine große Anzahl haltbarer Reale , sehr geeignet zu Magazin -
Einrichtungen , sowie ein langer Tisch mit Eichenplatte und
2 Pulte . Näh . Emferstraste 6 , Parterre .

LIEine Hobelbank mit Werkzeua zu kmifcn
             gesucht Wellritzstraße 5 . 8608

int -Mim
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Hof - Kalligraph ^ 5 ^ Gander ans Mainz .

Auf wiederholt und neuerdings von disti « . gnirten Personen aus Wiesbaden
^

an denselben

nach Mainz gelangten Briefe , anfragend , ob er <£ 7 ।
O

, nicht binnen Kurzem seinen alljährl . 'SujrCtU6

ÄltVtUS zu veranstalten gesonnen sei , beehrt cr > sich derselbe verchrliche Interessenten in Kenntnis

zu setzen , daß er am nächsten Montag , 12 . November , abermals einen — indeß mir für die Dauer eines 14 tägigen

resp . 12 Lehrstunden umfassenden — Cyclus seiner eigenen während 31 Jahren von ihm persönlich u . A . in beinahe sümml -

lichen Haupt - , Residenz - und Universitätsstädten Nord - und Süd -Deutschlands gelehrten und von über « OVO

Personen aus fast allen Berufszweigen und hohen und höchsten Miuisterial - und Hof - Kreisen frequentirten ® d ) tCWs

Methode wiederum in Wiesbaden zu eröffnen beabsichtigt , — und werden geneigte Aumeldnngeu Tags vorher

(Sonntag , 11 . November ) von IO Uhr Borm . bis 8 Uhr Nachm . in der Wohnung desselben , im „ Hotel

Hahn "
, Spiegelgasse,erbeten . (Sander ,

8657

Wiesbaden , 8 . November 1888 . MWignO § r . MW . fjoljEit des WOeiM m Ma .

Kulmbacher

Export - Bier
aus der Brauerei

„
Mönchshof “

,

einer der edelsten und werthvollsten

Stoffe , welcher auf der

Weltausstellung in Brüssel 1888
mit der Silbernen Medaille aus¬

gezeichnet wurde , kommt von heute ab in

meinen Lokalitäten zum Ausschank .

Freunde eines wahrhaft reinen , gesundheit -

fördemden Stoffes sind zu recht zahlreichem

Besuch eingeladen . (h . 65976 .) 24s

Hochachtungsvollst

6g .
Trinthammer

,

„
Zum Schützenhof “

.

[

Reparaturen von Piano ’
s und Flügeln ,

Stimmungen 7406

übernimmt Hugo Smith , Instrumentenmacher ,
Rheinstrasse 31 . Bestellungen in der Pianoforte -

Handlnng von Carl Wolff , Rheinstrasse 31 , erbeten .

W * Solide und beste Ausführung garantirt
*VI

Guten Mittngsttsch NLSL7L L

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

l Allgkm . WlkMßllll stl MWÜ . 8
x Capital - Versicherungen b
H ( Militär und Aussteuer ) .

X Diese Form der Versicherung eignet sich am Besten »

5 dazu , um z . B . Söhnen für ihre Militär - Dienstzeit ä
6 oder Töchtern zur Beschaffung einer Aussteuer eine 45

y bestimmte Summe sicher zu stellen , gegen jährlich zahl - y

X bare , sehr niedrige Prämie » . Die Versicherung X

X kann auf jedes beliebige Lebensalter abgeschlossen werden . X

X Stirbt der Versicherte vor Erreichung dieses Alters , so 54
54 werden sämmtliche bezahlte Prämien dem Einleger

y zurückvergütet . v

y Prospecte und jede sonstige Auskunft durch die y

£ Kgiipt ' AgeMr von Jacob Zingel , x
X 8661 große Bnrgstraße 13 . $
XX5ßO45GO4XXXXX54XXXX54XX545O4X ; <5{ 5S3tX

cS
—1
O

IGO0OOO oooo oooooooo o oo

'
Wickel und Siemeplingy y

I Buch - , Kunst - und Musikalien - Handlung , Q
I Wilhclmstrasse 2a . M ilhelmstrasse 2a . 0

Journal - Zirkel . 2

MusikaliemLeih ^ Institut . q
5619 Prospecte gratis und franco ! Q

;OOO OOOO 00 ) 0 OOOOO OOOO ©

Lebert & Stark ( II . Theil ) zu kaufe « gesucht
Göthestrasie 28 , 3 . Stock . ,

' /« I . Rangloge ( Loge 1 , Vordersitz ) sofort abzu -

geben Friedrichstraße 44 .
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Bekanntmachung .

Donnerstag - en 8 . November ,

Vormittags S /, und Nachmittags 3 Uhr anfaugeud ,

versteigere ich iu meinem Bersteigerungslokale

8 kl . Kchmalbacherjlraße 8
eine große Parthie Reste guter Herren -

Winterstoste , passend für ganze

Herren - , Knaben - und Jnnglings -

Auzüge , Hosen « nd Westen , einzelne
Hosen und do . Röcke

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Willi . Klotz ,
235 Auktionator und Taxator .

Bekanntmachung .

Heute Donnerstag den 8 . November Vor¬

mittags S '
,
'
r nnd Nachmittags 2 Uhr werden im Saale

zum „ Karlsruher Hof "
,

30 Kirehgasse 30 ,

- circa 1000 Flaschen feinste Liqueure , versch . Sorten , 4000 Cigarren ,
1 Sopha , 1 Kleiderschrank , 1 Kommode , 2 Kleidergestelle ,
1 kl . Eisschrank , Pfeifengestell , 1 Goldspiegel , 2 Nebelbilder ,
Kisten , Porzellan , Haus - und Küchcngeräthe , Koffer , Kleider ,
1 Regulator , 1 goldene Herrenuhr u . s . w .

; meistbietend gegen Baarzahlung versteigert .

Mache verehr ! . Publikum auf die Liqueure ganz besonders auf¬

merksam , da dieselben nur guter Qualität sind .

; 197 ( x . Beinerner , Auctionator und Taxator .

Im Möbel - Magazin
2b Kirchgasse 2b

sind alle Arten polirte und lackirte Kleider - , Bücher - , Spiegel - ,
. Küchen - u . Weißzeugschränke , Kommoden , Consolen , Waschkommoden

Kmb Nachttische mit und ohne Marmor , Schreib - Bureaux , Secretäre ,
- Verticows , Garnituren , einzelne Sopha

' s , Chaises - longues , voll¬

ständige Belten , einzelne Roßhaar - und Seegras - Matratzen , Deck -

betten , Kissen , 1 Vorplatz - Toilette , mehrere Pfeiler - Spiegel , runde ,
SL» üaIe und eckige Tische , alle Arten Stühle rc . rc . zu sehr billigen

Preisen zu verkaufen .

Ferd . Marx Nachf . ,
M7 Auetiouator nnd Taxator .

I Therese Ebert
,

Schwalbaeherstrasse 47 , I ,

kält sich zur Anfertigung aller Promenaden -
, Bail¬

ind Gesellschafts - Toiletten nach dem neuesten

Wiener , engl . und franz . Schnitt bestens empfohlen . 7762

1 Mehrere Centner schöne Reinetten sind preiswürdig abzu -

Wben , sowie auch Winteräpfel per Centner 6 Mk . , per Kumpf
85 Pf . Oranieustraße 23 , Mittelbau , 1 Stiege links .

Aufruf !
Die Heimsuchung , welche Hünfeld , ein Städtchen meiner Diözese

mit religiös gemischter Bevölkerung , betroffen hat , ist groß . Ich

habe mich von der Noth , die jeder Beschreibung spottet , an der

Unglücksstätte persönlich überzeugt . Fulda ist zur Linderung der¬

selben schon recht wacker eingetreten . Lebensmittel , wollene Decken ,
Bettzeug sind sofort von hier abgegangen . Etwa 40 verlassene
Kinder , welche die erste Nacht in Gärten unter Wind und Wetter

verweilen mußten , sind in hiesigen Anstalten jetzt untergebracht .
Ein Comite sorgt für gerechte Vertheilnng der Gaben , welche die

christliche Barmherzigkeit bietet . Ich klopfe hierdurch in meiner
alten Heimath bei meinen lieben Bekannten und allen mitleidigen

Herzen an mit der Bitte , eine wenn auch noch so kleine Spende
an die verehrten Redactionen der Blätter *

, welche diesen Anfmf
abdrucken , oder nach Belieben auch an mich gelangen zu lassen .

Fulda , den 2 . November 1888 .
Dr . Weyland , Bischof von Fulda .

* Die Expedition des „ Wiesbadener Tagblait " ist zur Entgegen¬
nahme von Geldbeiträgen gerne bereit . 302

Kir* nban i» Sonnenberg .

Sonntag Den 11 . Wember UaWlttags 4 Ur
veranstalten die Gesangvereine „ Concordia “ und

„ Gemüthlichkeit “ in SoMienberg im

Saale des Herrn Gastwirths Stengel ( „ Nassauer
Hof " ) ein

Concert

jnn Wen te bnthL WrWbnim in Kmenberg .

Entree ä Person 50 Pf .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
8644 Monrial , Pfarrer .

Montag den 12 . November Abends 8 Uhr :

En
' " 1

- Aufführung
im grossen Casino - Saale ,

Friedrichstrasse ,

gegeben von den Herren Kgl . Conccrtmcistcr H . Muller ,
Kammervirtuos O . Brückner , Pianist II . Spangenberg .

Zur Aufführung gelangen : Fantasiestücke von Schumann .
Concert für Violoncello von Brückner . Andante und

Scheizo von J . Brahms . Trio von Godard .
Billete sind zu haben bei den Musikalienhandlungen

Wagner ( Langgasse ) , Gebr . Wolff ( Wilhelmstrasse ) , der

Buchhandlung Jurany & Hensel . (Langgasse ) , sowie bei

Wickel & Siemerling (Kunsthandlung ,
"
Wilhelmstrasse ) und

Abends an der Kasse zu erhöhten Preisen .

Anfang 8 Uhr . — Ende 9 ’/t Uhr . 8645

Merren - Cravatten
in größter Auswahl empfiehlt Eg . Wallenfels ,
8534 Langgasse 33 .

Sgndma mlelkleie .

ein kosmetisches Waschmittel zur Verfeinening der Haut ,
welches in Folge seiner Milde besonders zum Waschen des Gesichtes
der Seife vorznziehen ist . Bei stetem Gebrauch erhält diese Sand¬
mandelkleie noch bis in ' s hohe Alter einen jugendlichen Teittt . In

Dosen zu 50 Pf . , 60 Pf . und 1 Mk . zu haben in der Parfümerie -

Handluug von Wilh . Sulzbach , Spiegelgaffe 1 . 8655
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Waschbütten , Kehrichtbütteu und Einmachfässer
billig zu verkaufen Moritzstraße 12 .

Brief unter l ! . liegt auf der Hauptpost .

Verloren eine Cravatten - Nadel
( kleine Brillanten gefaßt in Form eines kl . Blattes ) . Gegen
Belohnung abzugcben Nheinstraße 57 , 1 Treppe .

Ein Soldat verlor am Samstag Abend vom Theater auZ ein

kleines Portemonnaie mit ungefähr 2 Mk . Der ehrliche
Finder gebe es ab in der Expcd . d . Bl . 8656

Verloren am Dienstag Abend von der Manergasse durch die

Neugasse , Friedrichstraße und Kirchgasse ein brauner Kleider »

ärmel . Abzugeben Mauergasse 10 im Stuhlgeschäft .

Verloren
ein breites , silbernes Armband mit einer Münze Kaiser

Friedrichs . Gegen Belohnung abzugeben in der Exped .

/ je : « / Ahrrtitn mit einem echten Brillanten ist entweder in
T >lu K - hllluA dem Saale des Casino oder auf dem Wege

durch die Friedrich - und Wilhelmstraße bis zur Erathstraße 15

verloren worden . Der ehrliche Finder wird gebeten , denselben

daselbst gegen Belohnung abzugeben .
Eine goldene Damennhr gefunden . Abzuholen Kapellen¬

straße 10 bei J . Wörsdörfer .
Am Sonntag wurde in der letzten Messe ein schwarzscidener

Regenschirm irrthümlich mitgenommen . Wegen Umtausch

Hellmundstraße 43 , 2 Treppen hoch , zu melden .

Belociped - Laterue inderMainzerstraße abhanden gekommen .

Gegen Belohnung abzugeben Nicolasstraße 26 , Bau - Bureau .

Angemeldet bei Königl . Polizei -Direetion

als gefunden : ein Portemonnaie , eine Peitsche , ein Tuch , eine Mütze ,
ein Ring , zwei Hundcuianlkörbe , rin Taschenspiegel , eine Hundeleine ; als
zugelaufen : ein Hund ; als verloren : mehrere Portemonnaies mit
Geld , zwei Armbänder , eine Brosche , ein Rock , ein Küfcrkarrcn , zwei
wollene Pferdedecken , ein 50 -Markschein , ein Pelzkragen , eine Taille , ein
Trauring ; als entlaufen : mehrere Hunde .

I Promessi Sposi
M . le Prof . C . Bianciardi donnera sa prochaine
Lecture Italien ne , avec explications demain Vendredi ,
le 9 Nov . ä 3 h . p . m . Europäischer Hof . Pour

les billets s ’adresser ä la Librairie Feller & Hecks .

. X . i wird zum Privat - Unterricht stunden -

« HH
"

11 » fllt weise bei einem Mädchen von 7 Jahren
eine Lehrerin , welche auch Hand¬

arbeit unterrichtet . Sich vorzustellen Wilhelmstraße 22 Vormittags
von 10 — 11 oder Abends 5 Uhr .

Eine gepr . Lehrerin , die in England und der ftanz . Schweiz
war , ertheilt Unterricht in allen Fächern . Näh . Weilstraße 9,1 . 8678

Eine staatl . gepr . Lehrerin wünscht Privat - und Nachhilfe¬
stunden zu erth . Beste Refer . Mäßiges Honorar . N . Exp . 8639

Unterricht in dentscher , italienischer und spanischer
Sprache , wie auch Declamation , wird ertheilt Grabenstraße 18,1 .

Eine

PM - Pianistin ,
- MH

welche ihre Ausbildung auf dem Conservatorium zu Berlin und

Köln erhalten hat , ertheilt Klavier stunden zu mäßigem

Preise . Offerten unter Chiffre G . S . 23 an die Expedition

dieses Blattes erbeten . 7412

Italienischer Unterricht wird vvu einer Italienerin
ertheilt . Näh . Rheinstraße 34 , 1 . Etage .

Eine junge Engländerin , in Deutschland erzogen , w . jüngeren
Kindern Nachhiilfeftunden zu geben oder Hilfe b . d . Arbeiten .
Offerten unter A . F . 63 an die Exped . d . Bl . erbeten ,
cooooooooooooooooooooo

o ßtditr
’
s Tmsemlorlm Md WijiWilk . o

0 S chwalbacherstrasse No . 11 0
0 Klavier - , Violin - , Violoncello - und En - Q
Q semblespiel , Solo - und Chorgesang , Theorie , Q
0 Composition und vollständige Aus -

q
Q Mldling für das musikalische Lehrfach Q
A bis zum Staatsexamen . — Eintritt zu jeder Zeit a
’ — Anmeldungen und Prospecte durch den *

0 Director Heinrich Becker . 5634 *

0 0
cooooooooooooooooooooo

Ein Hans mit geringer Anzahlung , aber jährlich wenigstens
1000 Mk . Abzahlung , zu kaufen gesucht . Offerten unter

C . II . 36 postlagernd Wiesbaden . 8487

Ein Cckhans in guter Geschäftslage im westlichen Stadttheile ,
mit großem Hofraum und Occonomie - Gcbäuden , zu jedem

Geschäftsbetriebe , auch zur Einrichtung von Läden oder einer

Wirthschast geeignet , Rentabilität sehr günstig , ist unter

günstigen Bedingungen zu verkaufen . Näh . Exped . 3417

Billa Kapellenstraße 55 mit Garten zu verk . Näh . Exped . 1528

Geschäftshaus , 3 stückig , mit Laden unter g . Bedingungen zu
verkaufen . Näh . Exped . 6518

Mans - Verkauf .

Haus in bester Lage mit Kraftdetrieb ist bei kleiner Anzahlung

sofort zu verkaufen . Directe Offerten unter H . II . 96 an

die Exped . d . Bl . erbeten .
2000 Mk . zur Uebcrnahme einer Niederlage mit bedeutendem

Gewinn von einem soliden Kaufmann gegen Gewinnantheil
sofort gesucht . Offerten unter A . N . postlagernd Wiesbaden .

Hypotheken - Capital jeder Höhe , bei jährlich einmaliger
Zinszahlung für prima Objecte bis zu 75 % der Taxe , zu
4 — 41 « °/o auszuleihen . Eef . Offerten unter W . K . 4 an

die Exped . d . Bl . erbeten . 8668

( Fortsetzung in der 3 . Beilage .)

Personen , die sich anbieten :

Ein gebildetes Mädchen , im Kleidermachen , Frisiren und

Handarbeiten bewandert , wünscht Stelle als angehende Jungfer

oder auch für einige Stunden größere Kinder zu beaufsichtigen .

Näh . Schwalbacherstraße 37 , Hinterhaus , Parterre .
Eine junge , unabh . Frau sucht den Tag über Beschäftigung .

Näh . Wellritzstraße 46 im Hinterhaus , 1 Stiege rechts .

Eine gebildete ,
holländische Dame ,

welche die französische und deutsche Sprache spricht , wünscht

während der Winterrnonate in Wiesbaden einer älteren Dame

Gesellschaft zu leisten oder eine leichte Kranke zu pflegen . Honorar
wird nicht verlangt . Franco - Offerten unter Motto Z . Haag
(Holland ) noordeinde 98 , Herrn van Hoorstraten , Buch¬

handlung .
Empfehle eine Cassirerin , der französischen Sprache , sowie der

Correspondenz und Buchführung mächtig . Auf Wunsch kann

eine Caution bis zu 4000 Mk . geleistet werden .
Bureau „ Victoria "

, Webcrgasse 37 , 1 . Etage .

Eine Büglerin sucht Kunden . Näh . Kirchgasse 87 , Hth .

Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen ; dieselbe

nimmt auch Blonatstelle an . Näh . Metzgergasse 13 , 1 St .
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Eine fleißige , reinliche Frau sucht einige Kunden im Waschen
und Putzen . Näh . Adlerstraße 60 , Hinterhaus , 2 Stiegen .

Ein ehrliches Mädchen sucht Monatstelle für den ganzen Tag ;
dasselbe nimmt auch Aushülfestelle an . Näh . Schachtstraße 7 .

Eine tüchtige , gutempfohlene Haushälterin sucht
baldigst selbstständige Stelle in gutem Hause . Offerten unter

B . F . 15 besorgt die Exped d . Bl .
Eine feinbürgerliche Köchin sucht Stelle . Näh . Hermann¬

straße 3 , Hinterhaus , 2 Treppen .
Empfehle feinbürgerliche Köchinnen , tüchtige Alleinmädchen ,

Hausmädchen , Alleinmädchen mit vorzüglichem Zeuguiß , Fräulein

zur Stütze im Haushalt , das perf . kochen kann , angeh . Jungfern ,
Diener und Kutscher . Bureau „ Victoria "

, Webergasse 37 , I .
Ein Mädchen , welches noch nicht hier gedient hat , sucht Stelle .

Näh . Faulbrunnenstraße 7 , 2 Stiegen .
Mädchen für fein - und gutbürgerl . Küchen , sowie in allen häus¬

lichen Arbeiten erfahren , suchen wegen Abreise ihrer Herrschaft
Stellen durch Fr . Klee , Mauritiusplatz 6 .

I
Ein Mädchen gesetzten Alters , welches 5 Jahre in einem |

feineren Herrschaftshause thätig war , nähen , perfect servilen B
und perfect bügeln kann , sucht baldigst Stelle . Gef . Offerten I
unter A . Z . 9 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein Mädchen vom Lande , welches bürgerlich kochen kann und

gute Zeugnisse hat , sucht Stelle . Näh . Mauergasse 9 , 1 St .
Ein Mädchen für allein wünscht passende Stelle ; dasselbe sieht

mehr auf gute Behandlung als auf hohen Lohn . Mheres
Adolphsallee 4 , 1 Treppe .

Ein anständiges Mädchen vom Lande , in allen Arbeiten er¬

fahren , sucht sofort Stelle . N . Webergasse 50 , Hth . , 2 Tr .
Eiu junges , fleißiges Mädchen sucht Stelle auf

gleich . Näh . Friedrichstraße 6 , Hth . , 1 St . hoch .
Ein 21 jähriges Mädchen , welches das Nähen und alle Hand¬

arbeiten versteht , sucht zu größeren Kindern Stelle , und geht auch
mit nach auswärts . Näh . Herrnmühlgasse 3 , 2 St . links .

Ein Mädchen sucht zum 15 . November Stelle als Mädchen
allein . Dasselbe wird von der Herrschaft gut empfohlen . Näh .
Taunusstraße 49 , 3 . Stock links .

Eiu anständiges Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann , sowie alle Hausarbeit versteht , sucht
Stelle . Näh . Herrnmühlgasse 5 .

Ein Mädchen , welches das Nähen , Bügeln und Serviren gut
versteht , sucht Stelle als Hausmädchen , zu größeren Kindern oder

dergleichen . Zeugniffe und Photographie zu Diensten durch
Bttter ’ s Bureau , Tannnsstraße 45 . _

8691

Ein Mädchen sucht auf gleich Stelle für Küchen - und
'

Hausarbeit , sowie eine Haushälterin . Näheres durch
Mülier ’s Bureau , Schwalbacherstraße 55 .

Ein älteres Mädchen wünscht Stelle zur Füyrung eines
kleinen Haushaltes oder zu Kindern . Näh . bei Frau

Engelking , Schwalbacherstraße 23 .
Ern anst . Mädchen vom Lande , welches etwas kochen kann und

die Hausarbeit versteht , sucht sogl . Stelle . N . Schachtstraße 5 , L
Ein tüchtiger Tapezirer sucht Beschäftigung in Herrschafts -

Häusern , sowie in Hotels zc . Näh . Webergaffe 50 bei Lang .
Bierkellner suchen Stellen d . Wintermeyer , Häfnerg . 15 .

Personen , die gesucht werde » r

Mädchen für Mäntelarbeit gesucht Saalgaffe 28 , 1 Tr .

Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht Langgaffe 15a .
Eine anständige Monatfrau gesucht Schulberg 15 , 1 St . rechts .
Eine Austvärterin für sogleich gesucht Mainzerstraße 24 .
Eine tüchtige Köchin gesucht . Bureau Kögler , Friedrichstr . 36 .
Eine tüchtige Köchin sofort gesucht im

„ Weissen Lamm “
, Markt . 8683

In ein feines Herrschaftshaus nach außerhalb
wird zum sofortigen Eiutritt eiue perfeete Köchin
gegen hohen Lohn gesucht . Näh . durch

Kitter ’ s Bureau , Taunusftraßc 45 . 8619
Ein ordentliches Dienstmädchen wird gesucht Webergaffe 48 .
Ein älteres Mädchen , welches kochen kann , in eine kleine Haus¬

haltung als Mädchen allein gesucht Saalgaffe 36 , 1 St .

r * _ - li eine tücht . Nestaurationsköchin , ein Kellner -

UeSLiCnT bursche , ein Hausbürschchen für gleich !
vv * wut

mehrere tüchtige Mädchen für Küchen - und
Hausarbeit , Mädchen , welche melken können , Kellnerinnen , tüchtige ,
nach auswärts durch

Mülier ’ s Bureau , Schwalbacherstraße 55 .
Ein tüchtiges Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann und

Hausarbeit versteht , wird gesucht und kann sofort eintreten .
Näh . Kapellenstraße 2a , 1 . Stock . 8682

ctawi ^ » Ein kräftiges Küchenmädchen gesucht
Rheiuftraße 33 , Parterre .

Eine Kellnerin sofort gesucht . Näh . Exped . 8681
Gesucht ein Mädchen zu einer Dame Mauergaffe 9 , 1 <5t ?
Gesucht tüchtige Allcinmödchen , feinbürgerliche Köchinnen , eine

angehende Jungfer , eine Bonne nach auswärts , Hausmädchen ,
eine Verkäuferin nach auswärts und eine Kellnerin durch das

Bureau „ Victoria "
, Webergaffe 37 , 1 . Etage .

Ein tüchtiges Mädchen , daS einfach bürgerlich kochen kann ,
wird gesucht . Gehalt 18 Mk . monatlich . Näh . in der Bäckerei
Metzgergasse 23 . 8673

Herrschaften , welche gutes Dienstpersonal wünschen ,
wenden sich an das Burcan Wintermeyer , Häfnergasse 15 .

Zwei tüchtige Schneider finden dauernde Beschäftigung bei
Schneider Ambrosius , Schierstein . 8660

Tüchtige Colporteure
sucht J . Magin . Schwalbacherstraße 27 , Wiesbaden .

ev Ein angehender Kellner gesucht „ Zur Kronenburg -
,

Sonnenbergerstraße . 8696
Ein junger Hausbnrsche gesucht Taunusstraße 17 . 8669
Hausbursche für sofort gesucht im „ Rhein - Hotel -

. 8670
Tüchtiger Fuhrkuccht gesucht Schwalbacherstraße 73 , 1 Sr .
Tüchtiger Fahrbursche , welcher mit Pferden umgehen kann ,

sucht das Bureau Weltner , Delaspeestraße 6 .
( Fortsetzung in der 3 . Beilage .)

Gesuche :

Zwei alleinstehende Damen suchen zum Frühjahr 2 bis
3 Wohnzimmer nebst Küche zn miethcn . Offerten «mit
Preisangabe unter M . # 134 an Rudolf Mosse ,
Barmen . ( K . ag . 881/IL ) 60

Eine kleine Wohnung mit Küfer - Werkstätte sofort
zu miethen gesucht . Näh . Bahnhofstraße 11 ( Wirthschaft ) .

Angebote :

Albrechtstraße 25 Parterre zwei Zimmer auf gleich an Leute
ohne Kinder zu vermiethen . 8677

Moritzstraße 6 ist eine Mansarde auf gleich zu verm . 8671
In einem feinen Hause ist eine schöne , unmöblirte Wohnung auf

einige Monate sehr billig zu vermiethen . Offerten unter
J . K . 18 bittet man an die Exped . d . Bl . zu richten . 8674

Ein leeres Zimmer an eine einzelne Person zu vermiethen
Schillerplatz 3 , Hinterhaus , 1 St .

Eine Dame sucht Mitbewohnerin ihrer Wohnung gegen Vergütung
von 10 Mk . monatlich . Näh . Exped . 8142

W * Schön möbl . Zimmer zu vermiethen große
Burgstratze 7 , 1 Treppe links . 8659

Ein einfach möbl . Zimmer billig zu vermiethen Nerostraße 23 .
Ein schön möblirtes Zimmer zu vermiethen Metzgergasse 27 , 2 St .
Eine schöne , möblirte Mansarde zu vermiethen Röderallre 22 .
Ein schön möbl . Zimmer zu verm . Walramstraße 8 , Part . 8407
Ein ordentlicher , junger Manu kann ein einfach möblirtes Stüb¬

chen erhalten mit oder ohne Kost Frankenstraße 5 , Hth . , Dachl .

______________________
( Fortsetzung in der 3 . Beilage .)

Dresden , Sedanstraße 8 , II ,
Familienpension bei Frau Professor L . Burger , Unterricht im
Malen , Porträt und Landschaft , in Oel und Aquarell bei der
in Berlin und Paris ausgebild . Malerin Gertrud Burger .
Näh . Auskunft bei Frau Capitän Neumann , Dambachthal 14 .
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Mr den Mnterbedarf

Tücher von 1 Mk . an , sowie sämmtliche anderen Artikel 109

zu enorm billigen Preisen .

Langgasse 14

Ecke der Schützenhofstraße .

empfehle :

Jagvweften , Unterjacken , Unterhosen , Strümpfe , Socken , Handschuhe ,

Kopfhüllen in den modernsten Farben von 50 Pfg . an , Unterröcke in Flanell

festonnirt ä Mk . 2 . 40 in reiner Wolle , Damenhofen in Baumwoll - Flanell von

1 Mk . an , Kinderhosen von 30 Pfg . an , Plüschkragen von 80 Pfg . an ,

Kiuder - Capntzen von SO Pfg . an bis zu den elegantesten , die neuesten wollene «

Langgasse 14 , Qimfln MpVPF
Ecke der Schützenhofstraße . MIimAvaI IiAP J

Zur gef . Notiz ! 197

Mache verehr ! . Publikum auf die heute im „ Karlsruher
Hof "

, 30 Kirchgasse 30 , stallfindende große Liqueur -

Versteigerung nochmals aufmerksam . Da nur älterer

Cognac und Hum , Bittern u . f . w . garanrirt rein

zum Ausgebot kommt , erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht der

Taxation .

Georg Beinerner , Auktionator & Taxator .

Vorläufige Anzeige .
197

Nächsten Dienstag den 13 . November , Vormittags 9 >/s
und Nachmittags 2 Uhr anfangend , kommen im Saale zum

»^Karlsruher Hof "
, 30 Kirchgasse 30 , ca . 100 Stück

Stoffe , neueste Muster , deutsche und englische Stoffe zu

Herren - und Knaben - Anzügen , Hosen und Westen , Hosen u . s . w .

zur Versteigerung .

Georg Beinerner , Auktionator & Taxator .

Jur gef . Beachtung .

Empfehle mich int Abhalten von Versteigerungen und

Taxationen von Möbel , Waaren u . s. w . unter den

coulantesten Bedingungen . Uebernahme von Möbel ganzer
Villen , Wohnungen , eiuzeluer Theile , Waaren u . s . w .
auf eigene Rechnung .

Reelle Bedienung . — Strenge Discretion der Auftraggeber .

Georg Beinerner , Auktionator & Taxator ,
197 Michelsberg 22 .

1888er ächte Havana - Cigarren
empfiehlt in großer Ausmaß l

Jfl j > n4 | . Wikhelmstraste 42a ,
. V . IlULIL am „ Kaiser - Bad " .

Wiesbadener Fecht - Club .

Wir ersuchen unsere Mitglieder , die zum Stiftungsfest am
24 . November einzuladcnden Gäste bis zum 10 . November
bei unserem Schriftführer aumelden zu wollen .
207 Her Vorstand .

Bekanntmachung .

Mn - MliuW Augkmrks - öerufMOnschüft .

Seetion III .
Die Genossenschasts - Beiträge ( Vorschüsse ) können am 8 . » 8 .

und 10 . ds . Mts . Vorm . 9 - 12 Uhr auf dem Sections -
Bureau dahier , Dambachtbal 5 , eingezahlt werden . Der Hebe¬
rollenauszug ist vorznlegen !

Der Vorsitzende der Sektion III .
302 Beruh . Jacob .

4 Empfehle mein Lager in allen 8664 $

| Gold - und Silber - Waaren |
♦ zu den billigsten Preisen . Gleichzeitig empfehle ♦

X mich im Anfertigen von Beparaturen , Ver - *
♦ goldungen und Versilberungen . |

Chr . Klee , Goldarbeiter , Webergasse 24 . t

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Zugliift - AbschließerfärftK “ »

Mittel zur Verhütung von Zugluft , ohne das Oeffnen , Schließe «
und Reinigen der Fenster zu beeinflussen , empfiehlt

8666 W . Eichhorn , Langgasse 42 .

Frische Schellfische
treffen heute ein . Ueli . Eifert , Neugasse 24 . 8685

Edel - Maronen Äl
empfiehlt C . W . Leber , Saalgasse 2 , Ecke der Webergasse .

Rotatiousprenen - Druck und Verlag der L . Schellenderg
' schcn Hof -Buchdruckcrci in Wiesbaden .

Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellenderg in Wiesbaden .
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M S6S . Donnerstag den 8 . November 1888 .

Hotel Alleesaal “
.

Erlaube mir hierdurch mein photographisches Atelier in empfehlende Erinnerung zu bringen ,

mit dem Ersuchen , die E* T Weihnachts - Aufträge der sorgfältigen Ausführung

wegen möglichst bald an mich gelangen zu lassen . Vergrösserungen nach jedem beliebigen
Bild bis zur Lebensgrösse in tadelloser Ausführung bei civilen Preisen .

! ! !

Das Atelier ist Sonntags den ganzen Tag geöffnet

8001 Hochachtungsvoll D . O <

[ V
h

LHimiiiiiiiiwwgaaa gg § © F M& . S8i RR f

Wege » Geschäfts - Verlegung .

. .11

Goldgaffe
4 .

AW -
zu und unter Emkaufspreiseu .

Golsgaike jpe Lehmann
,

— , Zu verkaufen 9 Wiener Stühle , 1 Waschconsole , | kV Einige Salon - , Speise und Schlafzimmer -
"

1 Kommode und 1 Tisch sämmtlich gut erhalten . Einrichtungen , sowie einzelne Betten und Garnituren

Röi ) , Hümergasse 4 8628 | billig zu verkaufen . B . Schmitt , Friedrichstraße 13 . 21

Bracelets , Brechen , Hinge , Herren - und Hamen - Ketten , Servletten - Ringe ,

Salat - , Tranehir - , Kinder - , Butter - und Käse - Bestecke , Conipot - , Kaffee - ,

Mocca - Kiöffel , Becher , Brodkörhe , Zuckerschaalen , Salzfässer u . s . w .

zu äusserst billigen Preisen .

J . H . Heimerdinger , Ksnigi . Hof - Juweiier
,

8519 WUhelmstrasse 38 .

Um den bevorstehenden Umzug zu erleichtern , verkaufe von heute an sämmtliche Artikel in

Putz -
,

Mode - und Welsswaaren

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Strumpf - und Wollewaaren wegen Ausgabe des Artikels

Born 1 . Januar 188S ab Häfnergasse 1 ( Neubau „ Sterup .

Günstige Gelegenheit !
Verkaufe eine übernommene grosse Parthie
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Resten für Kleider , HänteW
javallieres u . s . w . Ein großes

. ertk

Wiesbaden , im October 1888 .

8

to

HochachtungsvollGl » J» befindet .

61

v . raoco

UIU Sprechstunde « S — 12 und 2 — 6 Uhr .

an der Elke der Wilhelwstrafte ,
neben dem Hotel „ Zu den vier Jahreszeiten

'

Leihbibliothek ,

« ^
■

g aufmerksam zu machen , daß sich mein

W Atelier für künstliche Zähne re
s/ ’S

'
-e unverändert wie seit 5 Jahren

bestehend in Sannnt , Fehiche , Seidenstoffen , uni , gestreift und geblumt , in l
Taillen u . s . w . , ferner Binder , Tülle , Spitzen, ) Porlbesatze , Foulards , Linaiuvres « . i» . vm UivD «

Posten schwarzen und farbigen Moire , rein Seide , per Meter 3 9 ) 1 f . 25 Pf . , 500 Meter feinfarbige en gl . Silk - Feluch »

sowie dutrkclbraune und schwarze , schwer seidene Peluche für Mäntel und Jaqncts per Meter 5 Mk . , einige Huttder
Meter en gl . Tüll - Vorhänge und 500 Stuck der feinftcii Corsetten .

zu jedem nur annehmbaren Gebot eines

Seiden - und Modewaaren • Lagers ,

Kragen gratis .

Einzelvcrkauf beider Artikel 20 — 40 Pf . per Stück .

Der Verkauf dauert uur 7 , höchstens 14 Tage im Laden

25,000 Stück seidene Sammtlappen
25,000 Stück weiße Damenkragen roSI

werden gPlltls abgegeben und erhält jeder Käufer beim Einkauf von 2 Mark an 5 Stück Resten oder 5 Stück 77k

Pariser Nenwascherei
für Kragen n Manschetten

A . Binder in Mainz ,
Schuster strafte 22 .

Beehre mich ergebenst anznzeigen , daß ich hier eine

7985 zwischen Schulgasse und Mauritiusplatz .

bei

Frau Krüger , Schützeuhofstraße 3 ,

Hinterhaus , 2 Treppen ,
errichtet habe .

Durch ein neues Verfahren werden die Kragen und

Manschetten wie uen blüthenwciß hergestellt und mehr
geschont als in gewöhnlicher Wäsche .

Lieferzeit 4 — 5 Tage .
ßty - Preis per Stück 6 Pfg .

Hochachtungsvoll empfiehlt sich

A . Binder .

- X

Keppel & Müller (J . Bossong ) ,

Antiquariat und Buchhandlung .

Spccialitüt :

Geschenk - Literatur , Pracht¬
werke , Jugendschriften etc . ,

tadellos neu , zu bedeutend ermässigten
Antiquar - Preisen . »

45 Kirciig ' asse 4Z -

Ein - und zweith . Kleider - u . Kücheuschräuke , Bettstelle !

Nachttische zu verkaufen Hochstätte 27 bei Schreiner Thur « . 74 -1

k °

6731 i

diebessicher , mit Tresor , steht zum Berkan
PV 13 Metzgergasse 13 .

______________
818

Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nußb . , matt ufl
blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 2öÄ

neu angelegt , 2000 Bände stark , Lrsegebühr sehr ermäßigt ,
Cataloge liegen vorräthig und können zu jeder Tageszeit ein -

gesehen , auch abgeholt werden in der Buch - und Bilderhandlung von

J . Magin ,
27 Schwalbacherstrafte 27 .

Guterhalt . Offizrersklcider ( 1 Paletot , 1 llcberzieher , 1 Waffen¬
rock . 1 Jnterimsrockjbill . abzug . Helenenstr . 7 b . Schn . Hirschfeld . 8601

Ein schon gearbeiteter , nußb . Spiegelfchrauk ist für 135 Mk .
zu verkaufen Rüderstraße 16 . 8586

p . p . - w

eqE " Vielfachen in letzter Zeit vorgekommenen Jrrthiimern ■= '

gg - für die Folge zu begegnen , erlaube ich mir , Sie darauf H

s » mw pianoforte - Handlung

a
von Gustav Schulze .

Patcnt - Mgel und Pianino
'
s

von Ed . Westermayer in Berlin .

5jährige Garantie mit Sjähriger Stimmung , j

Ncparatnreu . — Stimmungen .

Neueste Pateut - Klavier - Stühle ,

durch einen leichten Handgriff verstellbar . 486 !
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IniAl Bedingungen . —

W UKnden
bis 60

ucliel ___________

Still

Darlehen auf Immobilien werden unter
°,o der Taxsumme gewährt . Näheres bei

Wilhelm Auer , Wörthstrahe 7 .

Privat - Tanz - Unterricht
ertheile gründlich in einzelnen wie allen Tänzen incl . Francaise
und Lanxiers zu jeder gctviinschtcn Zeit . Annahme zu Kursen fort »

während . Karl Müller , prakt .- thcor . gcbild . Tanzlehrer ,
7782 Goldgasse v .

Lebrnsversichmlngs - n . Crsparuißbank
in Stuttgart ,

grohe , auf reiner Gegenseitigkeit beruhende « nd
nnter Staatsanssicht stehende Anstalt .

Die Bank übernimmt Lcbensversichernngen ( einschließlich
Kriegsversicherung ) unter für die Versicherten denkbar günstigsten

l . 71

B Stickmuster zum Aufplätten, »

" Schablonen
^ Pfiehlt in reicher Auswahl

__
C . Scliellenberg , Goldgasse 4 .

Wasche wird schön gewaschen , mit Glanz gebügelt und billig
" kchnet . Näh . Nerothal 7 , Parterre . 8006

Maiiergassc 17 « Frau Martini Wwe .

sind sehr billig zu verkaufen : Französische , nußb . « nd tannene
Bettstellen , Sprungrahme , Roßhaar - und Scegras - Matratzen , Deck »
betten , Kiffen , neue und gebrauchte , mich Strvhsäcke , einzelne
Matratzen « . s . w . ; ferner nußb . Kleiderschränke , Kommode « ,
Eonsolen , Nachttische , ovale , runde und viereckige Tische ( auch alles
in Tannen ) , Küchenschränke , Anrichten , Tische , Spiegel , Bilder ,
Glas , Porzellan , Nippsachen , Uhren , Sopha ' s , Seffel , spanische
Wände in Zeug » nd Tapete , Teppiche , Läufer , Cocosmatten ,
Rouleaux , Gallerten , Vorhangstangen , Halter . 7683

Ein Gomptoir - Srtzpnlt zu laufen gesucht . Offerten mit
Preis unter E . 040 an die Expedition erbeten . •

5640

Abi 19
.

u
.

20
.

dieses Monats
.. - unwiderruflich Ziehung der . .

Kunstausstellungs - Lotterie

zn Berlin .

Gewinne Werth 80,000 3ik . ,
darunter 2500 goldene und silberne

Drei Kaiser - Medaillen .

Original - Uoose ä eine Mark

( il Loose für 10 Mark )

empfiehlt und versendet der General - Debiteur 8632

Carl Heintze
,

Berlin W . , Unter den Linden 3 .

Geehrte Besteller werden höflichst ersucht , ihren werthen
Namen auf den Coupon der Postanweisung deutlich zu
schreiben , damit mir die Zustellung der Loose möglich ist

e der

Maß !

in empfehlende Erinnerung .

8004

In großer Auswahl empfiehlt Strümpfe , Socken , Hand¬
schuhe , Unterjacken und «Hosen von den billigsten bis zu
« r,besten , Kopshnllen von 50 Pf . au , Capotten , Kinder -
ncidrheu , Röckchen , Jäckchen und Hemdchen , Jagd -
weften und - Wämmse , sowie Strick - und alle Sorten
väkelwolle zu den billigsten Tagespreisen .

Auch werden alle Strickereien auf der Maschine prompt
’ eW . K . Ries , 44 Oberwcbergasse 44 .

Man bittet , genau auf die Firma zu achten .

Handarbeiten
,

Stickereien
Jeder Art , aufgezeichnet , angefangen und

iertig , sowie alle Materialien . Aufzeichnen und
Einrichten von Kunststickereien und kunstgewerblichen
Arbeiten . 23775

Atelier der VIETOR ’schen Schule , Verkaufslocal Webergassc 5 .

Inhaber des

C . Th . Wagner
’ schen

Uhrengeschäftes
pr ‘

Miihigasse 4

bringt sein wohlassortirtes Lager in

allen Arten 8,13
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Schian & Co .

Puppen - Manufactur und Spielwaaren - Magazin
3 Webergasse 3 .

Unseren werthen Kunden und den verehrlichen Einwohnern Wiesbadens zur gefL Kenntniss , das wir ferner

nur unsere Speeialität :

Puppen und Puppenartikel - WD
in möglichst grossem Maasstabe weiter führen werden .

Alle nachbenannten Spielwaaren geben wir ganz auf , z . b . Kaufladen,Theater,Festungen ,

Menagerien , Pferde und Pferdeställe , Eisenbahnen , Küchen - und Kochherde , Helme , Säbel , Gewehre und Trompeten ,

Trommeln , Soldaten und Kanonen , Tivoli , Baukasten , Wagen in Holz und Blech , Kegel , Croquets und Turngerathe etc .

Um gänzlich damit zu räumen , gewähren wir bei ISaai ’ Zulhillllg

8480

E . Bücking ,
Uhrmacher ,

7315

Jagd westen .

Damen - Westen .

Gestrickte Recke .

Flanell - Rocke .

Flanell - Hosen .

Flanell - Hemden .

Tricot - Gamaschen .

Gestrickte Gamaschen .

Das Specialgeschäft für Strumpf » und Tricot - Waaren von

W . Thomas , Weber gasse 23
,

empfiehlt die besten Qualitäten zu billigen Preisen

vorm . Pa Fa Dreisbusch

Goldgasse 20 ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von Herren -

und Damen - Uhren in Gold - , Silber - und A
Nickelgehäusen , sowie Regulateure , Pendulen , b

Reisewecker und Schwarzwälderuhren .

Grosses Lager in Herren - und Damen - £
Ketten in allen Metallen und Mustern .

Reparaturen in schneller und correcter Aus - A

führung und billigsten Preisen .

AM - Garantie für solide Waare und Arbeit

Ausverkauf in Pendulen mit 20 °
,» Rabatt bei den r

jetzt schon bedeutend herabgesetzten Preisen , a

p empfiehlt in größter Auswahl

N Perl - , Sontache - und seidene Besätze ,

4 Garnituren und Ornamente ,

0 Grimmer , Pelz - und Federnbesatz ,

Tüll - und Gazeschleier in schwarz und farbig ,

£ Winter - Handschuhe für Damen und Herren mit « nd

h . ohne Futter ,

a Damen - und Kinderschürzen , Hanshaltungs »

schürzen ,

Umhängtücher in Wolle und Seide . 8134

Socken .
Strümpfe .

Beinlängen .
Wollene Kragen .
Seidene Kragen .
Wollene Tücher .
Seidene Tücher .

Kopftücher .

Capotten .

'

| ) Gg . Wallenfels ,

- ) Kurz - und Modewaaren - Geschäft ,

Lauggasse 33 , Langgasse 33 ,

„ Zur Burg Nassau "
.

Heute Fortsetzung des grohe » W * Preiskegelu »

wozu freundlichst einladet Achmngsooll

6798 Jean Huber , Gastwrrth .

Professor Dr . Jaegcr
’ s

echte Benger
'
sche

Normal - Hosen .
Normal - J acken .
Normal - Hemden .
Normal - Hemdhosen .
Normal - Strumpfe .
Normal - Socken .
Normal - Damen - Rocke .

. Normal - Leibbinden .

268 fl ® * Nei

MaJao Kirchhofsgasse 3 , Part . , werden Putzarbeiten in

BlOllviSe u . außer dem Haus geschmackvoll angefertigt . 26234

Konrad Meyrer , MM :
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Verzinnen ,

Geschäfts - Gründung 1858 . — Billigste Preise

Der Vorstand .

FreuHerifscte Coraattm für Musil

Otto Taubmanis7125

Keppel & Müller , 45 Kirchgastc 45 .
werden gut geflochten bei L . Bohde ,

JlOljlfltlfllC Dotzheimerstraße 24 .

Die Stadt Hünfeld im benachbarten Regierungsbezirk Raffel

ist von einem großen Brandunglücke heimgesucht worden . 117 Wohn¬

häuser und die dazu gehörigen Nebengebäude , meist Stallungen

und gefüllte Scheunen , sind gänzlich abgebrannt und über 1000

Menschen obdachlos geworden , von welchen seither 300 noch nicht in

den stehen gebliebenen 160 Wohnhäusern und den umliegenden Ort¬

schaften untergebracht werden konnten , sondern im Freien zubringen

mußten . Zur Linderung der entstandenen Noth hat sich ein Comite
“ ■ - " " 1

Wegnern in

Verleitung der

statt mit der Tagesordnung : 1 ) Aufnahme neuer Mitglieder ;

2 ) Vorlage der Quartals - Rechnung ; 3 ) verschiedene Vereins «

Angelegenheiten . Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung werden

Vollständige Ausbildung in allen musikalischen Fächern I die Mitglieder gebeten , vollzählig zu erscheinen .

für Fachmusiker , Dilettanten und Kinder . Eintritt jeder - I 230 Der Vorstand .
zeit . Freistellen . Prospecte , nähere Auskunft und Ent -

gegennahme von Anmeldungen im Conservatorium , Bhein -

Strasse 50 , durch den Director

Männergesang - Verein
Samstag den 10 . November Abends 8 Uhr

in den Sälen des Casino :

für einzelne Bücher und ganze Bibliotheken zahlt das

größte Antiquariat am Platze 7638

10 Häfnergasse 10 .

ecialität : Küchen - Einrichtungen

| Musikalischer Club ,
w

Samstag den 10 . c . Abends 8 Uhr :

I . WioitMiig » itTioz
im „ Hotel Victoria11 . 1OO I findet bei Herrn Gastwirth Merkel , Faulbrunnenstraße 8 , die

M Eduard Meyer
lt . Hoheities Benogi 10» Ximt Knpf ersch .rn . ied .

Klärmaschinen .
Eismaschinen .
Trocken - Apparate .

Dampf brenn - Apparate .
Wasser - und Dampfheizungen .

Chemische Apparate .
Bade - Einrichtungen .
Brau - , Branntwein - und Waschkessel .

Reparaturen .

I . Concert & Ball
.

SSKÄ - Ä1 KtiÄ
Wt

-
$ ol6

KiohimitglMer , Damen » .e Herren , in .
.

streng untersagt . I
rasch ? "

« » ,
" "

,b «t,n l (t , « 18 d - , Wim „

li Für einzuführende Fremde sind Eintnttekarten bei I ^ orsteht , so ergebt die Bitte , auch von hier ans Beiträge zur
unserem Präsidenten , Herrn Hermann Ruhl , Kirchgasse 2a , j 1InIcr |

-
ti ^ nng armer Brandbeschädigter in Hünfeld einsenden zu

erhältlich . „ . wollen . Das Bankhaus Marcus Berle & Comp . , die Sud )»
Hl Der ' orstamL I

Handlungen von Feller & Gecks , Jurany & Hensel ,

r * * * 4 » * * il * * * I Moritz & Munzel und Christian Limbarth . sowie
II 9 | Ue Erpedittonen des „ Rheinischen Kurier "

, der „ Wies «

badener Presse "
, der „ Nass . Volkszeitung " und des

„ Wiesbadener Tagblatt " find zur Annahme von Geld »

beiträgen bereit und werden dieselben an das Comite in Hünfeld
abliesern . . 802

F ki vPa
VUDrtMSU
WIESBADEN« Ä

< 1*83
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„
Zum Johannisberg

“

,
5 Langgasse 5 .

Empfehle einen vorzüglichen

Y
"
W 1888er Niersteiner Most .

8322 E . Beinecker .

SÄ Boulanger ,
per ’/« Schoppen 20 Pfg . bei
8258 Peter Kunz Wwe . , Hochstätte 22 .

Binger Weinstube
,

«WHu Metzgergasse 9 . 8548

iP ^ r Selbstgrlrelterlcr Traubrmnost .

flir5 ?" iic Kronen - Bierhalle
,

air $ $
* Rc

empfiehlt jeden Morgen ausgewühltes Frühstück , besonders
Donnerstags Leberklös und Sanerkrant und Montags
Schweiucrippchen , Sauerkraut u . Kartotfel - Püree .
5456 Willi . Biess .

Cognac
von Henri Faber & Cie . , die FL von Mk . 2 .— an ,

„ J . Hennessy & Cie . , „ „ „ „ 3 .— „
feinsten Janiaica - Bnm ,
Arrac de Batavia ,

diverse Liqueure , wie :
Pfeffermünz , Ingwer ,
Anisette , Vanillae etc . ,

die 1[i Flasche von Mk . 2 .— an , empfiehlt in alter , abgelagerter
Waare

F . St « Haiinschilde
6892 Bheinstrasse 17 ( neben der Post ) .

Prima Hammelfleisch .
8620

Hammelskenle und - Caere per Pfund 60 Pfg . »
Hammelsbug ..... , , 56 „

empfiehlt
_____________

L . Hees , Häfuergasse 11 .

Prima Qualität Hammelfleisch per Pfund 50 Pf . , sowie
sämmtliche Sorten Fleisch - und Wurstwaarcn find fort »
während zu haben Feldstraße 9 bei Joh . Gilb , Metzger . 7992

geschlachtetes Geflügel !
Versende fette Poulards , 5 Kgr . schwer , frankirt Mk . 5,60 ,

als auch nach Wunsch fette Truten , Gänse , Enten , Eanslebcr ,
Spanferkel , Ochsenzungen , Lungenbraten , Siebenbürger Salami
zu den billigsten Tagespreisen und gegen Nachnahme . — Für
reelle Bedienung garantirt . •

We ine !
Medieinal - Werm » th . . in 4 Luerfüßchen ä 8, — M .
Nothwein ....... , , ä 4,50 .
Weißwein ....... „ , 14, - ,

Eigene Fechsung .

K . Voigt , Nealitätcnvcsitzcr ,

_______________
Werschetz , Süd - Ungarn .

_________

Große ,
milde Enten

,
frisch und feist , versendet 3 Stück für 4 Mk . 50 Pfg . franco
gegen Nachnahme H . lleuss Wwe . , Swiuemüude . 7558 ,

Friedrichsdorfer Zwieback
stets frisch von Gustav Arrabin empfiehlt
7680 M . Foreit , Taumisstrahe 7 .

Frische Schellfische
heute eintrefseud bei

Die Dier - Groß - MMiing
von

Heinrich Faust , Wellritzstraße 33 ,
empfiehlt ihre als vorzüglich bekannten Biere :

Wiener ( hell ) ans der Rheinischen Brauerei in Weisenau .

„ ( dunkel ) aus der Brauerei zum . Schöfferhof "

in Mainz .

Niederinendigcr ( hochfeine , Helle Farbe ) aus der
Brauerei Brüdergemeine Niedermendig .

„ Johannisbrunnen “

( natürliches kohlensaures Mineralwasser ersten Ranges ) .

Bestellungen können auch im Restaurant zum . Eisenbahn - Hotel "

_____________
( Rheinstraße ) gemacht werden . 7764

Hochfeinen Souchong - Thee
,

neue Ernte ,
per Pfund 3 Mk . empfiehlt

7738
__

Chr . Ritzel Wge -

SS Theespitzen ,

grobblStterige W aare , per Pfd . 1 Mk . 30 Pfg .
W illi . Heinr . Birck ,

8199 Ecke
"

der Adelhaid - und Oranienstrasse .

F . Strasburger ,
8236 Kirchgasse , Ecke der Faulbrunnenstratze .

I " Bienenhonig ,

■ eh per Pfund 50 Pfg . hh 7161
empftc ^ it £ ( ] , Weygamlt . Kirchgasie 18 ,

Süssrahmbutter ( täglich frisch )
eintreffend , per Pfd . 1 Mk . 20 Pf .
8301 J . Schaub , Ecke der Markt - « . Grabenstraße .

Zwiebel - Bonbon
,

vorzüglichstes Hausmittel gegen Husten , Heiserkeit ,
empfiehlt in Packeten ä 15 und 25 Pfg .
6942 Louis Schild , Drogerie , Langgaffe 8 .

Kochtnrnen - er Pfd . 6 Pfg .

empfiehlt so lange Borrath

* “ & <" " J . c . Keiper ,

Wm PsShki Maut & gtllit SaaRaüaM
liefert in jedem Quantum für den Wintcrbcdarf zum billigsten
Tagespreis Chr . Dehn , Ecke der Jahn - u . Karlstraße . 7563
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Geschäfts - Eröffnung .

Hiermit die ergebene Anzeige , daß wir am heutigen Tage ein

Ko ! ; - und Kohlen - Geschäft
errichtet haben und empfehlen wir unser gut affortirtes
Ärger iit nur bester Waare zu den billigsten Preisen .

Hochachtungsvollst 8229

Georg Wallenfels &

Bestellungen werden entgegengenommen im Comptoir
Goldgasse 20 , bei Herrn Wilh . Becker , Laug¬
gusse SS , und Nieolasstratze 25 , Parterre .

Auch wird am Lagerplatze Ecke der Nicolas -

« nd Albrechtstraste jedes Quantum abgegeben .

Rnhrkohlen X
in stets frischen Bezügen empfehle für den Winterbedarf zu nach¬
stehenden Preisen :

Gewäsch . Nntzkohlen , 25/45 Mm . . p . 1000 fit *. 19 .- 2Jlt .
ditto nochmals gesiebt ...... . „ „ 20 .— „

Gewäsch . Nnstkohlen , 40/80 Mm . . , , „ 20 .— ,
ditto nochmals gesiebt ...... , , „ 21 . — ,
gewasch . , mel . , ca . 60 °/o Stücke und

40 °/° Stuß III ......... . „ 18 .— ,
Attthracit ohne Coaks ..... . „ „ 24 .— ,
Brauukohleu - Briquettcs . . . „ „ , 21 .— „
Steiukohlen - Briqnettes , 21 .— „
Bucheu - Lcheiihvlz la Oual ., ganz . , Nmtr . 8 .50 „

ditto geschnitten und gespalten . . . „ „ 10 .50 „
Kiefern - Holz , geschnitten . . . .

’
„ 100 Ko . 3 .20 „

Lohkirchen , größte Sorte ..... „ 100 Stck . 1 .50 „
Anzündeholz , trocken ...... . 100 fio . 4 .40 „

Bei Abnahme von 3 Fuhren Kohlen oder Briquettes gewähre
2 °/o Rabatt , bei Baarzahlung 2 °/° Scouto . 4662

IlerograOe 17 . Th . Schweissguth , Uerostche 17 .

zögen ; Roddergr . Brauukohleu - Briquettcs ; kiefernes
ff . Auzündeholz , sowie buchenes Breunholz ; buchene
Holzkohlen , Lohknchen und Patent - Feueranzünder
empfiehlt Heb . Heyman , Mühlgasse 2 . 5891

Rnhrkohlen
,

direkt aus einem Schiff an der Kaserne , sowie Nnstkohlen ,
erste und zweite Sorte , empsiehlt

A . Eschbacher «
Biebrich , den 11 . October 1888 . 6968

Ratten n . Mäuse fääfö *
Halle a . S . Erfolg garautirt . In Schachteln ä 75 und
40 Pf . echt bei
81992

_____________
Louis Schild , Drogerie , Langgasse .

Drei noch wenig gebrauchte Kochherde mit Brat »
und Wärmofen und kups . Wasserschiff billig

pr verkaufe « Platterstraße 10 . ____________
8500

Ein guterhaltencr , gemauerter Kochherd ncbst großem Kupfer -
schiff und Steinen zu verkaufen Friedrichstraße 43 . 8351

Qfenröhren , Kapselnkuie und verstellbare Bogeu -
kuie immer vorrüthig Platterstraße 10 . 7932

ä 35 Mark
Winter - Ueberzieher in allen Farben von gut tragbaren
Eskimos nach Maaß gemacht ; auf Wunsch mit Wollfutter ,
eleganter Sitz , gute Arbeit . Probe - Ueberzieher zur Ansicht . Näh .
bei .1 . Weyer , Nerostraße 23 .

____________________________
Herrenkleider werden unter Garantie angefertigt , getragene

sorgfältig reparirt und gereinigt Neugasse 12 . 15678

Angekommene Fremde .

(Wiesb . Bade -Blatt vom 7 . November 1888 .)

Adler :
Bode , Fr . Med .- R ., Bad Nauheim ,
v . Ditfurth , Frl ., Bad Nauheim .
Speyer , Kfm ., Köln .
Buhler , Kfm ., Chemnitz .
Gans , Kfm ., Berlin .
Moskiewicz , Kfm ., Paris .

Alleesaal :
Orth , Fr . m . T ., Kaiserslautern .

Hotel Block :
Häke , Dr , Leipzig .

Central - Hotel :
Eul , Kfm ., Köln .
Ilonurnghaus . Kfm ., Köln .
Radmann , Kfm , Sauenburg .
Gerhardt , Fbkb . m . Fr .. Görlitz .
Droescher , Kfm ., Frankfurt .

Cölnischer Hof :
v . Engelken , Rittmstr ., Düsseldorf ,
v . Engelbrecht , Düsseldorf .

Einhorn :
Klein , Fbkb ., Stuttgart .
Peteru ann Fbkb ., Stuttgart .
Wilker , Frl ., Neuwied .
Kockotkiewicz , Kfm „ Berlin .
Gallwitz , Kfm ., Frankfurt
Oster , Kfm ., Kreuznach .
Klarmann , Kfnt , Frankfurt .
Ries , Enkenbach .
Kies , Kfm .,

'
Frankfurt .

Jung , Kfm . m . Fr ., Westerburg .
Heinrich , m - Fr ., Darmstadt
Rommeler , Kfm , Jülich .
Leimbach , Limburg .
Schlereth , Kfm ., Neustadt
Ehrlich Kfm , Homburg .
Gronbach , Kfm ., Leipzig .

Eisenbahn - Hotel :
v . Ghile , Diez .

Engel :
Eilert , Reg - Ratu , St Johann .

Zum Erbprinz :
Bachmann . Kfm ., Halle .
Kubncke , Kfm ., Düsseldorf .
Herder , Kfm . , Frankfurt .
Lange , Kfnt , Frankfurt .
Ritter , Würzburg .
Meier , Kettenbach .
Fischer , Neu -Glasbütten .
Pohl . Schmiedeberg .
Krieg , Baden -Baden .

Grüner Wald :
Sting , Kfm ., Chemnitz .
Schwartz , Kfm ., St Gallen .
Müller , Kfm ., Frankfurt .
Sommerfeldt , Kfm , Braunschweig .

Nassauer Hof :
Klopfer , Bank - Üirect , Frankfurt ,
van der W oll - Repelaer , Holland .

Nonnenhof :
Jaecard , Kfm . , St Croie .
Hotmann , Kfm . m . Tochter ,

Kaiserslautern .
Westerburg , Kfm ., Wehrheim .
Rothschild , Kfm , Göpping n .
Jubelt Kfm ., Berlin .
Schneller , Kfm ., Berlin .
Wolff , Kim ., Frankfurt
Bauer , Pfarrer , Mannheim .
Rutgers , Kfm , Grafrath .

Quellenhof :
Kenzer , Montabaur .
Herrmann , Kfm ., Frankfurt .

Rhein - Hotel :
Gndewill , Grohnde .
Lunetti , m . Fr - Neapel .
Kussmann , m . Fr ., Alpin wall .
Sturdy , m . Fr ., Boston .
Hill , m . Fr ., Boston -
Sturdy , Frl ., Boston -

Ritter ’
s Hotel garni :

Kornleldt , Berlin .

Weisses Ross :
Bothe , Oberstlieut u . Kegiments -

Commaudeur m . Kam .. St . Avold .

Taunus - Hotel ;
Hofflnger , Kais . Rath Dr ., Botzen .
Pütz , Köln “
v . Hellwald , Totz .
Min os , Bent , Russland .
Minios , Fd ., Russland .
Roth , Bergrath , Trier .
Sandoz . Kim ., Neuchatel .

'

v . Fischer , Lieutn Mainz .

Hotel Victoria :
Lalou , Advocat m . Fr ., Paris .
Hunt , m . Fr ., England .
Bütow , Kim , Berlin .

Hotel Vogel :
Jäger , Fbkb ., Nidda .
Banzer , Kim ., Marburg .
Carlin , Kfm ., Berlins

Hotel Weins :
Teilgaard . Pr .-Lieut , Kopenhagen .
Grüner , Kfm , Ludwigshafen »

In Privathäusern :
Pension Fiaerius :

Müller , Fr . Dr , Bremen .
Gason , Frl , England .

Pension Mon -Repos :
de Willamov , Fr . General ,

Petersburg .
Villa Beatrice :

Douairibre d ’Ablaing de Moers -

bergen , Fr .Baronm . Bd , Holland .
d ’Ablaing von Giessen bürg ,

Baronesse , Holland .
Beha , Frl , Schwei « .

Villa Germania :
Crome , Fr . Justizrath m . Fam . u .

Bed ., Leipzig .
Lewis , Fr . m . Fam , Amerika .

Villa Hendel :
t . Bibicoff , Oberst a . D . m . Fam .

n . Bed ., Petersburg .
Kohlermann , Frl ., Regensburg .

Villa Margaretha :
Floeren , Gutsbes ., Neuss ,

wilhelmstrasse 88 :
Fischer , Fr . Rent , Düsseldorf .

Armen - Augenheiianstalt :
Dievernich , Charlotte , Bad Ems .
Gelmer , Joh nn , Vielbach .
Görz , Albertine , Hillscheid .
Hatzmann , Friedrich , Holzheim .
Käppi , Friedrich , Norken .
MaJlaghan , James , Dublin .
Mayer , Albert , Mairn
N '-idhöfer , Heinrich , Gutenacker .
Schütter , Wilhelm , Diehtelbach .
Weimer , Johann , Niederneissen .
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Errrd .

Roma » von Martin Lauer .

(32 . Forts .)

Sie seufzte leicht , dann bückte sie sich und machte einige

Stiche an der Stickerei , die sie in Händen hielt , die , beiläufig

gesagt , sich nach kurzer Zeit als am unrichtigen Platze erwiesen

und ausgetrennt werden mußten .

Was für Familienverhältnisse mochten das nur sein , die chn

in Nodenhorst festhielten ? Rodenhorst gehörte dem Grafen Udo

Hellmuth Wallroden , einem Vetter zweiten Grades von Gunther .

Graf Udo war ein kerngesunder , blühender Mann , seit einem

Jahre verheirathet und , wie Günther oft gesagt , sein einziger
lebender , männlicher Verwandter .

Sie hatte ihn einmal mit Papa über seine Famtlienverhalt -

niffe sprechen gehört , und , ohne alles Interesse für Geld und

Geldeswerth im Allgemeinen , hatte sie doch aufgemerkt , weil es

eben seine Angelegenheiten waren , die da zur Sprache kamen .

„ Ich habe keinerlei Erbaussichten,
" hatte Günther lachend

gesagt , » nd der Papa hatte darauf ein paar Mal : „ hm , hm — *

gemacht , wie es so seine Gewohnheit war , und dann bedenkltch

gefragt *

„ Wenn nun aber Graf Udo , welcher der derzeitige Majorats¬

besitzer , ohne Hinterlassung von Leibeserben stürbe ? "

„ Dann,
" lächelte Graf Günther , • „ wäre ich der natürliche

Erbe , aber das ist ein Fall , an den gar nicht zu denken ist .

Vetter Udo ist ein Riese , der so aussieht , als könnte er Jahr¬

hunderten Trotz bieten , zudem ist er kaum um zwei Jahre alter

als ich und hat sich im vorige » Jahre mit einer Gräfin Ermdingen ,

deren Familie , ihrer schönen blühenden Töchter wegen , gewisser¬

maßen berühmt ist , verheirathet . "

Damit neigte sich Günther und flüsterte dem Papa lächelnd

leise etwas zu , sie konnte und sollte cs auch wohl nicht verstehen ,

und der Papa strich wieder über die Stirn und sagte

Mechanisch :

„ Hm , hm — so , so — nun , das ist ja recht hübsch, " dann

versank er in Schweigen , aus dem er doch nach einer Weile wieder

aussnhr und die Hand auf Günther
' s Arm legte . „ Hören Sie

lieber Sohn , Sie werden es vielleicht sonderbar finden , aber ich

meine , man muß alle Eventualitäten in ' s Auge fassen ; wer so alt

geworden ist wie ich , weiß , daß im Leben das Ueberraschende ,

Plötzliche eigentlich zu dem Natürlichen gezählt werden mutz . Sind

da wegen Antritt des Majorats nicht irgendwelche Bestimmungen

getroffen , ich meine hauptsächlich , was eine Heirath des respectivcn

Majoratsherrn anbelangt ? "

„ Nicht im Geringsten,
"

sagte Graf Günther , dem die Frage

unangenehm zu sein schien . „ Der einstige Gründer des Majorats :

Eitelwolf Hellmuth Wallroden , war wohl ein vernünftiger Mann ,

der in seine Nachkommen das Vertrauen setzte , daß sie ihre

Gemahlinnen nur ebenbürtig , im edlen Sinne des Wortes , wählen

könnten . Freilich war mein Urahn auch nicht ganz von mensch -

licherkEitelkeit frei , und so bestimmte er , daß der jedesmalige Erbe

seinen Namen Hellmuth tragen müsse . Eine kleine Spielerei ,

über die man nicht streng zu urtheilen braucht , und ich gestehe ,

ich trage meinen alten , gleichsam ererbten Namen mit Stolz . "

Das Gespräch lenkte ab , man kam auf verschiedene alte und

neumodische Namen zu sprechen , und Graf Günther sagte scherzend ,

daß er den Namen „ Enid "
zum ersten Male in seinem Leben in

Radom gehört habe , daß er ihn ober sehr hübsch und wohlklingend

fände , eine freundliche Bemerkung , die ihm einen dankbaren Blick

seiner Braut cintrug . Damit war man glücklich von dem Thema

abgekommen und kam auch nicht wieder darauf zurück .

Enid hatte bisher kaum daran gedacht — was gingen sie

und ihr junges Glück alte , halb vermoderte Erbbestimmungen an ?

Heute zum ersten Male kam ihr der Gedanke , daß die plötzliche

Reise ihres Verlobten wohl mit solchen Dingen in Verbindung

stehen könne , und der Gedanke verursachte ihr . Mißbehagen .

Glücklicherweise kam gerade in diesem ,
Augenblicke Tante

Adele mit den unvermeidlichen Stoffproben , wie der Bogenschreiber

mit dem Actenbündel unter dem Arm , und forderte Enid ' S Auf¬
merksamkeit „ für fünf Minuten "

, wie sie sagte , und Enid , der

momentan gar nichts Angenehmeres passiren konnte , widmete sich
der Tante und ihren Angelegenheiten mit liebevollem Eifer .

Jetzt waren schon vier Tage feit Graf Wallroden ' s Abwesen¬

heit verflossen — merkwürdig fast , daß selbst der längste Tag
doch endlich einmal zu Ende geht . Enid saß am Fenster , dem

Fenster , von dem ans man die Allee übersehen konnte , wo doch \

endlich wieder einmal der geliebte Reiter auftanchen mußte , und

zählte die Tropfen — es regnete schon seit dem Morgen des

vergangenen Tages — die klatschend unaufhörlich von der Dach¬
traufe zur Erde niedersielen .

Anhaltendes Regenwetter wirkt niederschlagend auf jeden
Menschen , außer vielleicht auf einen Landwirth , der einen gründ¬

lichen , erschöpfenden Regen für seine Felder braucht , und mitten

im Hochsommer ist er geradezu unerträglich . In Radom war er

das für Alle , und selbst Baron Berndal , der sich nicht verhehlen

konnte , daß dieser Regen für den Stoppelklee von großem , un -

brcchenbarem Nutzen war , ärgerte sich doch , daß er nicht zweimal

vierundzwanzig Stunden später kam , so lange hätte es der Klee

auch noch ausgehalten , und mußte denn die Gerste , die in diesem

Jahre gerathen war wie noch nie , partout naß werden ? Unzu¬

friedenheit ist einmal der Erbfehler aller Menschen und Baron

Berndal machte keine Ausnahme .
Er kam soeben von einer Revision der Ställe zurück , wöbet

er den Lamentationen des Kuhwärters über nasses Futter rc . zu¬

gehört hatte , welche nur durch die Mittheilung des Schäfers unter¬

brochen wurden , daß seine Schafe ohne Weide , wetin der Herr

Jnfpector ihnen , wie eben heute , nichts Anderes als trockenes

Stroh vorlegen ließ , unmöglich bestehen könnten und nothwendig

im Aussehen zurückgehen müßten , gerade jetzt , wo , wie der gnädige

Herr sehr wohl wüßten , der Fleischer jeden Tag um die aus -

gebrackten Hämmel kommen konnte .

„ Dummes Zeug,
" brummte Baron Berndal , „ ein paar Tage

machen da nichts ans und ewig kann es doch nicht regnen . " Der

Schäfer , ein alter , weißhaariger Mann , der als junger Bursche

nach Radom gekommen und im Dienste der Berndal ' s alt ,

geworden war , versuchte noch einen Einwand , aber der Baron

schnitt ihm das Wort mit einem mürrischen „ Habe keine Zeit !" 1

vom Munde ab und schritt , den Gummirock dichter um sich ziehend ,
mit energischen Schritten dem Hause zu , so daß das schmutzige i

Wasser der kleinen Pfützen , in die er rücksichtslos hinein trat , an

den Stiefelschäften hoch aufspritzte .

Er betrat das Haus durch den Seiteneingang , der vornehm -

lich wohl für das Dienstpersonal angelegt war , ihm selbst aber 1

einen sehr bequemen Zugang zu seinem Zimmer vermittelte , scharrte

laut und vernehmlich draußen an der Fußbürste , bemühte sich ,
das überflüssige Naß ein wenig von dem Gummimantel abzuschütteln
unb legte eben die Hand an die Thürklinke , als Tante Adelens

Zimmerthür , die der {einigen gegenüberlag , sich öffnete nnd die

kleine Frau auf der Schwelle erschien . L

„ Gut , daß Du da bist , Bruder , ich wartete schon auf Dich ,
ein Bote vom Telegraphenaml aus Dernstadt brachte eine Depesche ,

und Depeschen haben immer etwas Aufregendes für mich , ich konnte

die Unruhe nicht mehr bemeiftern . "

„ Thorheiten , Adele,
" faßte der Baron begütigend , „ daß ^ hr

Weiber doch nicht unterlassen könnt , Euch wegen der unwichtigsten

Kleinigkeit aufzuregen — eine Depesche heutzutage . Was wird ' s

auch weiter sein als eine Anfrage von irgend einem Korninden

wegen einer Geireidelieferung . Gib das corpus delicti her .
" Er

streckte gleichgiltig die Hand ans unb öffnete ohne Hast den mit

einer Oblate verschlossenen , zusammengefalteten Bogen . Ein kurzer ,

flüchtiger Blick , bann holte er tief Äthern unb reichte der Schwester t

das Blatt . „ Diesmal hat Dich Dein Ahnungsvermögen doch nicht

betrogen da — lies ! " ( Forts , f.)
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qcbltd ) bemühte sich ein mit einem Regenschirm bewaffneter Herr die Thrcre

z» m Stehen zu bringen . Dies gelang erst in der vorderen Bleichstratze
einem des Weges kommenden Fuhrmaime . Der aufregende Vorfall rst

ohne jegliches Ungemach abgelaufen .
* Srfrchrvechsrk . Herr Konrad Kaiser von Biebrich hat ei»

Grnnbswck auf dem „Mosbacher Bern "
, 77 Ruthen 44 Schuh halteird ,

die Ruthe zu 35 Mk . an Herrn Carl Heilhecker vou hier verkauft .
» Der Winteräberiieljer nuptäudbar . Im Winter ist ein

Ueberzieyer nach deni Entscheide des Strafsenats des Kammergerichts r»

Berlill als ein im Sinne des Gesetzes unentbehrliches Kleidungsstück nicht

pfändbar , wenn der die Pfändung leitende Beamte die Ucberjeugitng nicht

erlangen tarnt , daß der Schuldner noch einen anderen Ueberzieher besitzt .

I mit Zufriedenheit auf ihr erstes Stiftungsfest zurückblicken ; möge sie weiter
- . . I fahren , wie sie begonnen !

tzokaies « no t >rovm ; reurs . * Unsere Damenwelt dürfte ein Dortrag besonders interessiren ,
. - - , , . . I den Herr I . Chronszez , der Direetor der Deuischen Schneider -Akademie ,

* Don berufener Sette wird uns mttgetheilt , daß Se . Durchlaucht I näd )stn Samstag Abend 7 Uhr im Saale des „Hotel Schützenhof
" halten

der Fürst von Waldeck und Pyrmont allen Denen , welche sich an I toirb c1err Chronszez will in diesem Bortrage fein von ihm selbst
der zur Ausschmückung des Sarges Seiner hochseligen Gemahlin bestimmten I ertlnlben 8 Zuschneibe - System , welchem von Sachverständraen hohe »
Blumeiispenden beteiligt haben , seinen wärmsten Dank mit dem Bemerken I

n ( ,oUt ,oird , erklären . Einige Schüleriirnen des Vortragenden haben
ausgesprochen hat , daß ihm dieser Beweis von Liebe aus der alten Heimath - I e§ übernommen , den Ausführungen beffclbcu die Herstellung von Zeich -
stadt der Fürstin ganz besonders wohl gethau habe . Der Ueverschutz der I

nunfltll Gegenwart der Interessenten folgen zu lassen .
gespendeten Gaben wurde dem von der Mutter der hochseltgen ü 'Urstm I

Äsufttiu frtuta « , unser berühmter Mitbürger , hat schon vielseitige
m 's Leben gerufenen Paulinenstifte dahier uverwiesen . I Anerkeiuiuug gefunden . Daß er aber im Urtheil eines deutschen Gerichts -

* Mohlthätigsteits - Coneert . Wn wir Horen , veranstaltet Herr I (. Dfc8 al § jgrsstische Autorität angeführt ward , dürfte neu sein . Der Fall
Coneertmeisler Arthur Michaelis am Dienstag den 20 . November nu I j.

-
t bcr folgende : In einer kleinen hannöverschen Stadt hatte » die Hase » ,

Sn großen Saale des Casinos ein Coneert zum Besten der durch das I meld .c b ^ z Jagdrevier des Rentiers X . bevölkerten , die im Jagdrevlerbezirk
»uuglück in Hünfeld Beschädigten , zu welchem bereits mehrere hiesige I bcg x beteqene Baumschule des Bürgers U . übel zernagt . Der Besitzer

und auswärtige künstlerische Kräfte ihre gütige Mitwirkung oereitwillmst I ber Baumschule forderte beim Ilmtsgericht von dem Rentier Schadenersatz
zligefagt haben . Stäheres wird noch durch die Zeitungen bekannt gegeben für bcn # 01l bcrren p,n (cn " verübten Baumfrevel . Die von den Hasen
werden . Wir wollen nicht verfehlen , in Anbetracht des wohlthatigen Zweckes I

bevorzugte Baumschule ist auf der einen Seite von bewohnten Gebäuden
schon jetzt auf diese Veranstaltung hinzuweisen . I umgeben und ans dieser Lage nahm da « Amtsgericht den Grund her , die

♦ V . K . Koreaner , der berühmte Volksschriftsteller und Dichter , I Klage abznweisen , indem es ausführte , daß der Angellagte , der nach polr -

welcher dieser Tage hier sprechen wollte , daran aber durch Krankheit ver - I » stichen Vorschriften in unmittelbarer Nähe belBofjnter © ebaube nicht
bindert wurde , hat folgendes Schreiben hierher gelangen lassen : „Verehrte I schießen dürfe , auf dem fraglichen Strram kein Wild erlegen könne und

Herren ! Meine Depesche haben Sie ja erhalten . Schon seit einiger Ze, ' I daher auch nicht für den von den Hasen angenchteten Schaden zu hasten

hatte sich mein Gesundhcitsznsiaud wieder verschlimmert : Asthma , Anzeichen I brauche . Der Kläger legte beim Landgericht Berufung em . Hier erhielt
von Blutbrtchen , Schlaflosigkeit . Trotzdem machte ich mich wieder auf die I er Recht . Der Abschnitt , den Gustav Freytag citirt , lautet wörtlich :

Reise . Ich kam bis Wien , wo sich heute Nacht mein Zustand derart I Zugegeben , daß die ganze Anlage ans Bäumen bestand und baß dte

verschlimmert hat , daß der Arzt schleunige Heimkehr anordnete . ^ ch I Nahe von Gebäuden es dem Beklagten erschwerte , ja unmöglich machte ,
bin tiefbetrübt , die Reise zu Ihnen nicht machen zu könne » allem I ba8 Wild mit dem Schießgewehr zu erlege » - wer hindert ihn Denn , zu
es ist unmöglich , ich könnte nicht lese » . Schwer auf dem Herzen I andere » Instrumenten zu greifen , nm das Wild tn feinen Besitz zu bringen ,
liegt mir das Bewußtsein , Ihnen so viel Unannehmlichkeiten .bereiten I cttoa zu Fallen , zu Schlingen ? ober zu verfahren , wie unfcrc mittelalter »

M müsien . Ob zwar ich Ihne » schon im Sommer schrieb , baß meine I ii * cn Borfahren , bie Hirsch , Reh , Schwein mit « Pietz und Armbrust ver -

Gesiindheit eine sehr schwankende ist, konnte ich doch nicht ahnen , daß I folgten , Hasen aber fingen mit Hunden , m Garnen (Freytag sCulturbilber

sic sich gerade jetzt so arg wende » würde . Entschuldigen werden Sie I be8 Mittelalters , Band 3 ) . Mit solcher Ausubungsart wurde Beklagter
mich freilich , beim wer kann für ’S Kranksein ! Aber nur ist das schone mit keinerlei feuerpolizeilichen Vorschriften in Confliet gerätselt . . Zwar
Wiesbaden , auf das ich mich schon so sehr gefreut , verloren gegangen . Ich I mafl ba8 weniger waidmäimijch sei», allem für solche ^ ager , dte beim

sehe nun wohl , daß ich » » » größere Reise » ei» für allemal aufgeben muß . I Erwerb des Jagdrechts weniger das Vergnügen als materielle Vortyetle

Bewahren Sie doch in freundlichem Alidenkeu Ihren ergebenen Rosegger . I im Auge haben , dürfte sich solch Verfahren schon bezahlt machen .
Wien , 5 . November 1888 ." I * Unfall . Vorgestern Nachmittag stürzte der Dachdecker Messinger

K . Oer „ Mustltalifche Lind " wird nächsten Samstag Abend iim I 6on bcm Dache eines Neubaues an der obere » Kapellenstraße herab und

großen Saale des „Hotel Lietoria " seine erste dieswintcrliche Abend - I trug sehr bedenkliche Verletzungen davon . Er wurde nach femer Wohnung

Unterhaltung mit Tanz veranstalten . Tas uns vorliegende Programm 1 gebracht .
ist mit besonderer Sorgfalt zusammengestellt und besteht aus gemischten 1 * Durchgehende Pferde . Gestern Nachmittag gegen l/ «4 Uhr
wie Mannerchören , Sologesängen und Violinvortrageii . Es prangen auf I

Mei muthige , an einen Rollwagen gespannte Pferde in der Wellritz »
demselben bie berühmten Namen ber Compomsten Brahms , Ncenbelssohii , I PtrAc burd ) unb rannten mit bcm Wagen , an betn ein Vorberrad fehlte ,
Schubert , Spohr u . bgl , ein Zeichen , wie ernst ber Club feiner Aufgabe oölliaem Galopp durch die Helenenstraße der Bleichstraße zit . Ver -
gerecht zu werden sucht . Auch unsere einheimischen Componisten sind aus I ..... J a « ,
dem Programm durch bie Namen Zeilen unb Glaesz vertreten . Bei den
dekauiiteii vortrefflichen Leistungen des „Musikalischen Club ' dürfen sich
also bie Besucher seiner Veranstaltung eines genußreichen Abenbs 6er »

sichert halte » .
* Der Gesangverein „ Urne E - ncordia " feierte bei sehr starker

vetheiligung am vergangenen Sonntag sein 22 . Stiftungsfest tn ber
■„Kaiser -Halle

" . Das reichhaltige , durchweg gediegene Concert -Programni
wurde unter ber bewährten Leitung des Herrn Dag . Borner nut
größter Exactheit ausgefübrt und die Sänger erntete » für ihre
Leistungen stürmischeit Beifall ; einige Nummer » mußten auf dringendes
Verlangen wiederholt werden . Aus der Fülle des Gebotenen seien hervor¬
gehoben bie gemischten Solo -Quartette , welche sich mit Recht groner Beliebt¬
heit erfreuen , unb ein Violiu -Lortrag , von beut Sohne eines Mitgliedes ,
» ernt Fr . Cürten , vorzüglich ausgcführt . Eine mit werthvollen Gegen - I o Uticsbadcn , 7 . Nov . Das „Militär -Wochenblatt

" meldet : vr . Bickel
ständen ausgestattete Tombola bot des Erheiternden sehr viel und bildete I Landwehr - Bataillons -Bezirk Wiesbaden zum Assistenz -Arzt 1 . Klasse
den Uebergaitg zu einem solennen Balle , der bis z» m Hellen Morgen wahrte . b ^ Reserve befördert .

* Das 1 . Stiftungsfest der Gesellschaft ^ „ Fide l io "
, am ver - I Langrnfchwaldach , si. Nov . Heute wurde der alljährliche M a r -

flosieneii Sonntag im festlich becorirten „Rönier - saal gefeiert , « aljni bei I tiniinarft abgehalten . Das Wetter war ben Marktbesucheru güuftiger ,
dicht besetztem Hanse einen außerordentlich ammirten Verlauf . Lewer I . jc c3 gewöhnlich zu sein pflegt . Rothe Nasen u » b kalte Fütze hat e»
konnten viele ber Geladenen wegen Ueberfiilluug feinen Platz mehr finden . I tuo [)l gegeben , allein die Geschäfte konnte » bei trockener Witterung abge ».
Die SJ-eicr wurde mit der vom Präsidenten gehaltenen Festrede eröffnet . I wickelt werden . Die Nachfrage nach Vieh — junge Schweine , Mast -
Terselbe warf einen kurzen Rückblick aus das verflossene erste Jahr des I t * rocjlle mlb Hammel — war ziemlich lebhaft . Auf bcm Krammarkte
Bestehens ber Gesellschaft unb schloß mit einem v ° n den Anwesenden I bie beiden „wahren Jakobs

" ben größte » Theil bc8 Publikums zu
begeistert aufgenommcneit dreifachen Hoch auf Kaiser und Reich , sobann I ’

t) ren BcrkanfSsteUen , wo die „beste und solideste " Waare für Schleuder »
folgten ununterbrochen unb programmmäßig abwechselnd Chore , Theater - I kreise abgesetzt wurde .
und M - sikstücke. Die Chöre wurden vom »MniterAschen Mannergesang - I * Hattenheim , 6 . Nov . Da ? Gesprächsthema im Rheingau bildet
®trem ejact ausgefuhrt unb derselbe erntete damit reichlichen , wohlver - I . . m - , aaftuna eines anaeiebenen hiesiae » Kohlenhändlers , der Sittlichkeit ? »

Ä prall ' Ä an ttrine ^ Än b « übFS soll . Der Verhaftete stand
ht/in ihr, «? riffi im Begriff , sich mit einem vermögende » Mädchen zu verheirathen .

- iitwirkei
'
ide füllte mit Sicherheit und Verständniß seinen ihm zugewiejeite » I . -st Nüdesheim . 6 . Nov . Bei der heute hier vollzogenen Wahl

l ' lag aus . Der von einem Dkitgliede ber Gesellschaft nach der gleich - I eines Landtags - Abgeordneten wurde der seither ^ e Abgeordnete Her ^
Uilmige» vieraktigen Posse zusaminengestellte Schwank „Robert und I Ist ». Lotichins aus St . Goarshausen mit lo6 Stimmen gegen £ anb «

verrram " ober Die lustiaen Vagabunden " errang den Haupterfolg und I gertchtsrath Kcutucr (Ccurrum , 113 st .), Munch (beutsch - sreisiunig , 22 st .)
b>irkt? wahrhaft zwerchfelle

^
rschüttemb auf das Audttorinm . Der schließlich I unb Meyen (ebenfalls national - liberal , 13 st .) wiedergewahlt . Herr

foigaibc Ball bauerte dis zum frühen Morgen . Die Gesellschaft kann 1 vr . LouchmS ist natrnnaWiberaL
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Nutzen noch Ruhm dabei ernten Weßhalb aber sich nicht einmal ein 25er»
, n

'
nen bereiten ? Streite aber niemals mit Wladimir Alercmbrowitsch ■

Srnssoff !" 21m nächsten Tage saßen der Dichter und der Kritiker wieder

Pv
C

die amerikanischen ..... — — — -

Woodcock und Hendryk , plötzlich aus Nizza abgereist irren , uube -

Deutsches Reich .

* Ueber dle beim Freiberr » asn Raageabach
stattgehabte Haussuchung theilt die „ Post

- das Folgende mit :

Die gewaltsame Oeffnuug des versperrten Hauses wurde durch bett

Amtsrichter zu Schopfheim angeorduet , den der dort angekommene

Untersuchungsrichter des Reichsgerichts requirlrt hatte . Dieselbe :
wurde sehr geheimniffvoll betrieben , der zugczogene Geusdarm er¬

schien in Civil . Es gelang auch , das Geheimniß einige Wochen

lang zu bewahren . Ferner wird dem genannten Blatt angeblich f

zuverlässig mitgetheilt , daß Geffcken sich kurz vor Veröffentlichung i

deS Tagebuchs bei dem Freiherr » v . Noggenbach in Neuwied |
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♦ Trompeten - Loncerl für den Kaiser . Im Berliner könig¬
lichen Opernhanse wird , wie die „25off . Zta .

" berichtet , demnächst eine ganz
eigenartige Ausführung stattfinden , wie fte tn diesen Räumen ,
Berlin wohl noch nicht bageroefen fein dürfte . Die Bühne

* Zwan Tnrgenlen » und der Kritiker Stus so ff verkehrten und
dritten täglich mit einander . Eines Tages wurde Turgeuiew übet
seinen „ Querkopf ' von Freund derart verstimmt , daß er nach berl
fruchtlofen Diseufsion auf der Stelle folgendes , in deutscher lieber » -■

setzuug bisher unbekannte „ Gedicht in Prosa
" uiederschrieb : „ Streite '

mit einem Klügeren als Du . Er wird Dich schlagen . Du jedoch
wirst aus Deiner Slieberlage Nutzen ziehen . Streite mit Einem , der
so klug wie Du . 28er von Euch beiden auch unterliegt , Du Wirtz
Deine Streitlust doch befriedigt haben . Streite mit Einem , der dümmer
ist wie Du . Nicht um ihn zu besiegen , sondern um ihm dadurch
nützlich zu sein . Streite selbst mit einem Dummkopf . Du wirst weder ,

« avag ? die immer zusammen genannt sind , kennen sich persönlich gar
nicht . Bisher wußte man immer nur - und ich kann es aus eigener Er¬

fahrung bestätigen — , daß König Karl sein Volk und sein Stuttgart hebt

und nur darum in den Süden geht , weil seine kranke Lunge das heimische ;

Kliina nicht verträgt . Ein jeder Privatmann darf snuer Gesundheit leben

und seine Freunde wählen — hier bauscht Mißgunst auf , was gar nicht

beachtet werden sollte . " , , , . . ™ r. _
Der „ Vossischen Zeitung

- zufolge ist die Meldung , wonach

die *
amerikanischen Günstlinge deS Königs von Württemberg ,

* Hochheim a . Ml . , 6 . Nov . Bürgermeister Born - Erbenheim
( nationallibcral ) wurde mit 114 Stimmen gewählt . Der klerikale Candidat
erhielt 65 , der freisinnige 40 Stimmen .

* Moilvni « , 6 . Nov . Bei der heutigen Wahl eines Laudtags -

Abgeordueten erhielten : Laubes -Director a . D . Wirth 147 , Geh . Ober -

Regierungsrath Dr . Hugo St biet 72 Stimmen . Mithin ist Laudes -
Tirector a . D . Wirth ( deutschfreisinnig ) gewählt .

♦ jfrankfttrt , 6 . Nov . Hier wurden bie nationaffiberalett Canbibaten
Siabtrath Metzler und Volizei -Präsideut v . Hergenhahn mit 274

gegen 255 bezw . 269 gegen 256 Stimmen gewählt .

Kunst . Wissenschaft , Ktteratnr .

* Eurhan » . Der berühmte Dioliu -Virtuose , Herr Emile Säuret ,
wird in dem morgen Freitag stattsiudeiiden III . CycluS -Concert ein Goncert
für Bioliue mit Orchester eigener Composition , ferner das Coueertstuck für
Liollue „Die Liebersee " voii Raff , Barearole von Spohr und Sarabailte
und Tambonrin von Leclair zum Vortrag bringen . - Heute findet
Gounod - Abenb der Eur -Capelle statt . Besonderes Enlröe wird nicht
erhoben .

* Kommer - Thealer in Mainz . Wir lesen im „Mainzer Tagbl . " :

„ Durch Eutschließulig eines Großindustriellen , welcher zum , Aufbau von
» Neu -Mainz « schon sehr viel beigetragen hat , ist mehr tote die Wahrschein¬
lichkeit geboten , daß schon der nächste Sommer uns ein Theater zur Pflege
der heiteren Kunst bringen wird , um über die Dürre der Theaterferteu
hiuaurznhelfen . Im Anschluß an eines der stattlichen Restaurant » am
Bahnhofsplay soll auf dem freiliegenden Terrain de » Besitzers Buhneit -
liud Zuschauerraum hergerichtet werden . Zugleich ist Aussicht vorhanden ,
daß Herr Theater - Director Schirmer auch diese Sorninerbuhne über »
nimmt , was ebensowohl bereit Güte verbürgen , wie zur Consoltdirung der
Personalverhältnisse de « Stadttheaters beitragen würde . Wir beschranken
uns für heute auf diese dürftigen Andeutungen , in der Hoffnung , daß
unsere Stadt auf diesem Wege wieder zu einer neuen Pflegestätte der leicht¬
beschwingten Muse kommen wirb , wie sie früher unter kleineren Verhält¬
nissen dahier bestanden hat unb der Wunsch einer großen Mehrzahl unserer
Bürgerschaft ist . "

grünbet . j
* Mahluachrichttu . Von 433 Landtagswahlen sind bi »

Resultate von 429 bekannt . Davon kommen auf bie Conservativea
183 , aus bie Freiconservativea 64 , Centrum 98 , National - s

♦ Die Zchattensrite neuer Erfindungen . . Eine eigenthümlichi
Begebenheit ereignete sich am Donnerstag Abend in einem New - Borkei
Theater . Während der Vorstellung der G übert - Sull ivan ' scheuOpel
„The Neoman of the Guard "

erregte ein Zuhörer Aufmerksamkeit durch
fein sonderbare » Gebähten . Eine angestellie Untersuchung führte zu bei
Entdeckung , daß er der Agent eine » Concurrenz -Theaters war , ausgerüstet
mit einem Phonograph , mittelst dessen er die . Mnsik der neuen Opel
zu stehlen beabsichtigte . Ter Phonograph wurde in Thäiigkeit versetzt
und er gab eine vollkommene Reproduction der noch unveröffentlichte »
Partitur .

idift eine gc
>, überhaupt in

Berlin wohl noch nicht dageweseu fein dürfte . Tie Bühne wird sich aus¬
schließlich mit Musikern füllen , unb zwar nur mit Musikern , welche Trom¬

peten , Posaunen , Tuben , HSruer und sonstige Blechinstrumente blasen , und
diese werden unter Mitwirkung einer Unzahl von Pauken dem neuen Kaiser
einen festlichen „ Kaisergruß

" darbringen . Es mag nicht leicht gewesen sein ,
eine möglichst große Anzahl von Instrumenten dieser Art zusammen zu
bringen , aber der auf dem Gebiete der Trompeteumusik unermüdliche
Kammermusiker Kosleck unb sein Trompeten -College E . Philipp haben teilte

Mühe gescheut , ein Werk in Scene zu setzen, da , an die ehemalige ritter¬
liche Kunst beS Trornpeteiiblasens anklingen soll . Sie erließen einen Aufruf
des Inhalte » t „Collegen ! Blicken wir in die Geschichte unseres geliebten
deutschen Vaterlandes zurück , so leuchtet un » eine Zeit entgegen , in welcher
mit dem Herrscherhause , mit Kaiser unb Reich , bie ritterliche Kunst des
Trompetenblasens eng verbunden unb die Bläser jener Zeit weit unb breit

gesucht waren . Mit dem Zerfall be » alten deutschen Reiche » versiegte auch
unsere Knust , ging der Ruf unb da » Ansehen bet Bläser verloren . In
Anbetracht bet einst so ruhmvollen , erhebenden Vergangenheit — sollte da
nicht in einem Jeden der Wunsch erwachen , eine ähnliche Zeit wiederkehren
zu sehen ? Sollte nicht das Lerlangeu hervorlreteu , die edle ritterliche
Kunst wieder zur Geltung zu bringen ? Reu erstanden ist da » deutsche
Kaiserreich , mit ihm ein glorreiches , erhabene » Kaiserhaus , strahlend hock;
und Hehr durch bie Welt ! Die Zeit ist da ! Lasset uu8 dem Kaiser nahen ,
bringen wir in unserer Kunst , mit schmetternden Trompeten , jubelnden
Hörnern unb feierlich tönenben Posaunen bem Kaiser unseren Hiildigungs -

gruß ! Vereinigen wir un », wie einst die Kameraden vereinigt waren , zu
einer erhebenden Feier , durch die Macht unserer Töne hochznpreisen unseren
geliebten Kaiser Wilhelm II .

“ Dieser Ausruf hat gezündet , unb c8 ttt in
Berlin in kurzer Zeit bie erstaunliche Zahl von 300 Trompetern ziisanimen -

getreten , um biese Jbee auSztiführeii . Ter Kaiser , welcher schon als Prinz
Wilhelm und Eonimaubeur beS Garde -Hnsaren -Negiuieuts sich lebhaft für
bie alte Trontpetenmusik interessier ? unb Bestrebungen , dieselbe wieder
einzuführen , unterstützte , hat feine (Senebmigung dazu ertheilt und sich nur
bie Bestimmung des Tages dafür Vorbehalten . Der eigenartigen Aus -

Kning liegt folgende » Programm zu Grunde : Fanfare „ Kapergruß
"

,
Kog (gesprochen von einem Trompeter ), Choral . Ein ' feste Burg ist

unser Gott "
, Chor „ Welche Schönheit , welche Majestät

" au » Gluck 'S

Iphigenie , Marsch Friedrichs de » Großen , Deutsche Kaiserhymne
" eompo -

uirt von Kosleck , mit zu Grunde gelegtem Text von F . A . Maercker . Für
die Aufführung ist bie Form einer Matinöe gewählt worben .

* Kiihnrn - Literalnr . DaS Berlin er . Nesidenz -Thcater
" hat mlt

einem Sensationsstück von Derlanbe » '
„ Antoinette Aigaub

" einen
gemäßigten Abfall erlitten . Das Stück ist im Stile Sarbon 'S gehalten ,
verschmäht aber auch die Anlehnung an den Neman nach Art Ohuefs
nicht unb geht selbst an ben besten Mustern bet französischen Bühne , rote
an „Figaro

'S Hochzeit
" nicht ungerührt vorüber . - Sardou 'S . La Tosco ,

ein mit den stärksten Gffectmitteln arbeitenbe », an bie Nerven des Publi¬
kums die höchsten Zumuthungen stellendes Bühnenstück , stieß bei seiner
ersten Aufführung in Wien , gelegentlich des Gastspiels der Sarah
Bernhardt auf theilweifen Wwenpruch ; da » Publikum war jedoch im
Banne der fesselnden , bie ganze Stufenleiter der dramatischen Wirkungen

nmfaffenbeit Leistung der gaftirenben Künstlerin ; dieselbe wurde wiederholts — ■

hervorgerufeu . i um
♦ Die Meininger werden im nächsten Jahre zum ersten Male bei Fri

Norben bereisen . Im Monat Mai werden sie in Kopenhagen ein aus Zff
mehrere Wochen berechnetes Gastspiel eröffnen und sich daun nach Stock - £ a

aufgehalten habe .
♦ Krisis in Württemberg . Zu diesem Capitel

schreibt das „ Lerl . Tagebl . « : „ Man solle auch die anbe « Seite

hören l " Nach diesem Erundsatze wollen wir heute der Stimme

eines Freundes unseres Blattes Raum geben , der den Stuttgarter

Hof aus langjähriger eigener Anschauung kennt und sich gegen die

„ Königshetze
" mit folgenden Worten wendet :

„ Jeden , der diesen hochgebildeten unb vornrtheilsfreiett Fürsten näher r

kennen zu lernen Gelegenheit hatte , muß es schmerzen , den leibeigen
Monarchen am Abenb seines Lebens so gekränkt zu sehen . Weßhalb ? Wen ,
er einmal wie andere Menschen einen Freundeskreis um sich haben wollte , ;
der , außerhalb der glatten Hofgesellschaft stehend , an » bürgerlichen Eie -

menten bestand , — wo man natürlich sprach , sich ehrlich gab . Herr
Woodeock - Savage ist ein Mann , durch den der König die langent » j
behrte Anregung fand , von bedeutendem Wissen auf jedem Gebiet , von den -

feinsten Formen , dem liebenswürdigsten Wesen ; nicht wie ein Wunder ,
sondern sehr natürlich erscheint Denen , die ibn kennen , bie Borliebe de» l

Minas für ihn . Woodcock - Savage hat sich stet» fern vom Hofleben ge-

halten , so lange er den bürgerlichen Namen trug , konnte ihn auch। bie

Hofgesellschaft öffentlich verleugnen , wahrend sie ihn heimlich suchte . Mit

seiner Adelung änderte sich da » Bild - nun ging da » fröhliche Kremen I

an Uebertreibung , Verleumdung , Lüge ! An » eigener Wahrnehmung weiß

ich, daß die Bürgerkreise sich nicht beschwert haben , kaum etwas wußten ;

erst jetzt haben die Zeitungsnachrichten mit ihren Uebertreibungen gewirkt . E

Was können aber ganz fernstehende Correspondenten Horen ? Biertisch - l

geschwätz . — Eine Thaiiache z. 23. : bie Herren v . Jackson unb Woodeock - >
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verkannt . Die Häuptlinge der eingeborenen Stämme des Hinter¬
landes , denen vordem die fiüfte gehört habe , wollten ihren früheren
besitz wieder an sich nehmen und keinen Europäer dort dulden .
Es wiederholte sich hier dasselbe , was schon in Pangani vor¬

sinnige Partei 29 bis 35 Mandate erlangen , statt bisher 40 . —

In Bielefeld ist Hofprediger Stoecker wiedergewählt .

Weich gegen die Herrschaft der Sansibar - Araber gerichteten
'Mrakter annahm .

versetzt
cklichte»

obige Meldung polnischer Blätter wirklich wahr
Zeü Niemarrdes GemüthSruhe stören .

Vermischtes .

* Nochmals die Antwort , warum man
einem in Liebe gegebenen Kutz schließt :

Ein in Siebe gegebener Kuß
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orfet vaoen veseungi mvrvru ; weuager , :piiutg , u . <suuutu =^ uipiu | uji « ,
in Opei Schneider ( Landkreis Wiesbaden ) , Uhlendorff und Flinsch . Je

durch » ach dem Ausfall der noch ausstehenden Wahlen wird die frei -
zu bei r ------- - ---- — - - - ------

gerüstet
Oper

der Staatseinheit , den Schutz des Deutfchthums und die berech¬

tigte Stellung der Deutschen in Oesterreich , sowie die Erhaltung
und Entwicklung der freiheitlichen Grundsätze in der Verfaffung
zur Aufgabe gestellt . In beiden Clubs wurde dieses Programm
einstimmig angenommen .

* Kirremburg . Bei der am 6 . Nov . erfolgten Eröffnung
der Kammer - Session sagte der Staatsminister Hpscken , daß
das Kabinet durch seine neue Zusammensetzung in politischer Hin¬
sicht keine Aenderung erfahren habe . Seine Aufgabe sei es , für
die Ausführung der bestehenden Gesetze im Sinne eines maßvollen
Liberalismus Sorge zu tragen . Die Integrität des Landes sei
einerseits durch die Verträge von 1839 uni 1867 gewährleistet ,
andererseits sei sich das Land bewußt und sei entschlossen , den

Pflichten strengster Neutralität nachzukommen . Die jetzige Lage
entspreche in jeder Hinsicht den Wünschen und Interessen der Be¬

völkerung . Die Negierung werde bemüht fein , dem Lande zu er¬

halten , was ihm thener sei , nämlich die Hinterlassenschaften einer

fünf - igjährigen Acra der Freiheit und des Fortschrittes unter dem

volksthümlichen Scepter des Hauses Oranicn - Nassau .
* Frankreich . Der Ertrag der inbirccten Steuern pro Cctober ergab

3 Millionen Francs mehr als im Budget veranschlagt waren , 9 Millionen
Francs mehr als im Cctober 1887 .

* England . In Betreff der jetzt ziemlich kräftig angeregten
Sklaven frage erklärte im Oberhaus Lord Salisbury , in

Folge der jüngsten Ereignisse habe Deutschland beschlossen , wirk¬

samere Maßnahmen zu ergreifen und die Ausfuhr von Sklaven ,
sowie die Einfuhr vou Waffen in Ostafrika zu verhindern . Eng¬
land habe sich entschlossen , mit Deutschland Hand in Hand zu
gehen in Maßnahmen nur maritimer Natur . Frankreich habe zu¬
gestimmt , diese Blokade an der Küste Ostafrikas anzuerkennen .
Diese Anerkennung gebe England das Recht , jedes Schiff , unter

welcher Flagge auch immer eS segele , zu durchsuchen . Frankreich
werde ein Schiff stationircn und mit Deutschland und England
zusammen wirken . — In der gleichen Angelegenheit kündigte
Buxton im Unterhaus an , daß er nächstens angesichts der zu¬
nehmenden Berwüstnng Afrikas durch den Sklavenhandel als

erforderlich beantragen werde , daß eine Conferenz der Mächte
nach London , zwecks Bcreinbarnng wirksamer Maßregeln zur
Unterdrückung des Sklavenhandels , zu berufen sei .

* Rußland . Es ist nunmehr als sicher anzunehmen , daß
der Zar nicht nach Kopenhagen geht und somit auch voraussicht¬
lich den Besuch des Kaisers Wilhelm vor dem Frühjahr nicht
erwidern wird . Ucbrigens hat der Kaiser bei dem Eisenbahn¬
unfall doch mehrere Verletzungen davongetragen , die ihm namentlich
an Brust und Bein empfindliche Schmerzen verursachen ; bei dem

Einzug in Petersburg fiel eS auf , wie ernst und bleich er aussah ;
Allen , die sich ihm vorstellten , trat er mit besonderer Freundlichkeit
und einer sonst an ihm nicht bemerkten Milde entgegen . Die

Kaiserin ist nur leicht an der Hand verletzt . — General G u r k o ,
der General - Gouverneur von Warschau , soll nach Meldungen
polnischer Blätter kürzlich , während der Anwesenheit des Grafen
Paul Schuwaloff in Warschau bei einem Bankett einen Trink -

spruch ausgebracht haben , der folgende Stelle enthalten hätte :

„ Wohl ist momentan die Lage friedlich , aber wenn der Zar

„ Vorwärts " befiehlt , dann überschreiten wir ohne Mobilisirung
binnen 24 Stunden die Grenzen . Die russischen Soldaten sind
den deutschen und österreichischen überlegen , sie wissen den Weg
nach Berlin und Wien rc . " Gurko ' s Herzensergnß wird , wenn die

Iliberalen 87 , Freisinnige 29 , Polen 13 , Dänen 2 , Welfen 2 ,

ale bei Fraktionslosen 1 . — Nach einer Zusammenstellung der „ Freis .

Ztg .
" sind von den Freisinnigen nicht wiedergewählt worden :

Haenel ( Altona ) , Jaenisch ( Samter -Birnbaum ) , Körner ( Unter »

munuskreis ) , letzterer Wahlkreis ist mit dem Stadtkreis Wies¬

baden vezeinigt worden ; Maager , Pflueg , v . Saucken - Tarputschen ,

Gleicht einem Tropfen Wein ,
Um ganz zu fühlen den Hochgenuß
Schließet der Senner die Angen allein .

Alter Abonnent .
* An » Kaiser Friedrich » Ingend . Auf einem Snbscrivtionsballe

nahte Se . Kouigl . Hoheit dem Hoffchneider mit der tjrage , wie ihm der
Ball gefiele , worauf dieser nnrerthänigst antwortete : „ Sehr gemischt ,
Königl . Hoheit . " „ Ja "

, lachte Se . Sönigl . Hoheit , mit den Achseln zuckend ,
„ wir tonnen doch nicht Alle Schneider feint "

.
* Vrsterrelch - Ungarn . Aus Wien kommt eine im Interesse

"ssErhaltung des Deutschthums sehr erfreuliche Nachricht : Die Fusion

ativen | Deutschösterreichischen und des Deutschen Clubs ist vollzogen

ional - 1 5 ?rden . Beide Clubs constituirtcn sich als „ Bereinigte deutsche
Lucke "

, welche sich angesichts der wachsenden Gefahren die Wahrung

et liebt , « s wiederholte sich hier dasselbe , was schon m Pangant vor -
imische gekommen war , daß nämlich die von arabischer Seite angczettelte
1 Bewegung bald ihren Urhebern über

_
beit Kopf wuchs und einen
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* Znndesrath . Wie bereits gemeldet , hat das Plenum des BnndeS -

rathr den Gesetzentwurf , betreffend die Alter
'
s - und Jnvaliden -

Lersicherung der Arbeiter , behufs Berathnng einiger von ver¬
schiedenen Seiten beantragter prinzipieller Aendeningeu an die AnSschüsse

„ „ zurückverwiesen . Dem Vernehmen nach haben die letzteren eine Sub -

<h her commission , bestehend au ? Director Bosse , Geheimrath Lohmann , Gcheim -

Ueber - rach v . Woedtkc , sämmtlich vom Neichsamt des Znnern , dem Buudes -

Streite < bevollmächtigten Freiherr » v . Marschall (SBaben ), dem bayerischen Negiernugs -

jedoch ! rath Landmann , dem sächsischen Geheimen Regierungsrath Boettcher und
n bet f dem luürttcmberqifdjcit Ober -Regiernngsrath Schicker , zwecks Vorberathnug
; wich eingesetzt . Die Herren haben bereits tyrc Thätigkeit begonnen .

» Bildnisse Kaiser Friedrichs . Seit einigen Tagen find in den
Berliner Kunsthandlungen die in dem photographischen Berlage von
Reicha rd t L Li n dner ijergcftellten Bildnisse von den Kaisern Wilhelm I .
und Friedrich auf dem Sterbebette käuflich zu haben . In verschiedenen
Schaufenstern der Friedrichstadt soll am Samstag Folgendes zu lesen ge¬
wesen sein : „ Hier find anch die Bildnisse von Kaiser Friedrich auf dem
Sterbebette zu haben , doch ilt das Aushängen derselben Allerhöchst unter »
sagt worben . " Diese Ankündigungen , welche inzwischen entfernt worden
find , befanden sich unmittelbar unter dem gleichartigen Porträt Kaiser
Wilhelms und erregten daher doppeltes Befremden . Judeffen sind die

b A Eingaben zutreffend . Auf der Rückseite der käuflich erworbenen Bilder
Kaiser Friedrichs befindet sich, wie die „ßit . Corr ." sich durch den Singen «

e mit : fäetn überzeugt hat , die Inschrift : „Aushängen auf Allerhöchsten Befehl
ch den ; verboten . " Nur ist dabei zu bemerket !, datz die Kaiserin Friedrich keine

nmene öffentliche Zurschaustellung wüilschte . Tas Bild kann von Jedermann
t gekauft werben , jeder Läufer hat aber seinen Rainen in eine Liste ein «

IC| CIUC:
yttjgyn -

rPV » ! * A « « Elsaß - Lothringen . In Altkirch und in der Um -
ksoajen gtgenb sind bei der Einstellung der Rekruten grobe Ausschreitungen
geblich : vorgekommen In Altkirch versuchte eine nach Hunderten zählende Volts -

ichung ' i '-euge sich beim Abmarsch der Rekruten von derKornhalle nach demBahn -

imn ;,h | Hof unter wüstem Schreien und Brüllen unter die geordneten Züge zu■“ v ‘t . mischen. Als das begleitende Militär dies nicht erlaubte , drängte das
Kolk gewaltsam ein und ans der Menge erfolgten St .inwurfe gegen die

fapitel Soldaten . Das Militär lud schließlich die Gewehre und ging gegen die

; Waffen vor . Erst dann wurde die Ordnung wieder hergestellt . , Em Un -
- glück ist zwar nicht vorgekommen , wäre aber unvermeidbar gewesen . Wenn

ttntntc :
mH Laden ans der Menge noch die geringste Reizung erfolgt wäre ,

gartet J Weit ernster als in Altkirch selbst waren die Ausschreitungen in Jllfurt ,
en die einer Bahnstation auf der Strecke Altkirch -Mülhanscit . Als der Zng mit

den Rekruten hier aiifant , drängte die Volksmenge wild und schreieub gegen
..h | den Zug ein . Jede Ordnung wurde verhöhnt ; Soldaten , Stationsbeamte

> und Zngbeamte , die zur Ruhe mahnten und die aufgeregten Leute zurück -
drängen wollten , wurden von den Slubräugenben beschimpft . An » der

t ^ ienge wurde mehrmals „ Vivo la Franco !'" gerufen . Der befehligenbe
Offizier , der die Ordnung toieberberftelleit wollte , wurde ausgclachl und

n 1 « gegriffen . Der Offizier zog blank , um sich zu vertheidigen , und verletzte

utgeirt « t *atn Angreifer am K opfe . Ter Bahnhof wurde bann mit Gewalt geräumt .
■1 * Zur ostafrttrtNttsche » Frage . Der „ Neichsanzeiger "

tmblicirt einen ferneren Bericht des deutschen General -

Consuls in Sansibar vom 3 . October , ans welchem sich er¬
gibt , daß der Aufstand sich gegen den Sultan richtet . Die Auf¬

ständischen hatten dem Abgesandten des Sultans erklärt , Sehd
Khalifa habe in Kilwa nichts mehr zu sagen , er habe das von
feinem Vater durch freiwillige Abtretung überlassene Land den

Deutschen verkauft und werde deßwegen nicht mehr als Herrscher
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Aus dem Gerichtssaal

Reihe Teppichstücke und zur Vervollständigung des Hausrathes dienten |
ein Handtuch und eine Schuhbürste , die 91. „besorgt " hatte . Tie Herrlichkeit^
in der Villa war jedoch nur vou kurzer Lauer , dcun nach fünf Tagen /

êndlichen
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r Villa war jedoch nur vou kurzer Dauer , dcun nach fünf Tag ,

Bon
würden die ungebetenen Gäste entdeckt und auSgchobcn . Die Bürschchen

d geständig und etz erhält R . wegen Hausfriedcusbrnchs , Tiebstahls in
zwei Fällen und llntcrschlagnug zusätzlich zu einer noch zu verbüßenden
Strafe 10 Tage und A . wegen Hausfriedensbruchs 3 Tage Gefängnis . —

Wegen Diebstahls hat sich der hier wohnhafte Taglöhncr Georg H .
von Hadamar zu verantworten . In der Nacht vom 24 . aus
25 . October d . I . logirte er in einer Wirthschaft im Gemcindebad -

- o - Kchössengericht . Sitzung vom 7 . November . Vorsitzender : Herr
Amtsgerichtsrath Birkenbihl -, Schöffen : die Herren Gärtner Schmeiß
von hier und Landmann Fr . Wilh . Hohler von Dotzheim ; Ver¬
treter der König !. Staatsanwaltschaft : Herr Asseffor Kühne ; Gerichts -
schrcibcr : Herr Actuar Schmidt . — Von den angeblichen Taglöhncrn ,
in Wirklichkeit aber „Bummlern " Johann 9t . von Sonnenberg und
Carl A . von hier iit Ersterer trotz seiner 16 Jahre schon eine bekannte
Erscheinung im Gerichtssaal . Beide haben sich wegen HauSfriedenSbrnchs ,
außerdem 91. noch wegen Diebstahls und Unterschlagung zu verantworten .
Obdachlos nmherzichcud , schlichen ffe sich in eine Villa an der Sounen -
bergcrstraßc ein und schlugen in einem abseits gelegenen Schuppen ihre
Wohnung auf . Der bcguemste Weg dahin führte durch eine Ocffnuug in ;
der Mauer . Tie Jahreszeit » ar aber schon etwas vorgerückt und die
9iächle kühl — es war im October — und so mußte ein hiesiger Spediteur
die nöthigcn wärmcudcn Decken liefern . Sie entwendeten ihm eine ganze

♦ 3tun Krand im tzuirinal wird noch Folgendes gemeldet : ^ n
den gänzlich ausgebrannten Räumen befanden sich viele kostbare Mobei ,
Spiegel , Gobelins rc., die man für die Kaiserseste aus den Schlössern von
Turin und Florenz hatte kommen lassen , und die man soeben wieder

ziirücksenden wollte . Merktvürdigerweise siel ein über dem Seitenthor des
Quirinals angebrachtes päpstliches Schtüsselwappen den,ans deu

Fenstern des Erdgeschoffes herauszüngelnden Flammen zum Opfer . Die
clericalen Blätter reclamiren nun mit großem Eifer die Wiederherstellung
des Wappens , während die liberalen ein Omei , in der Vertilgung deßelbcn
erblicken . Dein sozialistischen „Messagero

" zufolge wird der Ursprung des

Feuers darauf zurückgeführt , daß man von der Straße ans Explosiv¬
stoffe in den Raum geschleudert hatte . Eine Heldeuthat , die sich würdig
an dir Thatcn der Zettelwerfer aureihen würdell

♦ Zum Berliner Poftdiebstnhl . Nach einer Mitthesiuim derHam -

burger Pol ^ eibehörde ist der amPostraube betheiligte dritteComvlicc,der
Ai bei ter Bruun , jetzt auch dort verhaftet worden . In seinem Besitz wurden
nur einige Coupons und etwas baarcs Geld vorgefunden . Von dem Ver¬
bleibe der fehlenden Werthpapiere will er nicht » wissen. Da Briinn ge -

ständlich in Berlin war , dürfte er den Versuch gemacht haben , das gestohleiie
Gut zu da verbergen .

* Berliner Ausstellung . Der Kaiser hat genehmigt , daß 2000

silberne und 500 goldene Denkmünzen , welche an das ercignigvolle ^ ahr
1888 erinnern , von der Königlichen Münze in Berlin gefertigt werden
dürfen . Die Reliefs der ersten drei Deutschen Kaiser wurden von dem

Bildhauer Heinz Hoffmeister entworfen . Die Denkmünzen sind nur

zum Zwecke der Verloosung der Berliner AiiSstellungS -Lolterie , veranstaltet
von der Königl . Akademie der Künste in Berlin , angcfenigt . Ziehung dieser
Lotterie , k Loos eine Mark , findet schon am 19 . und 20 . November statt .

* Ieltungs - Ausstellung . In Meiningen sindet am 10 . und
11 . November eine interessante Ausstellung statt : Zcitungen aus allen
Erdtheilcn mit Artikeln über den Heimgang Kaiser Wilhelms I . und einige
Schriften und Gedichte , im Ganzen 250 Nummern in 54 Sprachen werden

zur Einsicht ansgelegt fein . — Die Ausstellung erfolgt 1. in ihrem ganzen
Umfange nach den Ländern geordnet und 2 . nach den Sprachen geordnet
in je einem Exemplare für jede Sprache . Die Sprachen sind : Gälisch ,
walisisch , bretonisch ; hochdeutsch , plattdeutsch , schwedisch , dänisch , isländisch ,
niederländisch , vlämisch , englisch ; lateinisch , italienisch , rumänisch , romanisch ,
französisch , spanisch , portugiesisch ; russisch , rnlheuisch , lettisch, litthauisch ,
wendisch , polnisch, ezechisch , sloveuisch , kroatisch , südserbo -kroatisch , sudserblsch ,
bulgarisch ; sinniich , csthnisch , magyarisch , türsisch, . armenisch - türkisch ; grusi¬
nisch ; altgriechisch, neiigricchisch , albauesisch ; arabisch , hebräisch ; armenisch ,
persisch ; lamulisch , singhalesisch , bengali , Hindi , guyarati , mahrati ; siamesisch ;
chinesisch ; japanisch ; malaisch -polynesisch ( hawaisch ) .

* verweg » « » Flucht vollführte in Hagenau ein am 22 . ds .
festgenommeuer und von zwei Gensdarmen gefesselt dorthin gebrachter
Gauner . Demselben war mit Rücksicht auf feine Gefährlichkeit ein be¬

sonderer Raum mit eigenem Eingang angewiesen . Ticies Gemach iit im
Gefängnißthurm am Neitplätzchcn unmittelbar über dem Thorbogen ge¬
legen ; um es von der Straße aus zu erreichen , sind fünf feste , mit Eisen
beschlagene Thüre » zu benutzen . Dennoch ist es dem verwegenen Gauner

geliiugeii , wie es scheint , unter Anwenduiig eine » geeigneten Brcchwerl -

zenges , zuerst ein mit einem Riegel verschlosieilcs Guckloch in der Thür
und durch dieses sodaun die Thür selbst zu offnen . Dieses Brechweikzena
muß dem Verhafteteil von außen zugckommcu sein , was nicht unmöglich
erscheint , sei es durch Gebrauch einer Leiter oder langer Stangen . Diese
Annahme gewinnt an Wahrscheinlichkeit durch den llmstaud , daß das
Drahtgitter an der Scharte durchbrochen ist . Durch das Oeffnen der
ersten Thür gelangte der Gauner auf einen kleinen Gang , von welchem
ans eine Thur auf die nach oben führenden Treppen des Thurmes führt .
Auch diese Thur wurde von dem Gauner geöffnet , wodurch es ihm möglich
wurde , die ganze Höhe des Thurmes zu ersteigen , woselbst sich, noch weit
über der Thununhr , zwei Oeffuungen in der Mauer befinden , welche , groß
genug sind , um einen Mann durchzulassen . Von hier aus hat der Ver¬
wegene die Flucht vollzogen , wie aus einem von der einen Ocffnuug herab¬
hängenden Seil zn entnehincn ist. Eine Treppe tiefer befindet sich die
Ührenkanimer , in welche der Gauner gebruugen ist , um sich zu einem
andern Strick , welcher ihm wohl nicht genügend haltbar oder lang er¬
scheinen mochte , noch die Leine des Schlagwerks der Uhr zu holen . Ans
dem Uhrwerk war außerdem noch ein kleines Rad entnommen , welches
als Gewicht beim Hcrablaffeu der Seile , welche oben an einer Leiter be¬

festigt waren , gedient haben mochte . Wenn man bedenkt , daß alle nöthigen
Vorkehrungen bei großer Dunkelheit Dorgcnontmcu werden mußten , und
die Höhe des Thurines betrachtet , so Weiß man nicht , ob man mehr die
Geschicklichkeit oder die Tollkühnheit des Verbrechers bewundern soll . Die
Flucht wurde nm 4 ' / - Uhr Morgens entdeckt ; um 33/« Uhr waren noch
zwei Polizeidiener durch das Thor geschritten , ohne etwas wahrzunehmeii .

* Ei » König ohne Legitimation . Tie französische Fremden -

verordnuug , welche vorschreibt , daß jeder AiiSländer sich mit seinem Ge¬
burtsschein und Passe versehen bei der Polizeibehörde anmelde , bringt
Manchen in schwere Verlegenheit , auch den ehemaligen König von Neapel ,
Franz II ., welcher feit Laugen , inmitten des lauten Paris still nud unbe¬
merkt lebte . Dieser entthronte Herrscher tarnt der Verordnung nicht Nach¬
kommen , denn er besitzt weder einen Geburtsschein noch einen Paß , und er
kann diese Papiere auch nicht bekommen , beim er müßte sie von der
italienischen Regierung verlangen , und das kann er nicht thmi , ohne die¬

selbe thalsächlich anzuerkennen . Es bleibt ihm also nichts übrig , als die

Anmeldung zu uuterlasfen und ' die Ausweisung zu gewärtigen , wenn die

französischen Behörden nicht geneigt sein sollten , gegen einen König ohne

gäßchen . Hier sah er bei einem zugereisten Bäcker noch Geld und dieser .
sollte ihm oeßhalb aus seiner Mittellosigkeit helfen . Im Dunkel der Nacht ;
schlich sich H . nach dem Zimnier defselben und stahl aus dcfseu Hosen - ■
lasche 12 Mk ., das ganze Reisegeld des armen Bäckers . Der Diebstahl . '

wurde bald entdeckt und H . deghalb heute zu 3 Wochen Gesäugniß ver - i
nrtheilt . — Die vielbeklagte Stellenlosigkeit der Kansieiite fuhrt den .
Heinrich L . von Lauenburg a . d . Elbe wiederholt auf die Anklagebank . ;
Eben ans dem Gefängnisse zu Mainz cutlaffcu , wo er wegen Betrugs und
Unterschlagung 5 Wochen Gesiingniß verbüßt hatte , wendete er sich zunächst !

nach Wiesbaden . Hier miethete er sich bei einem Schneidermeister em . Uni
denselben über seine Zahlungsfähigkeit zu beruhigen , gab er an , er sei L
Techniker am Clirhause hier . Aber schon nach 3 Tagen , am 10 . October , j .
zog L . cs vor , zn verschwinden mit der Vorspiegelung , er müsse seinen :
uon Amsterdam angenommenen Koffer auf dem Haupt -Zollamt in Biebrich ,
abholen . Unter denselben falschen Vorspiegelungen bezog L . jetzt Pension p ,
bei einer Wittwe H . hier . Auch von da verduftete er nach einigen Tagen
unter derselben Vorgabe . Semen Betheuerungen , Betrug habe ihm fern
gelegen , beim er habe gehofft , von feinen Eltern Geld zu erhalten , konntet
der

"
Gerichtshof keinen Glauben beimeffen . Er verurtheilte de » L . viel - :

mehr wcgei ! Betrugs in zwei Fällen zu 1 Monat Gcfänguiß unter Auf - • I
rechniing von 3 Tagen Untersuchungshaft . - Am 1. Juli d . I . fand auf .
der „ Kronenburg

" hier „Italienische 9!acht " statt , au welcher sich auch eine

Anzahl junger Leute von hier bctlieiligt hatte . Die Zeit war schon west

vorgerückt und die „ Illumination " hatte sich auch mancher der jugendlichen i

Köpfe bemächtigt . Dagegen nun , daß einer der Gäste einige Lampions V.
abhäugte , glaubte ein vorübergehender Nachtwächter einschreiten zu müssen .
Tie jungen Leute aber meinten hiergegen proteftiren zu sollen und in de «
alsdann entstandenen Tumult fielen beim auch für den Nachtwächter1
recht beleidigende Worte . Mit Hilfe eines zweiten Wächters bemächtigte ■

sich der Beleidigte bei der Rückkehr der Gesellschaft der vermeintlichen B -> [
leidiger , nachdem von ihm die Personalien des CommissiouärS Heinrich H.
ton hier , welcher ihn für betrunken erklärt hatte , festgestellt waren . Außer
diesem ist noch der Posaiuciitieraehülfe Gustav L . vou hier beschuldigt ,
den Wächter beleidigt und thätlich angegriffen zu haben . H . wird über »

führt und wegen Beleidigung zu 5 Mk . Geldstrafe und in die Hälfte Ort

Kosten verurtheilt , auch dem beleidigten Nachtwächter die Befiigniß zist ■

Urtheilspublication zugesprochen ; B . bagegeu erlangt mangels Beweise »

kostenlose Freisprechung . - Zur wiederholten Verhandlung gelangte d«

Anklage gegen den Taglöhner Georg B . nud den Taglöhncr cwieph « chl»

von hier Ter Thatbestanb dieser Sache ist bei der ersten Verhandln !!«

hier ausführlich mitgethcilt worden . Nach erneuter Beweisaufnahme murrt
B . kostenlos freigesprochen , Schl , dagegen wegen Sachbcschädiguiig re. » H
5 Tagen Gcfänguiß und in die Hälfte der Kosten verurtheilt . — & » i '

25 August d Js . verlor das Kind der Ehefrau Schmidt zu Ist osbast ! .

auf dem Gauge nach einem nahegelegenen Laden ein Zehnmarkstück . Scii |
und der hinzueilenden Mutter Suchen hatte jedoch keinen Erfolg . EN
des Wegs kommender Metzgerdurfche hatte aber gejehen baß eine Fr « ,
sich gebückt , etwas aufgehoben und m die Tasche gesteckt habe . Frau s « [
lief der Betreffenden nach und erfuhr beim auch , daß bielclbe kurz vorbei fa

in einer Wirthschaft das Geldstück hatte wechseln lassen . Jene Person , ds

Ehefrau des Taglöhiiers Friedrich M . von Biebrich , behauptet Heu« |
ein Stück Holz aufgehoben , das Zehnmarkstück aber von ihrem Mau » -/
bekommcii zu haben . Zwei Zeuge », der Metzger undein Juuge . über . ;
führen jedoch die Diebin ; iiiSbc ; oiibcre hat der Letztere gesthen , daß die 2»

„etwas Glänzendes
" in die Tasche steckte. Der Geiichlshof erachtete Y

Angeklagte troy hartnäckigen Leuguens für überführt und vcrurlheilte st W
zu 7 Tagen Gefäugiiiß und in die Kosten des Verfahrens . — Der Geiste » •

zustand des letzten Angeklagten , des Landmanns Phil . Pf . von Sieben
bad ) , war der Gerichtsbehörde als nicht recht klar erschienen . Er rour » I

deßhalv von dem Krcisphysicus Herrn Dr . Pfeiffer einer genaue » Um «

suchnug unterzogen . Danach iit Pf . zwar nicht zu einem Gelehrl »

geschaffen , aber Recht und Unrecht vennag er doch wohl zu unterscheib » I

Auch der Gerichtshof geroaim aus Ps .' s Benehmen wahrend der Verhau »

lu »ifl die Utbcticugung , daß derselbe doch geistig nicht so zurück ich als R
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sich zeitweise den Anstrich zu geben Hebt , denn als es an das Vertheidiaen
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Neueste Nachrichten .

* Parts , 7 . Nov . In zwei Stellenvermittelungs - Bureaux in

der Rue Boucher und in der Rue fran ?aise fanden vergangene

Nacht Dynamit - Explosionen statt , durch welche beträchtlicher

Schaden angerichtet wurde . Personen sind nicht verunglückt . Die

Urheber sollen Anarchisten sein .
* Uew - Usrk , 7 . Nov . Grant , Candidat der Demokraten

von Tammanyhall , wurde als Maire von New - Jork gewählt .

Die Wahlbewegung war eine durchweg starke . — Den letzten

Nachrichten zufolge siegte Harrison in dem Staate Connecticut , er

soll ebenso in Indiana und allen Staaten des Nordens die Majorität

erhalten haben , sodaß seine Wahl zum Präsidenten gesichert er¬

scheine . Der „ New - Jork Herald
" sagt , das Resultat in Indiana ,

Nevada und California sei zweifelhaft .
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* Schiffs - Nachrichten . (Nach der „Franks . Ztg .
" .) Anaekominen

in New - Jork die D . „ Greece " unb „Canada " von London , D . „Cali¬
fornia " von Hamburg und D . „ Zaandam

" von Rotterdam .

ging , war Pf . ganz redegewandt . Er wird im vorliegenden Falle be¬

schuldigt , feinem Bruder einen „ Strauß von Schimpfereien
" 'an den Kopf

geworfen und außerdem aus reiner Rachsucht ein diesem gehörige» Obst¬
däumchen durch Abschälen der Rinde beschädigt zu haben . Er wird über¬

führt unb wegen Beleidigung unb Sachbeschädigung zu je 3 Tagen Ge -

fängniß kostenfällig verurtheilt . Die König !. Staatsanwaltschaft hatte
Geldstr -dse beantragt , allein ber Gerichtshof erkannte auf Freiheitsenttiehnna ,
weil nicht Pf ., sondern sein Vormund die Geldbuße b^ ahle und Pf . diese
Strafe deßhalb nicht empfinde . .

einer jener Glücklichen , die nicht wissen , ob sie mehr Zeit ober mehr Geld

haben , den erst bie Baronin Feldheim auslacht , und den fie dann

heirathet . Wenn ich noch erwähne , daß Bäckers erst in Comteffe

Paula verliebt zu sein glaubt , daß er einen polnischen Waisenknaben

adoplirt , daß er am Schluß des Stückes zum großen Gaudium

des Publikums in goldstrotzender Consuls - Uniform von „ Colomba "

erscheint , und daß ber Prinz erst bie Baronin um ihre Hand bittet , ehe

er sich um Paula bewirbt , so dürfte ich bie gesummte Handlung erzählt

haben . Das würde durchaus nicht gegen das Stück sprechen , denn gerade

Schönthan hat schon oft aus einem Nichts von Handlung durch eine Fülle

reizender Episoden ein heiteres , amüsantes Stück gemacht Aber Cornelius

Voß ist , wie oben schon angebeiitet , bis auf einige Situationen ein

wenig — nun ganz offen : langweilig Ganze Seen en hinburd ) saß beim

auch unser Publikum ba , ohne eine Miene zu verziehen , ergriff bann aller¬

dings die Lachgelegenheit , wo fie sich bot , also besonders bei den Akt¬

schlüssen , desto fester am Schopfe . Ein Schwank ist ein Schwank , d . h . et

soll uns lachen machen , durch welche Mittel es auch immer sei, Mittel , die

eine höhere Gattung allerdings verschmäht . Es ist Pedanterie und ein

durchaus falscher kritischer Standpunkt , den Figuren und den Motiven

eines Schwankes ängstlich in ihrer Lebenswahrheit nachzuspüren . Diese ,

meinetwegen niedrige Gattung verlangt burleske Uebertreibung des Lebens ,
sie kann selbst alte , abgebrauchte Typen und Motive auf die Scene stellen ,
kann ganz willkürlich und unlogisch mit den Thatsachen und Personen

umspringen — aber f muß vor allen Singen komisch fein . Tas be¬

kannte französische Dicrum vor den „erlaubten Genres "
gilt ganz besonders

für ben Schwank . Wir würden daher , wie schon oft bei Schönthan unb

seinem Dioskuren Moser , bie Augen fest zukneifen und lachend unser

placet darunter setzen , aber das geht , diesmal wirklich nicht . Ein
'
Stück ,

bas so sträflich langweilige Momente hat , zum Schluß sogar rührselig

wird , bas höchst anspruchsvoll als Lustspiel auftritt , unb sogar

äußerlich ben Anschein eines solchen hat , fordert bie scharst ,

-tintttitltrfiß Ältmnkrnele . I mikroskopische Besichtigung auf Wahrheit und Feinheit der Figuren und
® 9 J e ? J fy I

Situationen heraus . Aeußerlich geriren sich die Figuren in der That
Dienstag den 6 . November (zum ersten Male ) : „ Cornelttts toic lebendige , moderne Menschen . Sie sprechen elegant und gebildet —

Botz " , Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schönthan . I
Dialog war stets Schönthan

'» starke Seite — die Handlung scheint
In Scene gesetzt von Herrn Köchy . I 6tn fernsten Scribe ' schen Mustern nachgebildet , scheint aber bloö so . Die

Von Schönthan ? Wirklich von Schönthan ? Merkwürdig ! Auf I ganze Verwicklung ist einfach thöricht und kindisch , der Graf ein alberner

Schönthan hätte ich nicht gcratbeii , wenn man mich in 's Theater geführt | Tropf und dazu eine ganz unmoderne Figur , bie aus längst vergangenen

unb vor die Bühne gesetzt hätte , ohne mir einen Zettel zu geben , noch I Zeiten , ans des seligen Hacklänber 's „Geheimer Agent herstammt .

sonst „Nam ' unb Art " des Stückes zu verrathen . Eher ans Hackländer I Der Hauch ber vonnärzlichen Periode umwittert sie . Heute , in der

ober Beitebix — boch nein , Benedix hat Erfindung — oder auf eine Bismarck 'schen Aera , giebt es doch solche Tabaksbosen -Diplomaten nicht

moderne Umdichtung des seligen Kotzebue . „Unb barnm Räuber unb I mehr , nicht einmal in Lippe -Detmolb ober Reiß -Schleitz - Greiz . Wenn

Slörbcr ! Darum schallte von Hamburg her ein Geschrei bnrch den I wir in dem Stück von Berlin und seinem weltstädtischen Treiben sprechen

deutschen Zeitungswald , als ob dort die Lustspielmuse Thalia selbst I hören , möchten wir diese Figur immer antippcu und ihr sagen : „Siebe

ihren Besuch abgeftattet hätte . „ Schönthan hat den Boden des Schwankes I Dich doch in Hacklänber
' s Werke zurück , ober noch besser , lege Dich in Dein

verlassen — ein seines Stück — ein wahres Stück — unb boch luftig !" : I Grab ; wir leben ja im Jahre 1888 !" Tas Versteckspiel , das uns als feine ,

so schwirrte es durch alle Spalten der Blätter . O , Frau Reclame , hättest I heiter - ironisch behandelte Jntrigne erscheinen soll , dünkt uns kindisch und

Du den Mund weniger voll genommen , man würde sagen : „Nun , Schön - I plump . Der Herzog würde genug Mittel und Wege finden , dem Prinzen

than ist schon lustiger gewesen , auch schon wahrer , aber es sind ganz nette seinen Willen kundzuthun . Der Prinz könnte ja auch einfach „Nein " sagen ,

b über » ©infäUe darin !" Nach den Trompetenstößen der Reclame aber fühlt man I wenn er durchaus nicht heirathen will . Es verlohnt kaum ber Muhe , bas
"

sich gründlich enttäuscht . Schönthan wollte ein Lustspiel schreiben , das I Kartenhaus dieser Handlung umzublafen . Und wie springt Schönthan mit

ist klar . Aber dafür ist das Stück nicht wahr unb tief und für I den anderen Figuren um ! Da ist z. B . Herr Bäckers , eine von Haus

einen richtigen Schwank , ber es doch eigentlich ist , nicht Übersprudelnd I aus frisch unb keck angelegte , recht lebenswahr Gestalt . Wer wäre

• krisch genug ! So hat sich Schönthan diesmal zwischen zwei I ihnen nicht schon begegnet , diesen elegant frisierten und gekleideten

Stühle gesetzt , unb das ist bekanntlich eine sehr fatale Situation . I jungen Herrchen , deren einzige Sorge es ist , wie sie die Zett zwischen

Sprechen wir von der Handlung , die der Autor diesmal „ en detail “ er - I Frühstück , Diner und Souper ausfüllen sollen , die dankbar bie (Belegen «

öffnet hat . Der Prinz von Schöningen -Clausthal ist mit seinem Souverän , I heit von Wohlthätigkettsfesten , Sammlungen k . ergreifen , um doch

bem Chef seines Hauses , bem rcgiereitben Herzog von Falkenburg von I etwas zu thnn . Die Baronin lacht über ben sehr originellen Herrn , wir

langen Jahren her brouillirt . Der Prinz lebte seit dieser Zett ein I lachen mit ihr — ba mnthet man uns plötzlich zu , Herrn Bäckers int

! luftige » , nur zuweilen von Wucherern getrübtes Dasein in Berlin . I Lichte eines jungen Helben , als ganz ernsthaften Menschen zu betrachten ; wir

i Da beschließt der Herzog plötzlich , ihn mit einer Prinzessin zu ver - I sehen echte Thränen in ben Augen ber Baronin , die sich kurz vorher bie

heirathen , sich mit ihm ausznsöhnen unb ihn wieder an seinen Hof zu ziehen . I Lachthränen fortgewischt hat ; wir sehen ihr Herz ihm entgegenzittern ,

Zn biefeni Zweck schickt er seinen CabinetSrath , den Grafen Pernwald , I hören ihn ernste , gewichtige Worte sprechen — und wir sollen da » Alle »

mit einem gnädigen Handschreiben nach der Reichshauptstadt . Der Prinz , der I gläubig hinnehmen ? ! Zu viel verlangt ! ES gibt Wandlungen , aber

sich nicht finden lassen will , spielt nun Versteck mit dem Grafen . Er hatte I fie müssen uns anders psychologisch zergliedert werden , müssen anders geartet

sich demselben und seinem hübschen Backfischtöchterlein Paula vor zwei I sein . Eine Baronin Feldheim heirathet einen Herr Bäcker » nicht — e» sei

Zähren in Gastein , wo er den im Walde Verirrten bie rechten Wege wies , I denn seines Gelbes wegen , und bas sieht ihr wieder nicht ähnlich ,

als Maler Cornelius Voß vorgestellt , den Namen eines jungen , von ihm I Und was begeht der kluge , bühuenknndige , sonst fast bühnen raff inirte

Mprotegirten Künstlers nsnrpirend . Er tritt nun im Hause der ihm befreun « I Schönthan für große technische Fehler ! Im letzten Akt führt er Plötzlich
« beten Baronin Feldheim (die bekannte jnnge Witttve ) dem Grasen wiederum I eine ganz neue Figur , den Herzog , ein unb macht diesen , uns bisher

U unter diesem Ranien entgegen . Er Hilst ihm ben scheinbar verschwundenen I unbekannten Herrn zum Mittelpunkt einer großen , sentimentalen Scene

- Prinzen , also sich selbst , suchen , macht sich natürlich über den Alten weidlich I mit deut obligaten Gedicht . Im Verlauf derselben entdeckt er sein Herz für

1? luftig und verliebt sich in unb verlobt sich schließlich mit dessen Tochter . I eine uns noch unbekanntere , gar nicht anftretenbe Same . Das Publikum

Lt
‘
atg

"
cfr Daneben läuft ein sehr komischer junger Herr , Namens Bäckers , einher , • starrte dabei natürlich verwundert bie Bühne an . Als dann aber ganz zury
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Schluß des Stückes Herr Neumann in der goldenen Civil -Uniform erschien ,
da lachte cs wieder versöhnt , und al » zuletzt Herr Neumann seinen
Fedcrhnt aufsetzte , applaudirte r » sogar , so daß diesem Federhut , zwei
Pelzen und einer Tischdecke sowie dem »Graf von Luxemburg

" da » Stück
eigentlich seinen — wenn auch nicht großen , so doch Immerhin einen Er¬

folg zu verdanken hatte . Das Publikum war eben auf die gute Firma
Schönthan hin gekommen , um sich zu amüsiren , und amüsirte sich daher
& tout prix . Ucbrigcns soll nicht geleugnet werden , daß das Stück einige
sehr hübsche Einfälle enthält . Der hübscheste und wirksamste , die LicbcS -

scene mit den beiden Pelzen und der Tischdecke , ist leider an den Haaren
herbeigczerrt . Man urtheile selbst : Der Prinz will zum Herzog reisen , hat
daher Frack und sämmtliche Orden an,

'
die er durch einen großen Pelz bedeckt .

Er trifft die von einer Trauung kommende Comteffc , die über der aus¬

geschnittenen Toilette ebenfalls einen Pelz trägt . Er will , da sie ihn noch
nicht kennt , vor ihr seine Orden verbergen ; sie genirt sich, ihre entblößten
Arme zu zeigen . Sie setzen sich daher Beide in ihren Pelzen an den Kamin ,
wo dann endlich die Erklärung erfolgt . Do aber die Comteffc im Eifer ihr
Pclzrad verliert , verhüllt sie sich mit einer Tischdecke und sinkt so dem

Prinzen in die Arme . Nur schade , daß die Comteffc bei Hofe verkehrt , wo
man sehr oft in ausgeschnittenen Kleidern erscheinen muß . Für den
Schwank — bonl für ein Schauspiel — nein ! Das sind eben die Grenzen
beider Genres — und Grenzverletzung ist strafbar .

Leider griff die Darstellung dem Stücke durchaus nicht helfend unter
die Arme . Ein flottes Spiel würde die Schwächen desselben mehr ver¬
decken , hier wurden sie durch ein wahres Leicheubittcrteuipo erst recht auf¬
gedeckt . »Das war kein Heldenstück , Octavio !" Die schönen Möbel allein
machen die Regie nicht aus — uud wenn man uns so mißverstanden hätte ,
würden wir die Möbelfrage nie wieder berühren . Und die Darsteller selbst ?
Allerlei Mißgeschicke , für die wir ebenfalls die Regie verantwortlich machen
muffen , spielten da . hinein . Frl . Lipski , die wir sonst im Lustspiel als

hervorragende Kraft hochschätzen , hatte eine ihrem Talent und Wesen recht
sernliegcnde Rolle erhalten . Was sie machte , war schauspielerisch sehr
hübsch , sic zeigte wieder , welch ' schätzcnswerthe und verwendbare Künstlerin
sie ist — aber Niemand kann über seinen Schatten springen . Frl . Lipski
spielt eine Ilka , eine Herma (Berühmte Frau ) geradezu entzückend ,
übermüthig - kecke Backfische , in denen sie sich austob en kann .
Comtcsse Paula ist trotz aller Drollcrie im Grunde ein sanftes ,
taubengleiches Wesen , und dafür besitzen wir eine prädcstinirte Dar¬

stellerin in Frl . Kaden , deren Talent eng begrenzt ist , aber aus¬

gesprochen dahin neigt . Dafür hat man ihr aber die »Ilka "
(Krieg

im Frieden ) gegeben , die sie nicht spielen kann . Welche Verkehrtheit ,
welcher Mißgriff , welcher Wahnsinn ! Auf die Art kann es allerdings nicht
gehen ! Frl . Lipski trägt nicht die Schuld daran , und der Beifall de »
Publikums für die ansprechende Leistung war wohlverdient — aber die
Comtcsse Paula drückt ihre wahre Natur doch nicht aus . Und Herr
Grobecker ( Graf Peruwald ) ? Merkwürdig , wir hatten uns eigentlich
eine treffliche schauspielerische Leistung von ihm erwartet , da wir das
Stück von einer anderen Aufführung her schon kannten . Eigentlich müßte
ihm die Rolle liegen , aber wir haben ihn selten so trocken und — langweilig
gesehen . Fast keine Pointe kam zur Geltung , die Figur wurde in seinen Händen
völlig unbedeutend , während sic an jener anderen Bühne den Mittelpunkt
des Stückes bilbete . Frl . Führing (Baronin Feldheim ) bewies wiederum ,
daß sie auf dem Kothurn geschickter gehen kann wie auf dem Soeens . Die

erzene Rüstung steht ihr zu Gesicht , nicht der Fächer oder das Taschentuch ,
das sie in ihrer Verlegenheit gar nicht aus den Händen ließ . Herr
Neumann ( Bäckers ) , von dem wir uns eine Glanzleistung ä la Vcla

Palmay ( Berühmte Frau ) versprochen hatten , vergriff sich an diesem

Unglücksabend in Ton und Maske vollständig . Der Bäcker » müßte ihm doch
eigentlich sehr liegen : es ist ein junger , naiver , harmlos liebenswürdiger ,
etwas komischer nnd trotz seines Rcichthums ganz bürgerlich gebliebener Lebe¬
mann . Statt dessen gibt ihn Herr Reumann in der Maske eines schönen ,
männlich -gereiften Vollblut -Aristokraten : Puttkamer in jüngeren Jahren !
Gleich im Anfang lieh er der Figur warme , herzliche Töne , wo
sie gar nicht hingehören , er war überlegen statt naiv -komisch . Schade !
Wirllich genügen konnten nur die Herren Beck , der seinen »Prinz
Schöningen "

frisch , luftig und trotzdem vornehm spielte , und Herr Bethge ,
der in dem Seeretär Engelbert wieder eine seiner ergötzlichen , scharf aus¬
geprägten Chargen schuf . Frl . Weiler ( Kammeizofe Toni ) überraschte
mich geradezu durch ihre große Natürlichkeit und durch die ersten Ansätze
zu einer noch nicht ganz ausgebildeten Drollerie . Frl . Weiler hat ent¬
schieden Talent , überragt jedenfalls ganz bedeutend die Vorgängerin
dieser Facher .

Die Bühne war nach einem neuen Uebereinkommen , welches die Jn -

keudanz mit der bekannten , vornehmen Firma A . Dams abgeschlossen hat ,
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von dieser mit Möbeln , Decken : c. auSgestatkct worden . Der äußere Rahmen
darf nicht überschätzt werden — sehr wahr ! — er ist natürlich Nebensache
man darf ihn aber auch nicht unterschätzen , und da » war bisher geschehen .
Wir freuen un » , daß man unseren Winken endlich Folge geleistet hat , aber
es geschah noch nicht in der richtigen Weise . Möbel , Bilder , Broncen ,
Decken : es war alles tadellos an sich — aber man sah diesem Salon zu
sehr den berüchtigten Tapezierergeschmack , zu sehr da » Neue an , e» fehlte
der höhere Schick , das Intime — das Bizarre meinetwegen ,
aber doch etwas Persönliches , etwas Besonderes . Wenn man nicht versteht ,
was wir damit meinen , so hat man überhaupt kein Vcrständuiß dafür ,
und jedes weitere Wort wäre daher überflüssig .

Dem Stück , das in Berlin und anderswo entfchiedcn nicht da » Glück
wie in Hamburg machen wird , war natürlich nicht auszuweichen ; des An¬
sehens ist es ja auch immerhin wcrth . Aber wir fordern im Namen de »
Publikum » nun endlich ein » ordentliches Stück "

, den längst schmerzlich
ersehnten »Erfolg der Saison "

.
Nobort Wisch .

△ Uon den Hambmger Festtagen .

Von unserem Spezial -Correspondenten .

Hamburg , 4 . November .

„ Eine so illustre Gesellschaft von Vertretern dcs Handels und
der Industrie hat ein Boot der Hamburg - Amerikanischen Packet -

schifffahrts - Acticngesellschaft noch nicht gesehen !" so hieß es gestern
Morgen in den Dankesworten , welche ein Vertreter der genannten
Gesellschaft auf einen beim Frühstück auf der „ Suevia "

gehaltenen
Toast erwiderte , und der Mann hatte Recht . Aus allen deutschen
Gauen , von Nord und Süd , Ost nnd West , waren sie hcrbeigeeilt ,
die Vertreter des Handels und der Industrie , der freundlichen
Einladung folgend , welche die Hamburger Handelskammer an sie
gerichtet . Rühmt man

"
dem Norden schon an und für sich große

Gastfreundschaft nach , so hat sich doch Hamburg in diesen Tagen
selbst übertroffen . Es ist in der That für den Berichterstatter schwer ,
die unerschöpfliche Liebenswürdigkeit zu schildern , mit der man uns
in diesen Tagen hier überhäuft hat .

Am Abend dcs 2 . November waren die meisten Gäste schon
angenommen — 678 waren es im Ganzen ! — um in Sagebiel ' s

Etablissement in freier Vereinigung zusammen zu sein , alte Er¬

innerungen auszutauschen , neue Bekanntschaften anzuknüpfen .
Gegen il Uhr ging man nach Hanse , um für den folgenden Tag
gerüstet zu sein .

Um 9 ' /s Uhr Vormittags waren alle Thcilnehmer in der Börse

pünktlich zur Stelle . Namens des Senats sprach Herr O ' Swald
die folgenden Willkommeusworte :

„ Geehrte Herren !
Mir ist die Ehre zu Thcil geworden . Sic im Namen des Senats be¬

grüßen zu dürfe » . Ich Heine Sic herzlich willkommen , danke Ihnen im
Warnen der Stadt , daß Sic so zahlreich erschienen sind und ich hoffe, daß
die Eindrücke , die Sic während ihres kurzen Aufcuthalts hier in sich auf «
nehme » . Sie voll und ganz befriedigen werden .

Nur wenige Tage sind verflossen , daß wir hohe Gäste in unserem
Hamburg hatten . Seine Majestät der Kaiser hat uns mit seinem Besuch
beehrt , begleitet von Mitgliedern des Bnudesrathes , des Reichstage » und
anderen hohen Würdenträgern , um der Feier der Schlußsteinlegung in
Anlaß des Anschlusses Hamburgs an das Deutsche Zollgebiet die wahre
Weihe zu verleihen . Noch summt es in unsere » Ohren von dem Jubel der
Bevölkerung und stolz und dankbar sind wir , daß unterem Hamburg diese
kaiserliche Auszeichnung geworden ist .

Meine geehrten Herren , die Schlußsteinlegung war ein Akt von hoch¬
politischer Bedeutung . Die Zollschranke zwischen unserem Staatsgebiet und
demjenigen der benachbarten Bundesstaaten ist gefallen , der freie Verkehr
ist hergestellt und dabei habe » wir einen Freihafen von genügender Größe
behalten , um den Welthandel in seiner bisherigen Weise ungestört fort «
betreiben zu können . Wir sehen mit Befriedigung auf den Tag de » Zoll¬
anschluffes zurück und hegen die zuversichtliche Hoffnung , datz die vor¬
genommene » groben Umwälzungen in unserem Verkehrsleben unserer
Vaterstadt und dem gesummten deutschen Vaterlande zum Segen gereichen
werden .

Sie , meine geehrten Herren , kommen nun heute nach Hamburg , nicht
um einer politischen Handlung beizuwohnen , sondern um wirthschastliche
Interessen zu verfolgen , Sie kommen ans allen Gauen Deutschlands , hoho
Vertreter des Handels und der Industrie , um Kritik zu üben an dem -
was seit der denkwürdigen Abmachung mit dein Deutschen Reiche vom
Jahre 1881 geschaffen toarbeit ist . Von berufener Seite wird Ihnen ein
Bild desselben vorgelegt werden und Sie können dann mit eigenen Angen
sehen und selbst beurthcileu , ob die neu geschaffene » Anstalten den deutsche »

Mkesbavener Tagblatt .
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HandelS -VerlehrS -Bedürsnisseit gciifigen . Prüfen Sie , aber seien Sie nicht
allzu strenge in Ihrem llrlhcil , wenn hie und da noch Lücken bestehen und
Verbesserungen wünschcnswerth erscheinen . Unser Werk ist noch nicht zu
einem Abschluß gekommen . Wir können auch garnicht wünschen , daß wir
je von einem Abschluß zu sprechen brauchen , denn der Abschluß würde
gleichbedeutend sein mit Stillstand und wir wollen hoffen , daß es hierzu
nie kommt , vielmehr der Verkehr sich ständig heben wird und wir dann
mit detzr wachsenden Verkehr auch unsere Verkehrs -Anstalten immer weiter
ausbauen können .

Meine geehrten Herren , ich glaube mich auf diese kurzen Mittheilungen
beschränken sollen , heiße Sie nochmals herzlich willkommen und hoffe ,
daß wenn Sie von Hamburg scheiden , Sie den Eindruck mit von hier fort¬
nehmen werden , daß man in Hamburg ernstlich bemüht ist , zur Förderung
der wirthschaftlichen Interessen Deutschlands nach Kräften milzuwirken .

"

Lebhafter Beifall begleitete den Schluß der Rede . Darauf

ergriff Herr N o b . Mestern das Wort zu einer Begrüßung im

Namen der Handelskammer , welche lautete :

. „Nach der Begrüßung seitens des Vertreters Eines Hohen Senats
gestalten Sie auch mir , meine hochgeehrten Herren , Sie Slawen » der
Handelskammer herzlich willkommen zu heißen und Ihnen zu danken , daß
Sie trotz den Mühsalen meist recht weiter Reisen tu dieser ungünstigen
Jahreszeit unserer Einladung entsprochen haben . Die Mitglieder der
Hamburger Handelskammer hatten von ihren früheren Reisen nach Rhein¬
land , Westfalen und dem schönen Sachseulande so schöne Eindrücke
empfangen und ihre Kenntnisse der deutschen Industrieverhnltnisse derartig
bereichert , daß wir glaubten , daß , nachdem die Zollanschlußbauten nun¬
mehr zu einem vorläufigen Abschluß gekommen sind , es für die Herren
Vertreter von Handel und Industrie von Interesse sein dürfte , dieselben
unter sachkundiger Führung zn besichtigen . Daß wir uns hierin nicht
getäuscht haben , beweist die große Anzahl von Herren , dte ans allen
deutschen Gauen uns die Ehre ihres Besuches geschenkt haben . M . H . !
Ich kann constatiren , daß die hier anwesenden ca . 700 Herren wesentlich
mehr als 100 verschiedene Korporationen vertreten , während außerdem
noch eine größere Zahl hochangesehener Herren verschiedener Berufsclassen
unserer Einladung Folge gegeben haben . Wir haben geglaubt , daß es
Ihnen angenehm sein würde , eine knappe Darstellung der hiesigen Anlagen
erhalten und mitnehmen zu können , und wir haben uns daher gestattet .
Ihnen eine kleine Denkschrift zu überreichen , die , was den geschichtlich wirth -
ffchaftlichen Theil betrifft , von unserem Secretär , Herrn Dr . Jürgens , ver¬
saßt ist , während der technische Thcil von unserem geehrten Herrn Ober -
ingeuicur Meyer verfaßt und uns freundlichst zur Verfügung gestellt ist ,
wofür wir dcinsclbcn auch an dieser Stelle unseren verbmdlichlten Dan "

aussprechen . Meine Herren ! Herr Oberingenicur Meyer wird Ihnen
nachher an der Hand der ausgehängten Pläne ein kurzes Resumö über die

äreihafenbanten geben , und da ich Ihre werthvolle Zeit nicht zn sehr in
nspruch nehmen möchte , so will ich mich darauf beschränken , im Lorwege

eine Frage zu beantworten , die nach der Besichtigung vielleicht der Eine
oder der

'
Andere stellen dürfte , die Frage nämlich : Wie konnte cs Ham¬

burg , das jetzt so schöne Anlagen erhallen hat , nur 1. Zt . so schwer werden ,
in den Zollanschluß zu willigen ?

M . H . : Zur Beantwortung dieser Frage muß ich ungefähr 10 Jahre
zu rückgreifen . - Als s. Z . vom deutschen Jnlande auch in den Zeitungen
vielfach auf den Anschluß Hamburgs an den Zollverein gedrungen wurde ,
war mau im Jnlande fast allseitig der Ansicht , daß Hamburg keinen , auch
keinen beschränkten Freihafen gebrauche und sich nach dem Anschluß mit
Zolllägern rc. begnügen müsse . Die Handelskammer , ohne principiell Geg¬
nerin

'
de » Anschlusses der Wohnstadt Hamburg zu sein , war der festen

Ueberzengung , daß Hamburg seinen Beruf , den Verkehr Deutschlands mit
dem Auslande zu vermittcln , nicht würde erfüllen können , wenn nicht ein
genügend großer Freihafen uns erhalten bliebe und die freie Bewegung
oes Schiffsverkehrs ermögliche . — Wir glaubten daher in erster Linie
daraufhin wirken zu sollen , daß in den compelcnten Kreisen de » Inlandes
ein richtiges ' Bild der hiesigen Verhältniffe gegeben und ein richtiges Vcr -
ständniß erweckt würde für die schwerwiegenden Bedenken , die gegen einen
Anschluß Hamburg » ohne Freihafen Vorlagen . Aus die von mir verfaßte
Anzeige und Herrn Lntteroth ' s ergriffenen Initiative hin, , hatten wir
d. Zt . das Vergnügen , eine kleine Anzahl hervorragender Mitglieder des
Btetbenben Ausschusses des Handelstages begrüßen zn köniien , die int
Monate Januar 1881 und auch heute wieder zu unseren Gästen zählen ,
trotz Frost und Kälte sich der Mühe unterzogen , unsere Verhältnisse ein -
aehknd zu studiren , und alsdann die Neberzeugmig gewannen , daß die Be¬
denken der Handelskammer volle Berechtigung hätten . Tas Resultat dieses
Besuche» wurde durch einen Bericht von Herrn Generalsecretär Bneck zu¬
sammengestellt , im Jnlande verbreitet . Wir sind auch heute noch diesem
verehrten Herrn dankbar für den Dienst , den er uns dadurch geleistet hat .
Nachdem bann die Anschluß -Verhandlungen begonnen , verdanken wir es
dem sehr geschickten Verhalten der Vertreter Hamburg », und dem überaus
wohlwollenden Eingehen der Reichsbehördeu auf die hiesigen Wünsche , daß

& ein Werk geschaffen ist , auf welches Hamburg stolz ist , und das Ham -
g in den Stand setzt, den großen Verkehr des Inlandes mit dem Aus¬

lände , sowohl ausgehend als eingehend , zu bewältigen . — Daß bei einer
io großen Umwälzung im Anfang Unbequemlichkeiten entstehen , daß noch
Dieses und Jener fehlt und verbesserungsbedürftig ist , liegt in der Natu :
der Sache , aber wir werden auch ferner bestrebt sein , unser Beste » einzu -
setzeu, um die jetzt noch bestehenden Erschwerungen tm Verkehr zu bemalt :
Ren. Wir geben uns daher der Hoffnung bin , daß in gegebener Zeit
Hamburg allen gerechten Wünschen de» Inlandes wird entsprechen können
und hofffn von Ihrem Besuch , m. H -, einen gegenseitig erwünschten und
anregenden Gedankenaustausch .

Meine Herren ! Wenn ich mich auf diese wenigen Ausführungen 6o
schränke , um Ihre Zeit nicht länger in Anspruch zu nehmen , io schließe ich ,

indem ich Sie nochmal » herzlich willkommen heiße , und ersuche nunmehr
Herrn Oberingenienr Meyer da » Wort zur Erklärung der Pläne zu nehmen ."

Dann begann der Nundgang durch die Zollanschlußbauten ,
welche die ungeteilte Bewunderung aller Teilnehmer fanden .
Mitglieder der Hamburger Handelskammer hatten die Führung
und Erklärung in liebenswürdigster Weise übernommen .

Um 1 Uhr wurde auf der „ Suevia " der Hamburg - Amerika¬
nischen Packetfahrts - Actien - Gcsellschaft ein feines Frühstück ein¬
genommen , dann die Fahrt durch den Hafen fortgesetzt und endlich
auf der Schiffswerft von Blom & Voß abgestiegen , wo zwei
Dampfschiffe „ Pergamon

" und „ Eroatia " vom Stapel liefen . Der
glückliche Stapcllanf wurde mit lautem Hurrah der ganzen Fest -
theilnehmerschaft begleitet . Am Abend war großes Festmahl in
Sagebiel

' s Etablissement . Den Kaiser - Toast brachte in herrlichen
Worten der Präses der Handelskammer , Nob . Western , aus ,
dann sprach der preußische Gesandte , Exe . v . Kusserow , auf
Hamburg , Bürgermeister Dr . Petersen , ein herrlicher Greis ,
der noch die Kolbenstöße der französischen Gewehre im Anfänge
dieses Jahrhunderts in seiner elterlichen Wohnung gehört , auf
das deutsche Vaterland , der zweite Vorsitzende der Handelskammer ,
Herr Hinrichsen , in einer geistsprühenden Rede auf die Gäste
Hamburgs , die er als „ treue Kameraden " der Hamburger Handels¬
kammer feierte , unter denen , auch wenn nicht Alles gelungen , doch
„ schließlich Alles egal " sei . In heiterster Stimmung blieb man
bis zur späten Mitternachtsstunde beisammen , dankbar im Herzen
für so viel Liebe und Gastfreundschaft . Mit diesem Gefühl und
mit dem Gefühl aufrichtigster Bewunderung über die herrlichen
Werke , welche Hamburg sich in seinen Zollanschlußbauten geschaffen ,
werden heute die Vertreter des Handels und der Industrie in ihre
Heimath znrückkehren , um noch lange der frohen Stunden zu ge¬
denken , welche sie in der „ Hammonia hospitalis “ verlebt haben .

Königliche V Schauspiele .

Donnerstag , 8 . November . 190 . Vorst . (19 . Vorst , im Abonnement .)

Gin Mintermiirchen .
Schauspiel in 4 Akten von Shakespeare , für die deutsche Bühne neu
übersetzt und bearbeitet von Fr . Dingelstedt . Musik von Fr . v . Flotow .

Personen

König Leonte » von Gicilien . . . .
Hermioue , besten Gemahlin . . . .
Mamilin », \ . . . .

Berbita , I ° ctbcr ® inber
. . . .

olixene », König von Arkadien . .
‘

Slorizel , besten Sohn
amillo , | . .

Antigonu », ! sicilische Hofherren . .
Kleomenc » , J . .
Dion
Paulina , Gemahlin beS Antigonu » .

Krite | Fran Hermioue '» ;
• • •

Tityrns , ein Schäfer
Mopsus , besten Sohn
DorkaS . Schäferin
Autolykus , ein Gauner . . . . .
Der A - lteste eine » Gerichtshöfe » . .
Oberpriester Apollo '»
Kerkermeister
Ein Gerichtsschreiber
Ein Diener des Mamlliu » . . . .

. Herr Beck .

. Frl . FühnnK

. A . Reuter .

. Frl . Kaden .
. Herr Köchy .
. Herr Reubke .
. Herr Bethge .
. Herr Rathmann .
. Herr Kauffmann .
. Herr Neumann .
. Frl . Wolff .
. Frau Rathmann .
. Frau Drexler .
. Herr Rudolph .
. Herr Holland .
. Frl . Hempel .
. Herr Grobecker .
. Herr Schneider .
. Herr Doruewaß .
. Herr Brüning .
. Herr Spieß .
. Herr Berg .

Hofleute . Richter Priester und Priesterinnen . Volk . Wachen . Diener .
Schauplatz : tm 1„ 2 . und 4 . Aufzuge Syraku », die Hauptstadt von
Stellten ; tm 3 . eine ländliche Gegend in Arkadien . Zwischen dem

2 . und 3 . Aufzuge liegt ein Zwischenraum von 17 Jahren .

} -" »geführt vom Corps de ballet

                             AnfangG1/ «, Ende O ’/i Uhr .

Freitag , 9 . November . Bei aufgehobenem Abonnement

Kavnlr und iitbt .

Kaköe greife . — Anfang • Uhr .
a >



Fahrten - Pläne .

Nassauische Eisenbahn .
Taunusbahn .

Abfahrt von Wiesbaden :

640 740f 8 ** 860t 10 « * 1054 +
1141 1211 + 12 « >** 2 ' °* * 23S+
350 5 ** 540f 6 « t 741 + 910
1020 **

• Rur bis » lebri » . • * Sur bis ll - st-U
t Setblnbung nach € obtn .

Rhein

Abfahrt von Wiesbaden :
7 » 855* 1033 1057 145 M 4 "

RIO 75 835*
» Nur bis Rübeshtim .

Ankunft in Wiesbaden :
7 ** 780f 9 » + 10 ’6* 1041 f 1113

1222** 19 + 147** 23f 251 f
317** 438-j- 528 558** 73ilf 848-j-
io « +

• Nur von Vitbrich. *♦ Nur von Taste!,
t Verbindung von Coden.

bahn .
Ankunft in Wiesbaden :

7 -4* 915 1115 1153* 1232 2 « 554
654* 751 920

* Nur von Niideshtim.

GUmagen .

Abgang : Morgens 9 « nach Schwalbach und Zollhaus (Personen
auch nach Hahn und Wehen ) ; Abends 62« nach Schwalbach . Hahn
und Wehen . — Ankunft : Morgens M » von Weben , Morgens
83 ° von Schwalbach , Abends 45o von Zollhaus und Schwalbach .

Nrrobrrs -Kah « .
Alle halbe Stunde rin Wagen ans - , einer abwärts von 9 Uhr Vor¬

mittags dis 5 ‘/i Uhr Abends . Preis : hinauf 25 Pfg -, hinauf und
hinab 30 Pfg .

Hessische xndnrigsbahn .

Richtung Wiesbadeu - Niedernhause « .
Abfahrt von Wiesbaden : i Ankunft in WieSbadenr

535 738 1112 3 635 j 7« 95« 1245 434 gz

Richtung Niedernhausen - Limburg .
Abfahrt von Niedernhausen : i Ankunft in Niedernhausen :

824 1212 350 727 | 913 126 344 8 «

Richtung Frank
Abfahrtvon Frankfurt ( Fahrtl ).) :
71 11 - (Haupt - Bahnhof ) 12 « *

227 46 6 « 725 (Haupt -Bahn¬
hof ) IO29 * (eonlltag5 bis Siebern «
bauten ).• Nur bis Höchst.

urt - Limburg .
A ukunft in Frankfurt ( Fahrth .) :
6=0 * 737** 1015 (Haupt -Bahn¬

hof ) 1 " (Haupt -Bahnhof ) 1«5*
455 en *** 933

♦ Nur von Höchst. ♦* Nur von Rirdera »
hausen. *** Nur von Eppstein.

Richtung Limburg - Frankfurt .
Abfahrt von Limburg : ! Ankunft in Limburg :

759 1058 231 75 | 929 117 455 833

Nhein - Dampfschissfahrt .

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 73/ < und 10 ' /« Uhr bis Köln ;
11 ' / , Uhr bis Coblenz tutb 10 '/ - Uhr bis Mannheim .

Mirsdabrner Tagblatt

No . 363 .
MM Dsttttcrstag

8 . November 1888 .

Nerelns - Machrlchte « .

Hemervefchuke zu Mesvade « . Vormittag » von 10 — 12 Uhr : Mädchcn -

Zeichnei .schule : Abends von 8 - 10 Uhr : Wochen -Zeichncnschule .
Miesö . Ilkein - & ? aun « s - Lluö . Abends 87 » Uhr : Versammlung .
Taunus - ^ su » Airsvade « . Abend » 9 Uhr : Versammlung .
Hurn -Verei « . Abends von 8 — 10 Uhr : Kürturnen . 9 Uhr : Gesangprobe .
Mäuuer -Huruverein . Abend « von 8 - 10 Uhr : Ricgeuturncn .
Aurn - Kescllsckaft . Abends von 8 — 10 Uhr : Vorturnetschule u . Kürturnen .
Müer - Lkuv . Abends 8 ' ', Uhr : Probe .
Zityer -Mereiu . Abends 87 « Uhr : Probe .
Mäunergesang -Ferei » . Abends 8 ' / , Uhr : Probe .
Kynagogen -Hefangverei « . 8 ‘/r Uhr : Probe f . d . Damen , 9 Uhrf . d . Herren .
SlLuücrgesaug - Ferein „ Säuaerkufl " . Abends 9 Uhr : Probe .
DkiesSadeuer Sänger - ßknö . Abends 9 Uhr : Probe .
Gesellschaft „ Ilraternitas " . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .
Hriegervereia „ Kermania - Ällemannia " . Abends 9 Uhr : Gcsangprovr .
MesV . Ikeilitär - Iereiu . Abends 9 Uhr : Gesangprobc .

Allgemeiner KrauLen - Ierein , 6 . K . Kassenarzt : Herr vr . Laquer ,
Schwalbacherstraße tii . Sprechstunden 8 — 9 Vorm ., 2 ' /»— 3 ' / » Nachm .
Müdestellc : Marktstraße 12 btt Herrn Director Brodrccht .

Krankenkasse für Krauen und Jungfrauen , H . K . Kassenarzt :
vr . Laquer , Schwalbacherstraße 4o ) . Sprechst . 8 —9 Dm ., 2 ' /, — 3 ' / , Nm .
I . Vorsteherin : Frau Luise Donecker , Schwalbacherstraße 63 , 1.

1888 . 6 . November .

Meteorologische Keobachtnnger »

der Stadt Wiesbaden .

Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannung (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Regenhöhe (Millimeter )
• Die Barometerangaben sind auf 0 ° C . rebucirt .

Tägliches
Mittel .

752 2
- 1,2

2 .9
69

7 Uhr
Morgens .

2 Uhr
Nachm .

9 Uhr
Abends .

754,0 751,6 751,1
— 1,7 + 0,9 — 2,1

2 .8 3,1 29
70 63 73

N .O . N .O . N .O .
schwach . frisch . stark .

völl .heitcr . völl .heiter . völl .heiter .
— — —

Termine .
Vormittags 9 ' / , Uhr :

Versteigerung einer Parthie Reste Herren -Winterstoffe , im Versteigerung «»
lomle kl. Schwalbacherstraße 8 . ( S . heut . Bl .)

Versteigerung von Liqueuren : c. im „Karlsruher Hof
" . ( S . heut . Dl .)

Fremden - Fuhrer .

Königliche Schauspiele . Abends 6 ' / , ühr : „ Ein Wintermörchen *.
Curhaus zu Wiesbaden , nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Conceii .
Merkel ’sche Kunst -Ausstellung (neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends .
Alterthums - Museum (

"Wilhelmstrasse ). Während der Wintermonato

feschlossen
. Besonders gewünschte Besichtigung wolle man

riedrichstrasse 1 anme ' don .
Bibliothek des Alterthums - Vereins . Geöffnet : Dienstags von 2 —4 Uhr

und Samstags von 10 — 12 Uhr .
Königliches Schloss (am Markt ) . Castellan im Schloss .
Synagoge (Michelsberg ). Geöffnet : Täglich von Morgens bis rum

Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan . Wochen -
Gottesdienst Morgens 7 ühr und Nachmittags 4 ‘/i Uhr .

Synagoge (Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens 63/ « Uhr und

Nachmittags 4 ' / < Uhr geöffnet . Synagogen -Diener wohnt nebenan .
Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt

der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

C 0 « rfe .
den 6 . November 1888 .Frankfurt ,

Geld .

toll. Silbergeld Mk . - -
ukaten . . . . 9 .65 - 9 .70

20 Frcs .-Stücke . 16 .14 - 16 .18
Sovereigns . . . 20 .30 — 20 .35
Zmveriales . . , 16 .69 - 16 .74
Dollars in Gold . 4 .16 —4 .20

Wechsel .
Amsterdam 168 .75 — 80 bz .
London 20 .385 - 390 bz .
Paris 80 .60 bz.
Wien 16750 dz.
Frankfurter Bank -DiSconto 1 *1».
Reichsbank -DiSconto 4 °/«.

Auszug ans de » Eiviistands - Registrr »
der Stadt Wiesbaden .

Geboren . Am 1 . Nov . : Dem Hutmachcr Adolf Kling e. T -, N .
Ernestine Lina . — Dem Taglöhner Wilhelm Malsy e. S -, N . Georg
Philipp . — Am 2 . Nov . : Eine unehel . T -, N . Emma Friederike Mar¬
garethe . — Am 4 . Nov . : Dem Taglöhner Jacob Muller e. T ., N . •

Pauline Charlotte Margarethe . - Am 5 . Nov . : Tcm Taglöhner Johann
Albert Mayer e. S -, St - Heinrich Albert .

Aufgeboten . Der Taglöhuer Johann Wilhelm Heuckeroth au » |
Neuerode , Kreises Eschwege , wohnh . zu Grebendorf , Kreises Eschwege , und I
Wilhelmine Hassclbach aus Neuerode , wohnh . daselbst . - Der Bersicherungs - I
Beamte Caspar Conrad Carl Scheid aus Frankfurt a . M -, wohnh . daselbst , |
und Catharine Elisabeth Auguste Hedtler aus Frankfurt a . M ., wohnh . I
dahier . - Der Taglöhner Johannes Meuser aus Mengerskirchen im Ober » I
lahnkrcife , wohnh . dahier , und Magdalene Adolfine Jung aus Bleiden - I
stadt im Untertannuskreisc , wohnh . dahier . — Der Schlossergehülfe Oswald I
Stierstätter aus Kristel , Kreises Höchst , wohnh . dahier , vorher zu Kloppen - 1
heim wohnh ., und die Wittwe des Schuhmachergehülfen Carl Joseph g
Hannappel , Catharine Margarethe , geb . Nickel , aus Hundsangen , Kreise » I
Westerburg , wohnh . dahier . — Der Buchhändler Heinrich Earl Auto » I
Baptist Staadt von hier , wohnh . zu Castet bei Mainz , vorher dahier I
wohnh ., und Christiane Theodore Henriette Köpp von hier , wohnh . dahier . I
— Der Metzger Albert Sciferling aus Stettfeld , Kreises Karlsruhe , g
wohnh . zu Stettfeld , vorher dahier wohnh ., und Marie Anna Wolken - -

feld aus Riefern , Kreises Karlsruhe , wohnh . zu Stettfeld , vorher |
dahier wohnh .

Verehelicht . Am 6 . Nov . : Der Geometer Joseph Schack von hter , |
wohnh . dahier , und Catharine Halbach ans Canip , Kreise » St . Goars - 1

hausen , bisher zu Freiburg in Baden wohnh .
Königliches Standesamt . |

Die heutige Nummer enthält 28 Seite « und eine Extra - Beilage . *1R



3 . Deiiage zrrw Miesvadener TaMatt .

M . 263 . Donnerstag den 8 . Uovember 1888 .

BBtaji — MamMm — H IHIM — T 'l UMCBMSffinrWWiaWEMMB —

7604

wgsgei » Ein solider Mann mit guten langjähr . Zeugnissen
sucht Stelle als Verwalter , Aufseher , Cassirer , Portierrc .

Näh . Exped . 8415

8360

gesucht . Näh . Exped . 8587

Beste Enipfehlungen . Näh . Franksurterstraße 30 .
M . Goetz , Dictat - Stengraph , Schulberg 4 , II .

Ein gebildeter Mann , 27 Jahre alt , sucht in den Vormittags¬
stunden angemessene Beschäftigung ; auch würde derselbe Abends •

Ein Mädchen , der englischen Sprache vollständig mächtig , sucht
Stellung als Jungfer oder bei einer alleinstehenden älteren Dame .

vorlesen . Näh . Exped . d . Bl .

Personen , die gesucht werden :

Me Wkhndr UMOrii, |
welche Perfect englisch spricht , gesuchr . Offerten 8
unter J . W . 19 an die Exped . d . Bl . erbeten . 8637 g

'n i t 'i'Miiii ti 'in » n 'MMMgaBasmwBMW
Für eine Bäckerei wird per sofort ein einfaches , tüchtiges

Ladenmädchen gesucht ; gewandt im Rechnen und Schreiben

Bedingung . Solche , welche mit der Buchführung betraut , er¬

halten den Vorzug , gutes Salair . Offerten mit Gehalts -

ansprüchen unter Chiffre L . P . 51 . an die Exped . d . Bl . erb . 8625

Lehrmädchen ^ " S " 6 w * * aÄ
Miintelarbeiterinnen ® “ “ h

Ein Mädchen , welches tüchtig im Gebildstopfen und Weißzeug »

Ausbessern ist , wird gesucht Ncrosttahe 7 .
Ein br . Mädchen kann das Bügeln erlernen Walramstraße25,3St .
Eine ältere , weibliche Person , in der Krankenpflege erfahren .

Eine tüchtige Verkäuferin , welche perfect englisch 8
spricht , wird per sofort oder später für ein feines Geschäft ■

gesucht . Dauernde Stellung , gutes Salair . Nur Offerten ■
mit genauen Angaben über bisherige Thätigkeit bittet man B
unter A . 8 . 23 in der Exped . d . Bl . niederzulegen . 8536 I

Ein tüchtiges , reinliches Mädchen , das bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeit gründlich versteht , gesucht Marklstraße 23 . 8287

Ein reinliches Mädchen , welches alle Hausarbeit versteht , wird

per 15 . November gesucht . Nur mit guten Zeugnissen versehene
wollen sich melden Tannnsstraße 39 , Bel - Etage . 8438

Ein reinliches Dienstmädchen gesucht Bleichstraße 15 . 8568
Ein solides Mädchen , das im Stande ist , gute Zeugnisse aufzu -

weisen , gutbürgerlich kochen kann und Hausarbeit versteht , wird für
gleich oder jederzeit bis Neujahr gesucht . Näh . Kirchgasse 2,1 . 8452

Ein tüchtiges Mädchen auf gleich oder recht bald gesucht
Louisenstrasse 5 , 1 Stiege rechts .

3 « ™ sofortigen Eintritt K , LkB
Mädchen , welches die gute , bürgerliche Küche selbstständig
besorgt und sich allen übrigen Arbeiten eines kleinen Haushaltes
willig unterzieht . Näh . Schiersteinerstraße 9 in Biebrich .

Ein tüchtiger Schreiner gesucht Herrengartenenstraße 9 . 8332

Einige Möbelschröinerund Stuhlmacher findeudauernde
Beschäftigung Manergasse 10 . 8569

Glasergehülfe gesucht Dotzheimerstraße 84 . 7929

Glasergehülfe gesucht Nerostraße 38 . 8618
2 tüchtige Schneidergehülfen ges . Kirchgasfe2a . 8598

io ges . an der Baust , d . Herrn Acker ,
Xj verl . Dclaspeestr . , hiitter der Haupkk .

Fuhrleute
fittden dauernd guten Verdienst . Näh . Wellritzstrabe 21,1 St . 8361

8329der Exped . d . Bl .

6796

Geschäftshaus - Verkauf .

Ein Hans in der Nähe Wiesbadens , in welchem

zwei Geschäfte seit 28 Jahren mit bestem Erfolg
W betrieben worden sind , ist Verhältniffe halber
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Näh . in

21 / von hier in einem guten Pfarr -

/ 2 Vt il dorf habe ich ein schönes Haus
mit nachweislich rentablem Spezerei - Geschäft und Bäckerei

preiswürdig zu verkaufen . A . L . Fink , Emserstraße 61 .
Eiskeller in der Kellerstraße , theilweise mit Eis gefüllt , vom

1 . December an zu verpachten event . zu verkaufen . Näheres
bei Haeffner , Frankfurierstraße 5 .

Ein cautionsfähiger Wirth auf gleich oder später gesucht .
Offerten unter W . 57 an die Exped . erbeten .

Neues Wirthfchaftslocal mit Inventar und ein Laden ,
für jedes Geschäft geeignet , billig zu Derrn . Näh . Exped . 8406

13,000 Mk . , erste Hypothek , zn 4 °/» °
/« auf Haus und

Ländereien gesucht . Näh . kostenfrei Taunnsstraße 27 , 2 St .
125,000 Mark vorzügliche zweite Hypothek ( die erste nur ' /r

der Taxe und mit Amortisation ä 5 pCt .) per Januar auf
hochfeines Object gesucht . Offerten von Kapitalisten unter

125,000 an die Exped . d . Bl . erbeten .
8000 Mk . werden auf zweite Hypotheke von einem pünktlichen

Zinszahler zu leihen gesncht . Näh . Exped . d . Bl . 8237
Ein prima Nestkaufschilling , 10,300 Mk . , ist ohne Makler zu

cediren . Näh . Exped . 8485
Gute 1 . Hypotheke von 135,000 Mark zu 4 °/o per

1 . April 1889 zn cediren . Offerten unter A . A . 300
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Mehrere Capitalie » auf 1 . und 2 . Hypotheke anszuleihen .
Imand , Schützenhofstraße 1 . 70

9fi nnn Mk finb Wn gute erste
£ U,UUU ITIIi . Hypotheke zu 4 ° /o ohne

Bermittelung direct auszul . Näh . Exp . söoi
6000 Mk . zum 1 . Januar nächsten Jahres auszul . N . Exp . 7510

, N .
corg
Rar »

N .
tarnt

au «
und

ngs -
llvst ,
hnh .
)ber «
ben »
» alb
®en »
>s- ph
eisc-
r. ton
lijiet Personen , die sich anbiete » :

mt/e , I . IW “ Tüchtige Tapezier - und Deeorations -Näherin
lken - 1 sucht Beschäftigung . Näh . Exped . d . Bl . 8360

j WK & « » Das Bureau Sass , Goldgasse 8 ,

hier , V empfiehlt Haus - , Kindermädchen und
mre » I « vchiuuen , sucht Hotelzimmcrmädcheu , KcUnerinueu

* ud feinbürgerliche Köchinnen .
**• ; Eine erfahrene Dame ( Schottländerin ) sucht Stelle bei Kindern

als Pflegerin und Stütze . Näh . Platterstraße 2 .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

6 Michels - rn W Michels - £
6 berg 28 . ÄM «, W ® berg 28 . g

— —
X

x Immobilien - Agentur . X

% Haupt - Agentur für Feuer - , Lebens - und Reise -

nufall -Verficheruug . 7005 g
XXXX XXXXXXXX XXX XXXXX xxxxxxxxxx
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Heerlein & Momberger9
Röderstraste 30 , Kapellenstraße 18 ,

Baumat erialien - Handlung ,

Lagerplatz an der Gasfabrik ,
empfehlen Dachpappe in 5 Nummern , Kalk , Cement ,
Tuffsteine , Jsolirplatteu , Carbolineum , Küchen¬
abfallröhren und Closetröhreu , sowie alle gangbaren
Canalisations - Artikel mit zugehörigen Eisentheilen werden

zu billigsten Tagespreisen frei Baustelle geliefert . 4647

Feinste Stangen - Pomaden

( Cosmetiques in färb . Glanz - Staniol )
auS der königl . bayer . Hof - Parfümerie -Fabrik C . D . Wunder¬
lich , prämiirt 1882 , Nürnberg , in blond , braun und schwarz ,
zum Glätten , Fixiren und Dunkeln blonder , grauer , rother und

schwader Kopf - und Barthaare .
Sorgfältigst zubereitet , garantirt unschädlich und nie dem Nanzig -

werdeu unterworfen , ä 40 und 60 Pfg . bei Herrn Droguist
A . Berling , gr . Burgstrabe 12 .

in bester Güte , alle Sorten Kochäpfel ,
{ JiVvljjVvfl Reinetten u . s . w ., Birnen - und

Awetschen - Latwerg Biebricherstraße 17 bei Gerhard . 8593

Verkauf
in

Wiesbaden
SelbittMtloe e«rlu »ohlo «e t , CfunWWW| _ | | | Ug * VvtV

Thurschhesser .
Ven Aetoriutei end Fachleute * <■er¬
kannt als voilkommeneeet und dauer¬
haft . System . 20000 St Im Gebraweh .

SS Zahlreiche behördliche Atteste , ss
Kosten fr. Probezeit . Keine Thür beschädig .

2 Jahre Garantie . — Pros peele fr. gratis .
Schutze S Röschei

Frankfurt a . M . . ScMfergasselS .

Kein Zuschlägen f
Kein Oflenbleiben der Thtlrenl

I
. Frorath, '

Kirchgasse Sc .

Coros - nnd Strohmatten
nur bester Qualitär empfiehlt billigst

Wilh . Machenheimer , Korbmacher ,
8641 IW - jetzt kleine Schwalbacherstraße 6 .

1 . Qualität Mistbeeterde
zu haben . J . Bien , Emserstrabe .

Daselbst sind auch Deckreifcr zu haben . 8648

I

. . 3 1128 69 236 43 3» 71 409
599 656 793 829 903 93 « 169 74

! • Ziehung der 2 . Klaffe 179 . Königs . Prellh . Lotterie .
Ziehung vom 4. November 1888, O . rmlu . ge.Sat 31* Gewinne über 105 Mark sind den delreifendea Nummern

in Parenthese beigesügr.
tvdne SewLhr .)

00089 212 62 RI 30 .3 57 63 414 [150] 93 538 626 90 01110 223 415
17 57 531 76 600 69 850 59 62 02034 66 74 157 «07 14 16 99 310 Äi
410 20 4 9 76 610 27 54 710 882 970 82 03020 100 43 [150] 45 49 261
434 1150] 796 885 99 963 9 4044 211 15 37 58 809 603 52 763 849 922
» 7’003 124 52 303 11 455 710 23 1M’O19 71 377 451 53 579 851 07087
111 35 325 32 521 725 29 960 08073 130 84 229 803 32 497 586 [1501
614 1150) 831 922 87 09010 165 78 302 401 8 597 671 810 26 952 6171

IO1I074 132 79 [150 ] 262 86 323 81 93 421 63 67 87 507 23 54 666
714 50 71 807 86 918 31 10 1028 34 149 237 78 313 529 78 [150] 721 27
869 102049 161 78 88 232 318 444 530 674 759 93 96 813 -.49 10 :1013
31 186 426 504 59 69 89 795 978 JO 1031 198 221 870 429 698 846 65
97 888 1 05040 123 296 516 86 90 619 715 864 933 72 75 100109 219
2 1 315 425 502 617 705 22 828 958 107000 218 86 91 [150] 310 41 496
1150) 626 61 66 84 763 814 78 1 08 026 61 115 66 68 87 255 56 548 701
4 53 825 903 1 09131 55 56 58 276 92 323 1150) 49 425 563 95 723 40
888 966

110119 61 87 240 95 822 63 9 1 402 54 705 976 111075 1« 325
69 453 605 7 818 87 1 12017 216 68 332 434 4147 1200) 49 600 113044
79 569 95 677 86 855 1 14049 75 127 69 225 98 375 432 68 761 821 77
962 I 15012 100 286 386 513 821 23 907 110015 57 1150) 114 305 39
55 810 58 903 11 7030 8 1 89 149 226 79 473 595 732 846 55 942
IIK046 409 561 614 40 737 801 [159] 68 41 Ulli (300) 83 227 45 329
47 62 667 722 73 879 973

120058 95 151 84 356 586 661 86 714 806 51 61 905 6 12 1 21120
40 217 65 315 522 76t 802 900 122270 552 ’J7 98 719 859 93 1 23015
94 158 291 311 442 528 803 12 1045 66 93 812 63 88 93 430 516 610
59 793 876 937 123014 27 42 117 217 60 82 657 715 61 62 [2001 870
902 1 20004 84 101 67 293 390 487 551 601 933 50 127072 IW 279
99 315 52 514 605 736 849 92 902 47 1 28180 85 209 23 300 62 92
410 671 817 88 12 » 007 27 327 82 95 740 52

130287 31962 97 43846 87 532 38 915 131009200381 8124446 934
132153 242 63 82 331 410 18 585 709 823 991 133001 145 203 9 358
400 58 [150 ] 96 774 [150] 814 37 13 1053 73 230 301 30 40 74 416 567
(ISO) 6 .30 765 848 969 1 35095 1S5 564 662 69 740 130286 99 3u5
521 640 60 785 840 62 943 56 -8 72 13 7 022 167 273 568 98 606 19
42 52 708 [200 ] 36 67 898 916 18S003 61 71 171 79 257 300 56 627
922 30 1200) 53 1 30109 53 66 81 232 47 301 31 73 911 50 97

140031 61 132 34 339 59 485 88 671 753 79 951 141344 883
964 14 2548 98 715 29 57 59 846 952 [1500) 143324 [2001 68 5»1 23
69 612 60 87 983 1 4 1249 362 64 502 26 821 967 79 83 145053 221306 560 87 704 47 1150] 55 59 934 [3000 ] 140027 369 79 130OUU) 492 .580 780 14 . 000 289 494 930 98 148083 181 244 431 69 [150) 617 27 '
65 611 720 22 36 83 883 933 67 91 140162 320 403 10 720 32 99 900

130275 -344 490 507 [1501 652 69 910 76 1 3 1085 225 3 -i 329 616
22 761 84 15 ’4029 65 97 114 1150) 16 34 304 80 611 25 [150] 810 902 9
80 1 3 3047 143 63 90 299 322 56 78 442 712 81 15 1224 331 33 115(5
408 588 673 94 773 1 35192 281 639 812 48 984 1 30027 84 162 221
24 469 539 46 1200) 759 97 825 945 1 57096 110 46 316 76 578 717 «
81 820 11601 I5 --003 190 485 58 .1 150061 309 51 510 969

100215 66 380 405 614 [300 ) 34 39 725 865 991 101023 131 283317 91 415 28 62 656 829 71 87 1 « 2161 361 408 1200) 509 602 8 19 27
863 986 10 '3353 414 501 411 683 859 79 904 [150) 164119 451 541 71
611 743 802 41 961 64 1 0 5065 371 524 636 817 51 78 996 166057
374 541 95 652 894 1 6 7 097 249 353 530 61 77 644 828 81 108108
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Möbel - , Metten - , Spiegel - La ger ,

AmAIlW rompl . Zlmn - wrlAwW ,

Uebernahme
von vollst . Wohnnngs - , Motel - und

Wirtltschafts - Einrichtungen ,
sowie

Ausstattungen
In Jedem Stil und jeder Holzart bei solider

Ausführung und unter den coulantesten

Bedingungen .

Anfertigungen nach Zeichnung .

8213 LL . Markloff , Mauergasse 15 .

Riackludung
für einen grosten Möbelwagen nach Cassel nimmt an
8649 L . Bettenmaycr , Rheinstrafie 17 .

nnnLi * nicn6 * fortwährend billig zu haben im
M v v KI viOul

„ Thüringer Hof "
, Ecke der Dotz -

heimer » und Schwalbacherstraße . Ch . Körner .

Pfeiffer K Diller
'

s

Sö Kaffee - Efienz in Dosen
XZe / n5ni isf SziR hefte hnn affen QitfahmiH ^fw • nnn -Ätb

nö’u.HHf

Engros - Lager bei Emil Kinkel . ( H . 65980 .) 249

ist das beste von allen Zusatzmitteln ; vorrüthig
in den meisten Colonialwaaren -Handlungen .

Warnung ! Der vielen minderwetthigen Nach¬
ahmungen wegen achte man beim Einkauf genau
auf obige Firma .

Frisch eingetroffen :

Bäene liolle Vollhäringe
per Stück 6 , 8 und 10 Pf . bei
8650 H . Pfaff , Dotzheimerstrahe SS .

Alzeyer Kartoffeln .

Proben und Bestellungen bei
8576 A . Mollath , Mauritiusplatz 7 .

Prima gelbe Saiidkartoffeln
per Kumpf 28 und 30 Pf . , Zwiebel « 2 Pfd . 11 Pf . empfiehlt
8652 W . Schuck , Metzgcrgasse 18 .

1 . Ziehung der 2 . Klaffe 179 . König ! . Prentz . Lotterie .
Siebung vom 6 November isss .8Inr bie (gewinne über 10 » Mark sind vr» betreffeiiben Nummern

Ul Pareuttirie beigefügt.
(Ob« Gewähr .)
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Eine auswärtige Brauerei sucht emen

tüchtigen Agenten . Offerten unter

Chiffre „ Gaiubmus “
an Vie Ezped .

d . Bl . erbeten . _______________________ _
Gesucht für die Nachmittagsstunden ein junges

Fräulein , befähigt , zwei Kindern von 9 u . 7 Jahren

bei ihren Schularbeiten und während der Freistunden passend
zu beaufsichtigen . Näh . Exped . 8640

Unterricht im Forzellanmaleii in und außer dem

Hanse von F . W . Nolte , Maler , Karlstraße 44 , eine

Stiege hoch . Gekittet wird alles Porzellan fenerfest . 86

Ein tüchtiges Mädchen empfiehlt sich im Kleidermachen

außer dem Hause . Näh . Nerostraße 11 . ______ _______
7291

Eine in allen Costümen perfeete Schneiderin
empfiehlt sich in nnd anher dem Hause . Näh .

Hüfnergasse 7 , 2 Stiegen hoch . _______________
7035

Eine persecte Schneiderin empfiehlt sich per Lag 1,50 Alk

Näh . Helenenstraße 7 , Parterre .____________________________
Eine durchaus perfeete Weißzengnäherin empfiehlt sich

im Anfertigen von Herren - und Damenwäsche nach Maaß und

Muster . Näh . Hellmundstraße 37 , 2 . Stock ._______________
6733

Ein Rind von 1 bis 5 Zähren zur Pflege von kinderlosen
Leuten nach Biebrich gesucht . Näh . Exped .________________

8602

Offerire gut gepflückte Aepfel . Proben in meinem Laden

Neugasse 15 .___________
B . May , Hammermühle . 8600

Schwalbacherstraße 39 sind schöne Chaumontel - und Wiesen -

birnen zu haben ._______ _____________ ____________
8615

Schöne Aepsel und Birnen zu verkaufen Feldstrcße 21 .

Gesuche :

Zwei möblirte Zimmer oder eine kleine , möblirte Wohnung von

einem Herrn gesucht . Offerten unter L . Z . 127 an die Exped .
b . Bl . erbeten .

Ein junger Kaufmann sucht zum bis 15 . d . Mts . ein anständig
möblirtes Zimmer . Offerten nebst Preisangaben sind unter

G . B . 1OO an die Exped . d . Bl . zu richten .
Ein Keller in möglichster Nähe der unteren Webergasse auf

gleich oder später zu miethen gesucht . Näh . Exped . 8638

Angebote :

Adelhaid st raße 63 , Parterre , ist ein elegant möblirtes Zim¬
mer billig zu vermiethen . 8609

Adlerstraße 89 ein Parterre -Zimmer , möblirt , zu vermiethen .
A d I e r st r a ß e 59 , Hth . , kleine , leere , heizbare Mansarde zu oerm .
Delas ^ öestraße 4,1 Tr ., schön möbl . Zimmer , auf Wunsch

mit Pension , billig zu vermiethen . 8451

Emserstratze 13 , Bel - Etage , 3 leere Zimmer ganz auch getheilt ,
sowie 2 ineinandergehende Mansarden auf gleich oder später

zu vermiethen . Näh . Parterre . 6829

Jahustraße 17 , 2 St . links , kleines Zimmer zu vermiethen .

Kapellen st raße 27 ein möblirtes Zimmer an eine einzelne
Dame zn vermiethen . 6947

Karl st raße 10 , Bel - Etage , 5 Zimmer und Zubeh . ( auch getheilt ) ,
neu hergcr . , für die Winterm . unmöbl . , event . möbl . zu verm . 6413

Kirchgasse 14 , Hinterhaus , 1 Stiege hoch , ist auf gleich oder

später eine Wohnung von 3 Zimmern und Küche an ruhige
Leute zu vermiethen . 6379

Kirchgasse 23 ein möbl . Zimmer zu vermiethen .
Kirchgasse 36 ist eine Wohnung auf gleich oder später zu

vermiethen . 7676

Oranienstraßel8 , Bel - Et ., mbl . Zimmer mit ob . ohne Pension . 5974
Röderallee 28a ist eine Wohnung von 4 Zimmern , Küche und

Zubehör im 3 . Stock auf sofort zu vermiethen . Näheres
Röderallee 80 , Parterre . 615

Schillerplatz 1 , 2 . Etage rechts , schön möblirte Zimmer mit
oder ohne Pension zu vermiethen . 8092

S t i f t st r a ß e 21 ein leeres Zimmer z . verm . b . Frau Grimm . 4757

Sonnenbergkrstrlche 31 möblirte Etage
von 5 — 7 Zimmern mit Küche oder mit Pension zu mäßigen

Preisen zu vermiethen . — Stallung re . 7771

Wilhelmstraße 3 , Parterre , ein möbl . Zimmer zu verm . 8430

Eine schöne Eck - Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör im

2 . Stock ist zum Preise von 600 Mk . sofort zu vermiethen .

Näheres Expedition . 5897

Ein Zimmer u . e . Mansarde z . verm . Moritzstraße 50 , Part . l . 4973

E . alleinst . Dame wünscht 2 unmöbl . Zimmer an 1 oder 2 Damen

abzug . Offerten sub Z . H . 99 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein großes , leeres Zimmer zu vermiethen Stiftstraße 3 . 7273 |
Leeres Zimmer mit Wasser zu vermiethen Emserstraße 19 .

Ein kl . Zimmer zu vermiethen Adolphstraße 4 , Part . l . 7957

Zwei freundliche Mansard - Zimmer mit Wasserleitung sofort zu

vermiethen . Näh . Alichclsberg 5 . 8240

Wegzngshlilbcr !
ist in feinster , gesündester Lage eine mit allem Comfort

ansgestattcte Villa von 12 Piecen , für ein event . auch zwei
Familien passend , möblirt oder unuröblirt per sofort oder

später sehr prciswerth zu vermiethen oder zu verkaufen .

Näheres bei dem Alleinbeanstragten
Otto Engel , Friedrichstraße 26 . 8398

Neu möblirte Wohnungen zu vermiethen Bahnhofstraße 8 . 11457 :
Möblirte Wohunng Adelhaidstraße 16 . 25107

Möbl . Bel - Etage zu vermiethen Taunusstraße 49 . 3844

Schöne freigelegene Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen

Geisbergstraße 24 , Parterre . 8294

Möblirte Zimmer zu vermiethen Moritzstraße 34 , I . 209711

Nette , möbl . Zimmer monatl . 10 u . 12 Mk . Emserstraße 19 . ;
Ein auch zwei Zimmer , gut möblirt , nahe der Bahnhöfe ( Rhein -

straße ) zu vermiethen . Näh . Exped . 7416

Möbl . Salon mit Eabinet ä 40 Mk . dauernd zu vm . N . E . 8292

Feinmöbl . Wohn - und Schlafzimner ( a . W . ein drittes

Zimmer oder Küche ) zu verm . Emserstraße 19 , I .

Ein ganz neu hergerichtetes und sehr schön möblirtes Zim -

niet preiswürdig zu vermiethen Scdanstraße 4 , 1 links . 7922 I

Ein möbl . Zimmer zu vermiethen Wellritzstraße 6 , Part . r . 5486 <

Möblirtes Zimmer zu vermiethen Helenenstraße 13 . 6572 i

Ein gr . fein möbl . Zimmer zu verm . N . Adolphstraße 8 , P . 5221

Ein schön möblirtes , großes Zimmer zu vermiethen Schillerplatz 1 ,
2 Stiegen hoch . 8549 i

Ein möbl . Zimmer zu verm . Näh . Mauergaffe 13 , Stb . 8170 ।

Ein schön möblirtes Zimmer mit separatem Eingang auf den

15 . November zu verm . N . Friedrichstraße 23 , 1 St . 86341

Ein schön möblirtes Zimmer zu vermiethen Saalgasse 28 , 1 Tr . I

Möblirtes Zimmer Hellmundstraße 37 , II . 8562

Ein möblirtes Zimmer ist preiswürdig an einen Herrn zn ver¬

miethen . Näh . Nömerberg 39 , 2 Stiegen hoch . 7052

Möbl . Zimmer zu verm . Näh . Eoldgasse 2 im Friseurladen . 6178

Ein schön möblirtes Zimmer mit oder ohne Kost zu vermiethen
kleine Bnrgstraße 8 . 7551

Ein möbl . Zimmer an einen Herrn zu verm . Kirchgasse 14 . 23858

lUlXParterre - Zimmer preiswürdig zu vcr -
mOOilneS miethen Karlsttaße 32 . 7326

( gilt möbl . Zimmer zu verm . Oranienstraßc 6 , Bel - Etage . 7256

Ein schön möblirtes Zimmer ist mit oder ohne Pension zu ver¬

miethen Helenenstraße 5 , 1 St . 7570

Gut möbl . Zimmer zu verm . Hellmundstraße 21 , II . 1345

Möblirtes Zimmer zu vermiethen Kirchgasse 18 , 2 . St . 8541

Ein gut möbl . Zimmer billig zu verm . Wellritzsrraße 12 , 2 St . 8654

Emserstraße 10 ist ein großer Keller als Lagerraum fiit

Kartoffel » , Aepfel oder sonstige Gegenstände auf gleich
zu vermiethen . 5858

Ein Arbeiter kann Logis erh . Helenenstr . 5 , Hhs ., 2 St . h . 8244

Fremden - Pension

„
Villa Margaretha “

,

jsy * Garten ft raße 10 .
Möblirte Zimmer und Etagen mit und ohne Pension

für den Winter abzugeben . 7499 i
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